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„Veulschvölkische Partei".
(Von unserer Berliner Redaktion.)

lO Berlin , 25 . März . Der Zusammenschluß der beiden anti¬
semitischen Gruppen , der deutsch-sozialen Partei und der deutschen
Nefonopartei zur „deutschvöltischen Partei ", der jetzt erfolgt ist , war
schon lange angekündigt . Er lag schon in der Lust , seitdem die beiden
Parteien ihre markantesten Persönlichkeiten verloren hatten . Bereits
1910 waren die Reformer durch den Tod des Abgeordneten Zimmer¬
mann ihres Führers beraubt und im Jahre 1911 folgte ihm der
deutschsoziale Vorkämpfer Liebermann v . Sonnenberg in den Tod . Im
Laufe der Jahre hatten sich ja die beiden Richtungen des deutschen
Antisemitismus — die christlich -soziale Richtung gehört nicht hierher ,
sie schlug unter Stöckers und der Arbeiterführer Einfluß eine ganz
andere Richtung ein — sachlich immer mehr genähert , sodaß eigent¬
lich nur noch Erinnerungen an alte Kämpfe ihrer Einigung im Wege
standen . Und nachdem die alten Führer , die lebendigen Zeugen die¬
ser Kämpfe , ins Grab gesunken waren , bestand eigentlich kein Grund
mehr, getrennte Pfade einzuschlagen.

In den Anfängen der antisemitischen Bewegung lagen allerdings
recht wirksame Ursachen vor , die eine Bereinigung der antisemitischen
Richtungen immer wieder störten oder verhinderten . In ihren An¬
fängen kämpfte die deutsche Antisemitenbewegung weniger gegen das
Judentum als Raffe, denn x̂ gen seine Wirkungen , die es auf Staat
und Gesellschaft nach Stöckers und der Seinen Ansicht ausübte . Stöcker
strh in dem jüdischen Großkapital die Wurzel alles llebels , vor allem
die Nährmutter der Sozialdemokratie . Aber der Raffengegensatz
zwischen Germanen und Semiten , der das Leitmotiv der antisemiti¬
schen Gruppen der 80er und 90er Jahre war , trat bei ihm noch sehr
in den Hintergrund . Der Gedanke eines unauslöschlichen Raffen-
llegensatzes mag ihm als Theologen , als Prediger einer Lehre , die
über alle Gegensätze hinweg den Menschen zu erfaffen strebt, doch nicht
so rechtinnerlich eingegangen sein : auch ein bischen Diplomatie mag
stir ihn bestimmend gewesen sein , den Raffengegensatz nicht gar zu arg
SU betonen . Er war Hofprediger , Hofmann , suchte damals wenigstens
Unterstützung und Anlehnung bei der Regierung und hielt es wohl
darum für unklug und undiplomatisch, Kreise vor den Kopf zu stoßen ,
w denen die Konverflten schon für gesellschaftsfähig erachtet wurde .
Darum nannte er seine Partei „christlich-sozial" und fand mit ihr Auf¬
nahme bei den Konservativen . Aus dieser Richtung löste sich aber
bald eine neue ab , die nun schon entschieden den Raffengegensatz be¬
tonte : im März 1881 gründete der ehemalige Leutnant Liebermann
v . Sonnenberg den Deutschen Bolksverein . Immerhin war diese neue
Gründung noch mit den Christlichsozialen einig in der Hervorhebung
christlich-konservativer Staatsideale . In Hessen kam aber zu gleicher
Zeit eine dritte Spielart des Antisemitismus auf , die wohl wie Stök-
ker und die Seinen auch das soziale Moment im Kampfe gegen das
Judentum stark betonte , aber zugleich ganz ausgesprochen den Raffen¬
kampf predigte . Das war der Soziale Reichsverein .

In Hessen nahm dann die Bewegung einen raschen Aufschwung ,
nnd im September 1886 wurde in Kassel die deutsche antisemitische
Vereinigung gegründet , die zum erstenmale den Versuch machte , die
verschiedenen Richtungen zu einen . Im Jahre 1887 wurde in Mar¬
burg der erste ausgesprochen antisemitische Abgeordnete Vöckel in den
Reichstag gewählt . Aber schon 1889 ging die Einigkeit in die Brüche;

die konservative Gruppe unter Liebermann v . Sonnenberg konsoli¬
dierte sich zur deutschsozialen antisemitischen Partei , die mehr demo¬
kratischen Elemente , die weniger Wert auf den christlichen als auf den
antisemitischen Charakter ihrer Bewegung legten , vereinten sich zur
antisemitischen Bolkspartei . Diese Richtung zog dann vor allen Din¬
gen Nutzen von dem gewaltigen Aufschwung , den der politische Anti¬
semitismus bei den Reichstagswahlen 1893 erlebte , bei denen 16 anti¬
semitische Abgeordnete gewählt wurden gegen nur 6 in der vorher¬
gehenden Legislaturperiode ; namentlich in Sachsen ging der kleine
städtische Mittelstand ins antisemitische Lager über . Die demokratische
Richtung nahm nach den Wahlen den Namen : Deutsche Reformpartei
an . Zugleich aber näherten sich die beiden Gruppen unter dem Ein¬
fluß der Wahlerfolge wieder . Am 7. Oktober 1894 kam in Eisenach
die Einigung Mr deutschsozialen Resormpartei zustande.

Aber auch diesmal gelang die Einigung nicht restlos . Ausge¬
schlossen blieb der unsympathischste Vertreter des Radauantisemitis¬
mus , der Rektor Ahlwardt , der doch den sonst in der Wahl ihrer
Kampfgenossen und Kampfmittel nicht gerade wählerischen Antise¬
miten gar zu kompromittierlich war . Und auch Böckel, der inzwischen
in seinem Einfluß auf die Reformer durch Zimmermann in der Hin¬
tergrund gedrängt , trat nicht in die neue Partei ein . Ahlwardt und
er gründeten eine neue Partei , die wieder den Namen „antisemitisch«
Volkspartei " annahm , die aber nur ein recht bescheidenes Dasein
führte .

In der deutsch -sozialen Reformpartei wucherten inzwischen die
alten Gegensätze fort . Der Rückgang bei den Reichstagswahlen im
Jahre 1898 von 14 auf 10 Abgeordnete verstärkte noch die Reibungs¬
flächen. Und September 1900 sprengte Liebermann v . Sonnenberg
die Partei : er gründete eine neue deutschsoziale Partei , die ein
charatteristisches Zeichen für den Wandel der Zeiten — zum Unter¬
schied von der ersten im Jahre 1889 gegründeten Deutschsozialen Par¬
tei in dem Namen das Wörtchen „antisemitisch" fortließ . Mit dem
reinen Antisemitismus waren keine politischen Geschäfte mehr zu
machen. Die neue Partei war ausgesprochen konservativ-agrarisch,
ste hatte in Kurheffen nnd in dem darmstädtischen Oberheffen ihre
stärksten Stützen ; ste trat Ende 1903 mit den agrarischen Abgeord¬
neten , die bisher keiner Partei angehört hatten — ep waren vor
allem Süddeutsche — im Reichstag zur „Wirtschaftlichen Bereinigung "
zusammen, und in diese Gruppe traten dann auch die Christlich-
sozialen ein, von der einst die gesamte antisemitische und speziell auch
die deutschsozialeBewegung ausgegangen war und die , nachdem ihnen
die Konservativen den Stuhl vor die Tür gesetzt hatten , vollkommen
isoliert waren , Stöcker und Liebermnan v . Sonnenberg gehörten wie¬
der einer parlamentarischen Gruppe an . Der Rest der deutschsozialen
Reformpartei unter Zimmermann aber stand abseits . Die Partei
hatte , offenbar , um mit den Deutschsozialen Liebermannscher Obser¬
vanz nicht verwechselt zu werden , im Oktober 1903 wieder das alte
Firmenschild : Deutsche Reformpartei , hervorgeholt , sie wurde immer
konservativer , suchte eine zeitlang Anlehnung an die Reichspartei
und verlor in Sachsen, ihrem Kernlande , immer mehr an Boden.
Daß sie Herrn Bruhn , den „Wahrheits " -Mann in ihren Reihen dul¬
dete, beschleunigte noch ihren Mitgliederschwund . Sie zählte im
Reichstag gegenwärtig 3 Abgeordnete , gerade so viele zählen die
Deutschsozialen, aber sie üben durch ihren Anschluß an die Wirtschaft¬
liche Vereinigung einen stärkeren parlamentarischen Einfluß aus . Die
Wirtschaftliche Vereinigung hat sich ja eng an die Deutschkonservativen
angeschloffen : diese geben ihnen Sitze in der Kommission, und das
sichert auch dieser kleinen Gruppe von 7 Mann eine gewisse Geltung .

Es kann daher keinem Zweifel unterliegen , daß die Deutschsozia¬
len bei der Vereinigung der stärkere Teil waren . Das erhellt auch schon
äußerlich aus der Tatsache, daß der erste Vorsitzende der deutschoölki -
schen Partei , der deutschsoziale Abgeordnete Lattmann ist . Ihre demo¬

kratischen Neigungen haben ja die Reformer längst vergessen. Ob
freilich die neue Partei mit dem stolzen , dem Kampfe des österreichi¬
schen Deutschtums entnommenen Namen , aus dem Vegetieren , zu dem
schon seit Jahren der Antisemitismus in Deutschland verdammt ist»,
noch einmal herauskommt , das ist sehr zu bezweifeln. Man möchte
sicherlich, um wieder hochzukommen — das zeigt schon der neue Name
der neuen Partei — die antisemitische Vergangenheit nach Möglich¬
keit verwischen, aber so leicht dürfte das nicht werden.

Aus der Restdeni .
Karlsruhe , 28 . März .

□ Zum Wechsel im Kommando des Leiv-Erenadier -Regiment »
Rr . 109 wird uns geschrieben : Das 1 . Bad . Leib-Grenad .-Rgt . Nr . 109
wurde am 23 . März 1803 als Linien -Jnfanterie -Regiment Erbprinz
zu 2 Bataillonen zu 4 Kompagnien in Mannheim errichtet und zwar

'

aus den beim Anfall der Kurpfalz von Bayern an Baden übernom¬
menen Mannschaften . In der Folge erhielt das Regiment die nach¬
stehenden Benennungen : 3. Mai 1803 Linien -Jnfanterie -Regiment
Kurprinz ; 21 . August 1806 Linien -Jnfanterie -Regiment Erbgroß -
herzog ; 15. Juni 1808 Infanterie -Regiment Erbgroßherzog Rr . 2) ;
10. Juni 1811 Linien -Jnfanterie -Regiment (vakant ) Rr . 2 ; 13. Fe-
bruar 1813 Linien -Jnfanterie -Regiment Großherzog Rr . 3 ; 1 . Ja¬
nuar 1821 Linien -Jnfanterie -Regiment von Stockhorn Rr . 3;
12. April 1830 desgleichen aber Nr . 4 ; 24. März 1847 Linien -Jnfan¬
terie -Regiment von Freydorf Nr . 4 : nunmehr 3 Bataillone zu je
4 Kompagnien , während das Regiment seit 1808 nur 2 Bataillone
aber zu je 6 Kompagnien hatte . Am 14 . Juli 1847 wurde das
2. und 3 . Bataillon aufgelöst. Das 1 . Bataillon zu 4 Kompagnien
erhält Neujahr 1850 die Bezeichnung 1 . Infanterie -Bataillon . Bei
Herstellung der Regimentsverbände erhält das 1 . mit dem 1. Fe¬
bruar 1850 errichtete 6 . Infanterie -Bataillon die Benennung 1. Jn -
fanterie - (Grenadier -)Regiment , am 20. September 1856 (1 .) Leib-
Erenadier -Regiment . Am 1 . Oktober 1867 wurde das 3 . Bataillon
aus den 6 Kompagnien des damaligen Jäger -Bataillons aufgestellt. ;
Am 1. Juli 1871 erhielt das Regiment die heutige Benennung und

'

alle Truppenteile wurden als „Badische", nicht mehr als „Großher¬
zoglich Badische " bezeichnet . Das Regiment liegt seit 1851 in Karls¬
ruhe , das 2 . Bataillon lag von 1893—94 in Durlach . Der erste
Regimentskommandeur war Oberst v. Cloßmann bis 1806 ; es folgte ,
v . Vincenti bis 1807 , Schoepf bis 1808 , Frhr . Böcklin v . Böcklinsan '

bis 1813 , Brückner bis 1814, Brandt bis 1827 , v . Kalenberg bis 1839 ,
v . Pierron bis 1840 , Hoffmann bis 1848 , Eichrodt bis 1852 , Ludwig
bis 1855 , Kuntz bis 1856 . Frhr . Rinck v . Baldenstein bis 1859 , Frhr .
du Jarrys v . La Roche bis 1865 , Frhr . v . Degenfeld bis 1868 , Frhr .
v . Wechmar bis 1873 , v . Rauch bis 1880 , v . Leipziger bis 1886 ,
v. Oidtmann bis 1889 , v . der Mülbe bis 1892 , v . Kleist bis 1895 .
v . Fallois bis 1898 , v . Ferno bis 1901 , v . Schickfus und Neudorff bis
1903 , v . Henning auf Schönhoff bis 1907 , Frhr . v . Lüttwitz , gegen-
wärtig Generalleutnant und Kommandeur der 25 . Division in Darm¬
stadt , bis 1911 und bis jetzt v . Altrock , nunmehr Generalmajor und
Kommandeur der 60 . Infanterie -Brigade in Straßburg i . E.
Dessen Nachfolger Oberst v . Beczwarzowsky, bisher Oberstleutnant
beim Stabe des Füsilier -Regiments Königin Viktoria von Schweden
(Pommersches) Nr . 34 in Stettin , wurde somit der 28. Regiments -
Kommandeur seit 1803.

O Evangelischer Männervcrcin der Altstadt . Man schreibt
uns : Ein Lichtbildervortrag über Burnands Darstellung der
Gleichnisse Jesu versammelte am Sonntag Mitglieder und
Freunde des Vereins zu einer weihevollen Stunde . Ein gemein¬
sam gesungenes Elaubenslied rahmte die Vorführung der Bilder

Iliegerleuknank Bärensprung .
Roman von Paul Burg .

(Copyright 1913 by Qrethlein & Co. Q. m . b . H. Leipzig .)
(Schluß.) Nachdruck verd.

Der Rittmeister stülpte sich lächelnd die Sturzkappe auf
band die Brille um.
Genau ausgerichtet stand das Regiment Glied für Glied .
Du liebes Regiment !
Da hinten der Schimmel bockte wieder , verdammtes Luder .
Die Fanfarenbläser setzten ihre feierlichen Feldtrompeten

Ein frischer Wind ging und blähte die Wimpel an den
Posaunen , schob die bunten , baumelnden Troddeln hin und her.

Oberst von Tiedemann hielt vor der Front . Jetzt sah er
5«in „Bären " hinüber .

Aha , sie warten auf uns .
Bärenfprung setzte sich und faßte das Steuer .
Der Oberst drüben hob den aufblitzenden Degen. Die Musik

NÄ ein.
„Lost " rief der Rittmeister beim ersten Takt des Parade¬

marsches der Leibhusaren .
An, aus , an ! Schmetternd schollen die Trompetentöne in

"os Anwerfen .
Der Motor sprang donnernd an und zerriß alle Laute .
Die beiden Husaren warfen sich zu Boden und krochen seit¬

ab . Parallel mit dem ersten Paradezug hüpfte der „Bär " am
Riesenland, überholte dahinschießend die Front ,

j . Der Rittmeister sah hinüber auf das antrabende Regiment ,
Regiment . Sah wieder die Musiker wie stumme Marionet -

^ tauben Instrumenten spielen und den Musikmeister
«nb Arm taltmcißig wie eine Maschine bewegen.

. {y
®£trt(S wie bei dem ersten Flug damals , nur herrlicher , alles

Wie viel lag zwischen damals und heut ! Erfolge , Erleb
nisse — Gemma ! Er schwebte und steuerte seitaus , vor seinem
Regiments emporzusteigen, in die hohen, Hellen Lüfte , der
Adler ihrer Standarte , ein leuchtendes Ziel — —

Jetzt spürte er, wie ihm eine Boe ansprang , der Wind ihm
die Rase zudrückte und pfeifend in den Tragflächen hing .

Der „Bär " ruckte und rückte im schrägen Aufstieg, als wolle
er hinten «brutschen.

Wieder seitaus steuerte der Rittmeister , ging einwärts
höher, zog am Verwindungshebel .

Er stieg stark aufwärts . Geradewegs vor ihm funkelte,
strahlte die Septembersonne .

Da , ein hartes Klappen . Der Motor setzte aus .
Augenblicks riß Bärensprung das Höhensteuer herunter

und spähte voraus auf den ungeberdigen Motor .
Hinter ihm tönte der Parademarsch .
Tatarata . Tataratatarata .
Er sah sie reiten hinter ihm, er brauchte sich nicht umzu¬

blicken . Bor seinem inneren Auge sah er ste deutlich, alle, alle.
Die Musik scholl ihm ins Herz und machte seine Hand fest.
Fauchend sprang der Motor wieder an . Und zugleich fiel

der Wind sausend in die Tragflächen .
Infame Boe in dieser Waldecke , sobald man über dem

Walde ist . Ueberhaupt heute morgen -
Es riß in den Flächen. Die Karosserie schüttelte.
Der linke Flügel knickte leis vornüber , hing steil ab.
Umsonst ballte sich die Hand am Derwindungshebel .
Knirschen und Pfeifen . Hoch fpeilte ein zerrissener Spann -

draht und klappte gegen den stummen Motor .
Tatara ! dröhnten die Husarentrompeten herauf .
Mit entsetztem Blick starrte der Rittmeister voraus , sah die

Villenstadt mit ihren weißen Häuschen im herbstlichen Walde
Ijchmimmeo.

Der „Bär " fiel augenblicks vornüber , überschlug sich nnb :
stürzte mit gespreizten Fittichen hinab .

Wenige Schritte vor der angaloppierenden Front bohrte
sich der Motor tief in die weiche Wiese und erstickte zischend»
Das Flugzeug ragte splitternd hoch . Ein Leib hing über Bord »

Kaum parierte das erste Glied der Leibhusaren vor dem
jähen Hindernis . Dahinter stießen und stiegen die Pferde auf»
verwirrten die ausgezogenen Fronten zu einem wilden Knäuel »

Seitan paukte und dröhnte unentwegt die Musik .
Wild riß der Oberst den aufblinkenden Degen hoch in dkk

Luft und sprang vom Pferde .
Sie fanden Ekman Bärensprung tot .
Der Sturz hatte ihn über Bord gerissen und ihm das EenÄ

gebrochen . Die Fäuste hielten noch Hebel und Rad gepackt»
wollten sich nicht davon lösen .

Leise Hände banden die Schutzbrille los.
In den weitoffenen Augen des Toten stand ein letztes

wundersames Leuchten des Glücks, das die Kameraden still und
staunend als den Abschiedsgruß des lieben Bärensprung in ihvs
Herzen nahmen .

„Er hat was vom Himmel im Blick," sagte ein Leutnant
leise und hielt den Stabsarzt zurück, diese Augen zuzudrücken .

„Nichts anrühren ! Die Untersuchung - warnts
ein Major mit stockender Stimme .

Oberst Tiedemann stand trostlos an der Leiche seines Iiefo
sten Kameraden . Kein Wort sprach er in dem stillen Kreist
und starrte auf den Toten eine lange , lange Weile .

Fern klang ein Trompetenton und rief in» Leben.
„Paradiert vor ihm !" zeigte der Oberst auf die Leicht:

Seine Worte waren ohne Klang .
Und während das Regiment abseits wieder in Front ging,

runter halblaute » , scheuen Kommandos » Mhrte her alte Tiehe-' " i
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würdig ein, welche von der Vorlesung der zugehörigen Bibel¬
stellen begleitet war. Hofprediger Fischer machte in einigen ein¬
leitenden Worten auf die Bedeutung der Bilder in ihrer Eigen¬
art und auf die großartige Kunst des schweizerischen Meisters
aufmerksam. In atemloser Stille nahmen die Anwesenden den
Eindruck der herrlichen Meisterwerke in sich auf. Wer diese Ge¬
stattungen einmal gesehen hat, wird sie nicht mehr vergessen.
Gerade weil Burnand nur das Gleichnis selbst bietet und die
Auslegung und Uebertragung des dargestellten Gegenstandes
dem Beschauer überläßt, erfaßt er mit seinen Bildern alle und
sagt mit ihnen niemand zu wenig, aber auch niemand zu viel .
So waren sie denn auch für die ernste Zeit des Kirchenjahres , in
der wir stehen, ein würdiger Gegenstand der Darbietung an
dem Familienabend eines evang. kirchlichen Vereins.

D Arbeiterbildungsverein . Der am Montag veranstaltete Vor¬
trag des 2. Vorsitzenden des Vereins , Herrn Hauptlehrer Martin
Guldner über : „Die Fremdenlegion " hatte einen außerordentlich
großen Kreis von Zuhörern angezogen — erfreulicherweise war auch
die Jungmännerwelt stark vertreten . Der Redner des Abends sprach
über die Geschichte der Legion, ihre Einrichtungen und Zustände und
gab unter Vorführung zahlreicher Lichtbilder, gestützt auf geschichtlich
feststehende Tatsachen ein getreues und wahres Bild vom Leben und
Treiben der Legionäre und von den Aufgaben der vielgenannten
Truppe . Die Fremdenlegion bleibt für alle Zeiten ein Schandfleck
auf der Kultur Frankreichs . Wohl ist der Legionär ein brauchbarer
Soldat und Arbeiter , billiges Kanonenfutter und willkommener
Kulturdünger , seine vollkommene Rechtlosigkeit, die unmenschliche
Behandlung , ein raffiniert ausgedachtes und durchgeführtes Strafen¬
system und die unerhört geringe Entlohnung aber sind eine Schande
für ein Kulturvolk - ein Stück modernen Sklaventums . Leider sind
immer noch die Deutschen in der Legion am zahlreichsten vertreten .
Viele wehrfähige junge Männer werden unserer Wehrmacht durch die
Legion entzogen und unsere Volkswohlfahrt wird durch sie empfindlich
getroffen . Die Verluste an Menschen und Volksoermögen können
nur gemindert und aufgehalten werden durch eingehende Aufklärung
der Heranwachsenden männlicheir Jugend . Niemand sollte bei dieser
Aufklärungsarbeit zurückstehen . Der inhaltreiche Vortrag , die ernsten
Mahnungen des Redners fanden bei der großen Hörerschaft herzlichen
und wohlverdienten Beifall .

_L Schauturnen der Karlsruher Turngemeinde 1818. Man schreibt
uns : Mit einer turnerischen Veranstaltung größeren Stils tritt die
hiesige Turngemeinds am kommenden Sonntag im großen Festhalle¬
saal vor die breite Oeffentlichkeit. Die Turngemeinde , deren vorzüg¬
liche Leistungen beim Schauturnen anläßlich ihres goldenen Jubel¬
festes noch in bester Erinnerung sein dürften , hat inzwischen rastlos
weitergearbeitet und sich in den einzelnen Uebungsarten mehr und
mehr vervollkommnet, wovon die Erfolge auf dem deutschen Turnfest
in Leipzig und dem letzten Kreisturnfest in Freiburg Zeugnis ablegen-
Ein ausgesuchtes und abwechslungsreiches Programm bietet dem Be¬
sucher Gelegenheit , sich ein Bild von der Mannigfaltigkeit und Viel¬
seitigkeit des deutschen Turnens zu machen . Sämtlich « Abteilungen
des Vereins werden vertreten sein und die ihnen zugedachten , dein
turnerischen Können der Beteiligten angepaßtcn Uebungen zeigen. Die
Jugend wird mit dem Alter wetteifern , jeder einzelne wird zum
guten Gelingen des Ganzen bettragen . Eingeleitel wird die Ver¬
anstaltung durch einen gemischten Thor mit Orchesterbegleitung. Den
Reigen der turnerischen Vorführungen eröffnen die Jugendriegcn mit
Stabübungen , welche beweisen werden , daß die Jugend voll Begei¬
sterung , mit Lust und Liebe bei der Sache ist und ihre Aufgabe ohne
sichtliche Anstrengung erfüllt . Es folgen Gemeinübungen an 4 Barren ;
hierbei werden 4 bezw . 8 Mann gleichzeitig Uebungen einfachster Art ,
gesteigert bis zur schwierigsten Stufe und höchsten Vervollkommnung
zeigen. Die Turnerinnen bringen Frei - und Hüpfübungen . das
ureigenste Gebiet des weiblichen Geschlechts . Die sich anschließenden
allgemeinen Freiübungen der Aktiven kennzeichnen dasjenige Gebiet ,
auf welchem die gleichzeitige Betätigung der Maste unter einem Kom¬
mando ermöglicht wird . Straffe , ausgeprägte Stellungen lassen die
erworbenen schönen Körperformen voll und ganz zur Geltung kommen .
Beim Kürturnen am Reck werden die Teilnehmer der Leipziger
Musterriege Zeugnis ihres auf hoher Stufe stehenden Könnens ob¬
legen. Die Mänwerriege wird durch Hantelübungen vor Augen führen ,
daß die in der Jugend durch das Turnen erworhene Gewandtheit und
Ausdauer bis ins Alter erhalten bleibt . Neuartig find die volkstüm¬
lichen (leichtathletischen) Freiübungen , durck, welche die einzelner
Bewegungen beim Diskuswerfen , Speerwerfen , Steinstohen und
Schleuderballwerfen wiedergegrben werden . Mit rhythmischen und
anmutigen Bewegungen an der Schwebestangen zeigen alsdann die
Turnerinnen eine Uebungsart , die gar wohl geeignet ist , die Harmonie
der Körperschaften zu fördern . Den Schluß bilden Sprünge am hohen
Tisch , welche ein hohes Maß von Wageniut und Entschlossenheit for¬
dern und dem Ganzen einen würdigen Abschluß sichern. Sämtliche
Hebungen werden mit Musikbegleitung (Leibdragonerkapelle) aus -
geführt , so daß ein zweifellos seltener Genuß zu erwarten steht und
ein Besuch der Veranstaltung nur empfohlen werden kann. (Näheres
siehe Inserat .)

X Beschwindelte Turner . In den letzten Wochen haben eine große
Anzahl deutscher Turnvereine Rundschreiben des „Deutsch -amerikani¬
schen Turnverbandes " erhalten , in dem mitgeteilt wurde , daß jedes
eintretende Mitglied freie Fahrt zur Weltausstellung in San Fran¬
ziska habe . Wie die Kriminalpolizei in Chicago eruierte , ist das
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Ganze ein Schwindel, den der Deutsche Paul Waßmann in Chicago
inszeniert hat , um die Aufnahmegebühren einzustecken . Auf den
Schwindel sollen Hunderte hineingefaüen sein .

Sport -Machrichten.
Karlsruhe , 25. März . Die Pokalspiele der .V- Klaste nehmen

nun am kommenden Sonntag ihren Anfang . In Karlsruhe spielen
auf dem Sportplätze an der Rintheimer Straße „Frankonia " und
„B .f .B ." und auf dem Sportplatz am Weiherwald „F .B . Beiertheim "
und „Germania Dnrlach" . Der Beginn der Spiele ist auf 3 Uhr
festgesetzt, vorher spielen jeweils die zweite und nachher die A.H .-
Mannschaften der beteiligten Vereine . Der für den Sieger bestimmte
Pokal ist zurzeit nebst drei Erinnerungsbechern im Schaufenster des
Zigarrenhauses Meyle am Marktplatz ausgestellt .

Karlsruhe, 25 . März. Der für Sonntag , den 29 . März
angesagte Waldlauf ist eingetretener Umstände halber auf
(9. April verlegt worden .

Mon der Fuftfchiffahrt .
'X' Karlsruhe , 25 . März . Für den Prinz Heinrich-Flug 1814

haben sich 48 Flieger gemeldet. Davon sind 28 Offiziersflieger , näm¬
lich : Lt . Banter auf Rumpler -Taube , Hauptmann v. Detten auf
Albatros -Taube , Oberleutnant Hantelmann auf Albatros -Taube ,
Oberleutnant Joly auf Gotha -Taube , Oberleutnant Kästner auf
Albatros -Taube , Oberleutnant Kolbe auf Albatros -Taube , Oberleut¬
nant Ladewig auf Rumpler -Taube , Leutnant Pfeifer auf Albatros -
Taube , Leutnant Pretzell auf Albatros -Taube , Oberleutnant von
Bcaulieu auf L . V . E . Doppeldecker , Leutnant Bonde auf Albatros -
Doppeldecker , Leutnant o. Buttlar auf L . D . G. Doppeldecker , Leut¬
nant Carganico auf L . V . E . Doppeldecker , Oberleutnant Emrich auf
Otto -Doppeldecker , Oberleutnant Geyer auf Aviatik -Doppeldecker ,
Leutnant von Hiddeffen auf Albatros -Doppeldecker , Leutnant Schlem¬
mer auf L . V . G . Doppeldecker , Leutnant Frhr . v . Thüna auf L . V . G .
Doppeldecker , Leutnant Walz auf L . V . G. Doppeldecker und Leutnant
Wentfcher auf L . V . G . Doppeldecker . Sämtliche Flugzeuge der Offi¬
ziersflieger sind mit lyvpferdigem Mercedesmotor ausgerüstet . — Die
20 Zivilflieger sind : Anslinger auf Goedecker- Eindecker , v. Arnim auf
Eindecker , Becker auf Kondor - Eindecker , Freindt auf Jeannin -Stahl -
taube , Friedrich auf Rumpler - Eindecker , Höfig auf Eindecker , Krumstek
anf Hansa-Eotha -Taube , Paschen auf Bristol -Taube , Schlegel aus
Gotha -Taube , Steffen auf Etrich -Taube , Stiefvater auf Bulldogg ,
Hennig auf Schwade- Doppeldecker , Loitsch auf L . B . G . Doppeldecker ,
Schauenburg auf A. E . E . Doppeldecker , Schüler auf Ago-Doppel-
decker , Schraeder auf Sommer -Doppeldecker , Sommer auf Sommer -
Doppeldecker , Viktor Steffl « auf Aviatik -Doppeldecker , Dipl .-Jng .
Thelrn auf Albatros -Doppeldecker , Weyl auf Otto -Doppeldecker , Die
Zivilflieger sind ausgerüstet mit 75- bis 140pferdigen Motoren der
Werke Mercedes , Argus , Schwade, Benz, Oberursel und Gnome.

----- Darmstadt , 25. März. Kommerzienrat Wilhelm Opel
hat der Abteilung für Maschinenbau an der Technischen Hoch¬
schule in Därmstadt 28 000 Mark zur Errichtung einer Wilhelm
Opel-Stistung überwiesen , deren Zinserträgnis zur Förderung
der Luftschiffahrt» insbesondere zur Vornahme von Versuchen
auf diesem Gebiete Verwendung finden soll.

Notschrei der in Rußland verhafteten deutsche«
Luftschiffer .

e= Berlin , 25 . März. Der Berliner Freiballonführer,
Ingenieur Hans Berliner » der am 8. Februar mit seinem
Fluggast v . Witte einen neuen Weltrekord aufgestellt har,
und dco in Perm in Rußland festgcnommen worden ist, hat
an einen Bekannten nach Ehemnitz ein Schreiben gerichtet,
worin es heißt :

„Man hat jetzt Anklage wegen Spionage gegen uns er¬
hoben . Die Richter haben etwa 159 Seiten Material zu¬
sammengetragen . Die unglaublichsten Sachen werden uns
vorgeworfen . Ein Artillerieoberst, der die Verhandlungen
leitet, behauptet , daß wir mit unserer Fahrt in Rußland
die Luftströmungen seststellen wollten, die einem Zeppelin-
Luftschiff von Nutzen sein könnten . Die Richter fragten an
der Landungsstelle die Bauern, ob wir nicht über militärische
Sachen gesprochen hätten. Aus Petersburg ließ man einen
Luftschiffkapitän kommen. Dieser aber konnte nicht einmal
die einfachsten an ihn gerichteten Fragen beantworten, und
er mutzte nach Petersburg zurückkehren , um liefe Fragen
von einem Kollegen beantworten zu lassen. Uns wurde heute
gesagt , daß die Verhandlungen gegen uns nicht vor Ende
Mai stattfinden könnten. Mein Mitfahrer und ich sind ge¬
schäftlich in Berlin gebunden und werden durch den Vorfall
schwer geschädigt. Ich weiß mir keinen Rat mehr. Das
furchtbarste ist, daß wir von jedem Verkehr abgefchnitten
find . Wir werden ständig von zwei Kriminalbeamten und
einem Schutzmann überwacht . Durch die vielen Aufregungen
und das schlechte Essen sin

' wir am Ende unserer Kräfte.
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Unternehmen Sie eiligst energische Schritte , denn Eile tnk
not, bamtt unsere Freilassung bald erfolgen kann. Es ist
ein teurer Weltrekord , be t ich errungen habe und auf
ick, gerne verzichtet hätte.

"
_

Aus den Nachbarländern .
<= Neustadt a . d . H., 25 . Mürz . (Tel .) In der gestriges

Mitgliederverfammlung des Verbandes der Wcingutsbefitze»
wurde der vorgelegte Lohntarif, der gegenüber den bisherige«
Löhnen eine Erhöhung von etwa zehn Prozent für die Arbeit»
nehmer vorsieht , angenommen .

—■ Zweibrücken, 25 . März. (Privattel .) Das pfälzische
Schwurgericht verurteilte heute den Tüncher Peter Lipp au« '
Dürkheim, sowie dessen Ehefrau Katharine wegen Verbrechen«
gegen das keimende Leben , verbunden mit Todesfolge für di«,
Mutter zu zehn, bezw . zwei Jahren Zuchthaus . Der Kauf,
mann Georg Zoller, der zur Zeit seiner Verhaftung als Ein,
jähriger in Landau diente und der vorläufig aus dem Milk
iärdienst entlassen worden war, wurde wegen Anstiftung z«
dem Verbrechen mit fünf Monaten Gefängnis bestraft . Lippl
war wegen des gleichen Vergehens schon zweimal vorbestraft^!
. . ' — >-»- > ■— _ 1111

Vermischtes . >
e= Berlin , 25 . März. (Tel .) In der gestrigen Stabbw» j

ordnetensitzung wurde der Antrag auf Aufhebung der Kin», !
fteuer abgelehnt . Im Jahre 1914 bleibt es bei einem ;
Zuschlag von 100 Prozent zur Einkommensteuer . Der Betotwj
schlagte Mehrbetrag durch den Eeneralpardon beläuft sich in >
Berlin auf acht Millionen , woraus ein Mehr cm Steuer» vo« \
240 000—300 000 Mark sich ergibt. j

t . Berlin . 25 . März. (Tel.) Gestern abend brach rn der '

neuen Königlichen Bibliothek, die erst am Sonntag feierlich
eingeweiht worden war, ein Brand aus , der aber rasch ge¬
löscht werden konnte. Nennenswerter Schaden ist nicht am
gerichtet worden .

i= Köpenick, 25 . März. Nach den amtlichen Feststellung «»
haben bei dem gemeldeten Bootsuntergang von den 19 Insassen
acht Personen das Leben eingebüßt . Die meiste«
Opfer stammen aus Köpenick und Friedrichshagen . Von de«
geretteten 11 Personen befinden sich zwei im Köpenick«
Krankenhaus , die übrigen in ihrer Wohnung.

Lg . München , 25 . März. (Privattel .) Bayrische Blatt «
bringen zum „Fall Diesel" neue Mitteilungen . Es wird nun»
mehr behauptet , daß Frau Diesel gar nicht mehr in Berli «
weile , sondern mit „unbekanntem Reiseziel" auch von dort ver»

zogen sei. Die Gläubiger Diesels erklären , mit den letzten Per»

sicherungen der Familie Diesel nicht zufriedengestellt zu sein»
sondern die Angelegenheit weiter verfolgen zu wollen.

--- Paris , 25 . März. (Tel .) Die Geschworenen von Riort

(Dep . deux Sevres ) sprachen den der Ermordung seiner Eattn »
angeklagten Gutsbesitzer Phelipon frei. Phelipon hatte zu
feiner Verteidigung angeführt , daß feine Gattin , die ihn auf
die Jagd begleitet hatte, durch einen unglücklichen Zufall er*

schossen worden sei .
'

e = Paris . 25 . Mürz . (Tel .) In Dieppe stürzt« sich ei«
junge Fra« mit ihren zwei Kindern ins Meer. Der Name der
Selbstmörderin konnte bisher noch nicht festgestellt werden .

r = Paris , 25 . März . (Tel .) In der Nacht von Montag auf
Dienstag wuÄe auf der Südbahnstrecke im Eisenbahnzuge ein Raub »

mord verübt . Das Opfer ist der Pferdehändl « Guinard , der « ne

größere Geldsumme bei sich führte . Der Mörder hat sein Opftv
erschossen und den Leichnam auf den Bahnkörper geworfen.

--- Paris , 25 . März. (Tel .) Bei Rouen ist der norwegisch«

Dampfer „Frederik" mit dem Frachtdampfer „Creuzot " z»

sammengestoßen . Der letztere sank und zwei Matrosen ertränke«.
Berviers . 25 . März. (Tel .) Rahe bei Leffines übe»»

fielen zwei maskierte Räuber das Gehöft eines Landwirttb
ermordeten den Besitzer durch Hammerschläge und verletzten
seine Frau schwer . Sie raubten 1070 Franks.

--- Lüttich, 25 . März. (Tel .) Die umfangreichen Eisen«

bahndiebstähle in Belgien führten zu einer mehrwöchigen Ber«

Handlung vor der hiesigen Strafkammer. Es waren 28 Per«

sonen angeklagt , meist Eisenbahnbeamte , von denen nur eine«

freigesprochen wurde . 27 wurden zu Eefänguisstrafe« vo«

mehreren Wochen bis zu vier Jahren verurteilt . Der Gesamt»

wert der gestohlenen Güter betrügt mehr als hunderttausend
Mark . „ „

= Madrid. 25 . März. (Tel .) Ein tragisches Duell fand
hier zwischen zwei jungen Leuten dep besten Gesellschaft, eine«

gewissen Antonio Rereretto und Rodrigo Maretotelli , statt, di<

mann sein Pferd beim Zügel weg , mit einem letzten Blick auf
den toten Rittmeister.

Feierlich zogen die Leibhusaren im Parademarsch an dem
gefallenen Helden vorüber .

Und der Oberst ging den schwersten Weg seines Lebens,
brachte die furchtbare Kundschaft vor Gemma Bärensprung.

Ende .

Theater , Kunst und Wissenschaft .
O Heidelberg, 25 . März . „Am Borabend ", das im Ausland viel

gespielte Drama des jung verstorbenen Dramatikers Leopold Kampf,
wird am 27 . März im Heidelberger Stadttheater zur Erstaufführung
gelangen . In Preußen ist das Stück bekanntlich verboten ; die seiner
Zeit gemachten Aufführungs - Versuche der Reuen Freien Volksbühne
und des Hamburger Schillertheaters find gescheitert. Das Heidel¬
berger Theater ist also die erste deutsche Bühne , an der „Am Vor -
abend" zur Aufführung gelangen kann.

t= Dresden, 25 . März . (Tel .) Die Eenoraldirektion der König¬
lichen Hoftheater hat dem Regisseur und Dramaturgen dos König¬
lichen Schauspielhauses Arthur Hol, die nachgesuchte Entlassung zum
1 . Juli a . c. gewährt . Holz wird von diesem Zeitpunkt ab als Re¬

gisseur in den Verband des Hofburgtheaters in Wien eintreten .

I «, badischen Kunstverein.
R .F . Karlsruhe , 24 . März . Einen tüchtigen Landschafter mit

einer eigenen , bereits ziemlich deutlichen Physiognomie lernen wir in

H. Reiß-Stuttgart kennen . Graf Leo Kalckreuth, der kluge Erwecker
und Leiter so vieler hoffnungsvoller Talente , scheint fein Ahnherr und
Meister zu sein , wenigstens finden wir bei ihm jenes geheimnisvolle
Etwas wieder , das bei aller Crdennähe der datgestcllten Objekte in
der Form über die platte Realität htnauSzufÜhrrn scheint . So ist

z . B . fein ..Frühmorgen am Altthein " mehr als ein genrehastee
Stimmungsbild einfach erzählenden Inhalts ; es scheint Noch etwas
anderes zwischen den taufrischen Tönen dieser Morgenlandschaft aus -

gegosseu , etwa » , das sich schwer beschreiben läßt . Aber wir glauben
den Wagemut des jungen Reiters innerlich mitzuverstehen, gleichsam
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körperlich die kühle Helle zu fühlen , die ihn umgibt und ihm den
Kopf so in den Nacken wirft . Von den „Pferden am Alsensund" u .' a . ließe
sich ähnliches sagen ; es ist gewiß Erlebtes , was uns der Künstler auf
diese Art schauen läßt . Nicht alles ist übrigens gleich ausdrucksvoll
wie die oben genannten Leiden Werke, die wohl als die besten der
Kollektion angesprochen werden dürfen . Namentlich wollen uns feine
neuesten kleinen Bildwerke rein landschaftlichen Charakters , wo der
Maler mit Erfolg eine größere farbige Helligkeit anstrebt , trotz ihrer
mit Bravour gemalten Flächenhaftigkeit als zu spielerisch nicht recht
einleuchten ; es ist zu hoffen, daß sie nicht mehr als einen Uebergang
bedeuten für diesen Künstler , der offenbar noch mancherlei Wertvolles
zu sagen hat .

Sophie Ley erreicht in ihrem „Italienischen Blumengruß " eine
selten schöne Farbigkeit ; überhaupt scheint sie sich einer sreierenFormge -
staltung zuwenden zu wollen , was sicher nur zu begrüßen ist . Ein
reizendes Bildchen von guter Qualität ist auch der frisch zugepackte
Herbstmorgen am Exerzierplatz . Prof . Kampmann 's finster blickende
„Mondnacht" am Durlacher Turmberg , sein „Hohenbaden" und
„Merkurberg " sind prächtige Schöpfungen intimer Landschaftskunst.
Als sauberer Techniker, namentlich auch mit der Tuschfeder , präsen¬
tiert sich O. Llsässer -Pforzheim in einer Reihe von Zeichnungen.
Seine Aquarelle aus Tunis entströmen eine warme große Helligkeit.
Die Porträtstudienköpfe in Oel von K. Oertel - Karlsruhe brillieren
durch ein mutiges Festhalten der fabrigen Erscheinung in breiter
Flächenmanier .

Mit einer größeren Zahl von Werken, Oelbildern aus den
Schweizer Alpen , speziell dem Berner Oberland , kommt diesmal der
als tüchtiger Zeichner und Radierer bereits bestbekannte Karlsruher
Maler Fritz Ruppert zum Wort . Es ist erstaunlich, was der Pinsel
dieses Künstlers aus der strengen und starren Formenwelt solch un¬
wirtlicher Hochgebirgsgegenden herauszumeistern weih . Da sind Bil¬
der vom Kandergletscher, von der wilden Frau von Nothvrn , der
Vlümelisalp , dem Tschingellochstighorn, den Fisistöcken ( I) , wo sich die
gewaltigragende braune Felsmasse mit dem satten schimmernden
Erntt des Gletschereises oder den verwehten bläulich-weißen Deck¬
zipfeln des ewigen Schnees , einem tiefblauen Himmel darüber , zu
seltsamen Harmonien mischt . Roch in der Rachempsindung kommt

uns das Frösteln an vor der einsamen Größe und Kälte dieser notut »

lichen Gebilde, die das Auge de sMalers geschaut hat und mit soviel

Meisterschaft auf di« Leinwand zu bannen weiß . Eine eigenartig «

Schönheit ist um diese lebensfeindlichen Höhen gebreitet , die unend»

liche Weite scheint sich vor uns aufzutun bei Bildern wie dem Vergaß
dener oder dem Brünn - letal ; dazwischen kommen ein paar trautere

Bilder , wo wir näher an die Objekte heranzukommen meinen , dt«

Bergwiese und das Moorwasser . Auch das eine Bild vom Kander¬

gletscher gehört hierher . Ruppert , der ein eindringlich genauer Por -

traitist ist , malt seine Bergeshöhen mit derselben peinlichen Saubre »

keit und Treue , die seinen Bildnissen erst den Wert gaben .
Ein reizend bewegtes , lebensvolles „Kinderköpfchen" in Bron ^

von K .Degenhart -Karlsruhe und die ganz in sich ruhende , stille un®

feine Portraitgruppe ( „Töchter des Herrn Janzer "
) der FrerburA

Bildhauerin Frau Prof . Hermine Söllner gehören zu den bestes
Stücken der Ausstellung .

Kleine Zeitung .
st, Ein heiteres Eisenbahnidyll bot jüngst di« Randenbah « :

im Gepäckwagen verstautes Ehrstandslokomobil nahm auf der

strecke zwischen Binningen und Beurcn -Büßlingen plötzttch Rmtza »

und rollte den Abhang hinunter . Doch zugleich sprang der GeP ®^
schaffner „in voller Fahrt " zum Wagen heraus und dem fluchtiĝ
Wögele nach , das er bald erwischte . Triumphierend schob er ^
auf der Landstraße zur Station , wo eben das Zügle eingelauf -^
war ; freudig nahm die Eigentümerin das desertierte Ktnderwage --

chen wieder in Empfang , mit einein dankbaren Blick auf den eom

offenen Ileberbringer .
« ehr einfach . Professor A . : . - Wissen Sie . Herr Kollege, W

w immer Schwierigkeiten, mir das Älter meiner Frau um-

tder zu Merken !" - Professor D . : „Sehen Sie , das kann « »

>t passieren! Mein älteste« Sohn ist 8300 Jahre nach Sokt^ e®

oren , mein Elias 2088 nach dem Einzug des Tiberius Gracch^
Rom , meine Ella 1580 nach dem Benin« der DLlkcrwandernm

.Cäsar I" (Fliegende Blätter .) . .
'
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beide dasselbe Mädchen liebten . Ein Duell mit tödlichen
Waffen sollte um den Besitz des Mädchens entscheiden . Das
Duell , das in einem verschlossenen Zimmer stattfand , wurde mit
Brownings ausgetragen . Als die Schüsse ihr Ziel verfehlten ,
wurde der Zweikampf mit Messern fortgesetzt . Nachbarn , die
später die Türe aufsprengten , fanden die beiden in ihrem Blute
liegend vor . Sie wurden dem Krankenhaus zugeführt , wo sie
bald darauf ihren Verletzungen erlagen .

Letzte Telegramme
der „ Badischen Presse" .

— Berlin , 25. März . (Privattel .) Wie verlautet , ist
die Reise des Kronprinzen in die Kolonien für dieses Jahr
aufgegeben worden .

— Hannover, 25. März. Gegenüber der in einigen Zeitungen
verbreiteten Meldung , daß der Oberpräsident der Provinz Hannover ,
Wentzel , in der nächsten Zeit seinen Posten verlassen und in den Ruhe¬
stand treten werde, sind wir zu der Erklärung ermächtigt, daß dieses
Gerücht den Tatsachen nicht entspricht.

= Helgoland , 25. März . Das Hochsee - Torpedoboot
19 3 wurde während der gestrigen nächtlichen Uebung vom
Torpedoboot 108 gerammt und über der Wasserlinie auf -
gerissen . Es hat am Steuerbord drei Löcher und ein Loch
am Achtersteuerbackbord. 193 geht morgen nach Kiel in Dock.
(An unterrichteten Stellen ist noch nichts Näheres bekannt .)

-= Colmar . 25 . März . Der bekannte nationalistische
Karikaturenzeichner Johann Jakob Waltz , genannt Hanst,
wurde heute vom Landgericht Colmar wegen Beleidigung
von Offizieren der hiesigen Garnison zu drei Monaten Ge¬
fängnis und Tragung der Kosten verurteilt . Waltz hatte be¬
kanntlich am 18. Januar in einem hiesigen Lokal sich den
Scherz erlaubt , mit einem Stück Zucker den Stuhl zu „des¬
infizieren " . auf dem vorher ein Leutnant der hiesigen Gar¬
nison gesessen hatte . — Der Staatsanwalt hatte sechs Monate
Gefängnis beantragt .

i= Petersburg , 25 . März . Mit Rücksicht auf die Mel¬
dung eines Petersburger Blattes , ein Würdenträger habe
jüngst in unmittelbarem Aufttag aus hohen Kreisen in
Paris und in Berlin Unterhandlungen über die Möglichkeit
einer Reu -Eruppierung der Mächte auf dG Basis einer Tei¬
lung Oesterreich-Ungarns gehabt , äußert die halbamtliche
„Nossija " : „Der Name des Würdenträgers sei nicht ge¬
nannt , doch könne das hier gesagt werden , daß die von ihm
geäußerte Ansicht, sollte sie selbst nicht auch ein vollständiges
Phantasie -Gebilde des Journalisten sein , die Ansichten der
leitenden russischen Kreise nicht wiederspiegelt ."

= Teheran , 25 . März . Die Gefechte in der Nähe von Pa -
zerun sind wieder ausgenommen worden .

Der Kaiser in Venedig .
— Venedig , 25 . März . Der Kaiser ließ sich alsbald nach

feiner Ankunst an Bord der „Hohenzollern " von dem Komman¬
danten , dem Kapitän v. Karst , über die Teilnahme der Be¬
satzung der Kaiserjacht bei dem Rettungswerk in den Lagunen
Bericht erstatten und sprach den betreffenden Mannschaften , die
er sich vorstellen ließ , seine wärmste Anerkennung gus . Um
3 Uhr verließ der Kaiser in Begleitung des Flügeladjutanten
von Chelius die „Hohenzollern " wieder . Er fuhr in einem
Ruderboot durch den Canale Grande zum Palazzo Belles -
Mocenigo , um der verwitweten Gräfin Olga Mocenigo , einer
geborenen Prinzessin Windischgrätz, einen Besuch abzustatten .
Auf der „Hohenzollern " fand gestern Abendtafel statt , zu der der
deutsche Botschafter v . Flotow , der deutsche Militärattache , der
Marineattachä , sowie Graf Facina geladen waren .

— Venedig . 25 . März . Der König von Italien ist um
8 .35 Uhr hier eingetroffen und hat sich in den Königs -Palast
begeben.

König Viktor Emanuel wurde trotz des Regens von einer
zahlreichen Menschenmenge empfangen . Aus dem Bahnhof
hatten sich der deutsche Botschafter von Flotow , die Spitzen der
Zivil - und Militärbehörden , Abgeordnete , Senatoren , Offiziere
aus dem Gefolge des Kaisers und viele hervorragende Persön¬
lichkeiten eingebunden . Der König trug , als er, gefolgt von dem
Minister des Aeußern , dem Hofzug entstieg , kleine Generals¬
uniform . Er wurde von den Anwesenden herzlich begrüßt und
vom Publikum beim Verlassen des Bahnhofs mit einer lebhaf¬
ten Kundgebung empfangen .

Der König begab sich mit dem Minister des Aeußern di San
Giuliano , dem Vizeadmiral Garelli und dem Eeneraladjutan -
ten Brusati , sowie dem übrigen Gefolge nach dem Palazzo
Reale , wo er um 9 Uhr eintraf und von den Mannschaften der
deutschen Kriegsschiffe und der italienischen Torpedoboote mit
Unem dreifachen Hurra begrüßt wurde . Vom Balkon aus
rankte der König für die ihm dargebrachten Kundgebungen . Um
10 Uhr begab sich der König an Bord der „Hohenzollern " und
Durde unter Salut , dreifachem Hurra der . Mannschaften und
Präsentieren der Ehrenwache von Kaiser Wilhelm empfangen .
Die Begrüßung war überaus herzlich. Die Monarchen küßten
Unander wiederholt - - nd schritten die Front der Ehrenwache
unter den Klängen italienischen Marcia reale ab . Die
Monarchen unterhielten sich darauf in der sogenannten Laube
uuf dem Achterdeck .

Die Unterredung dauerte weit über eine Stunde . Um
H .05 Uhr verließ der König die „Hohenzollern " und kehrte in
das Palais zurück. Es regnet in Strömen .

Zum Fall Abrefch.
1= Mannheim , 25 . März . Der „ Neuen Bad . Landesztg .

"

zufolge wird heute über die Beschwerde gegen die Inhaftnahme
Abreschs entschieden werden . In der Beschwerde wird in erster
Linie auf den Umstand hingewiesen , daß der bayerische Ab¬
geordnete aus der Pfalz , wenn er nach München zu den Kam -
mervcrhandlungen fahren wollte , doch unbedingt badisches,
hessisches oder preußisches Gebiet durchfahren müßte . Außerdem
wird Abresch Klage bei der Anwaltskammer gegen von Harder
erheben wegen dessen Behauptung , daß eine Anzahl von Ver¬
zügen » die er handschriftlich angefertigt habe , als Scheinver -
Ekäge anzusehen seien , und gegen alle Zeitungen Strafantrag
stellen, die beleidigende Artikel gegen Abresch gebracht haben .

-- -- München , 25 . März . Präsident Dr . von Orterer
Erklätte heute in der Kammer der Abgeordneten zu dem Fall
Abresch ;

Gestern ist in diesem hohen Hause das Gerücht verbreitet
gewejen, daß unser Mitglied Abresch verhaftet worden sei und

auch die Presse hat dieses Gerücht gebracht . Ich habe deshalb
bei der Regierung angefragt , ob ihr etwas davon bekannt sei
und dies ist mit Nein beantwortet worden . Auch sonst wurde
eine Mitteilung hierher nicht geleitet . Es hätte doch erwartet
werden können , daß wenn ein solches Vorgehen gegen ein Mit¬
glied dieses Hauses für notwendig erachtet wurde , das Direk¬
torium der Kammer davon in Kenntnis gesetzt worden wäre .
Das ist nicht geschehen. Ich habe deshalb eine Depesche mit
bezahlter Rückantwort nach Mannheim geschickt und mich er¬
kundigt . Darauf kam eine Depesche des Inhaltes : „Abresch ist
hier wegen Betrugs verhaftet . Polizeidirektion .

" Weitere
Mitteilungen sind mir nicht zugegangen . Es ist die Frage ge¬
stellt worden , was das Direktorium zu tun gedenke. Nach
meinem Dafürhalten ist uns jede Möglichkeit abgeschnitten , in
der Sache etwas weiteres zu tun . Es ist auch nicht einmal be¬
kannt , ob Abresch auf frischer Tat ergriffen wurde und ob im
übrigen bei der badischen Justizverwaltung die Anschauung be¬
steht , ob die durch § 26 Titel 7 der Verfassung den Abgeordneten
garantierte Immunität außerhalb des bayerischen Staats¬
gebietes Gültigkeit nicht hat und ich möchte sogar geneigt sein,
anzunehmen , daß die badische Justizverwaltung diese Auffassung
hat , wie sie auch anderweitig von der weitaus überwiegenden
Mehrzahl namhafter Juristen geteilt wird . Mangels jeder ge¬
nauen Sachkenntnis weiß ich nicht , ob die Regierung eine
weitere Kenntnis hat — bleibt uns nichts übrig , als die An¬
gelegenheit zur Kenntnis zu nehmen .

Der Redner schloß mit den Worten : Wenn wir in der jetzi¬
gen Angelegenheit irgend eine Möglichkeit gesehen hätten ,
Schritte zu tun , so hätten wir das im Interesse des Ansehens
dieses Hauses gerne getan . Wenn ich meinem Befremden dar¬
über Ausdruck gegeben habe , daß uns keinerlei Mitteilung zu¬
gegangen ist , so möchte darin keine Unfreundlichkeit erblickt
werden . Ich bin aber der Meinung , daß von jener Seite eine
solche Mitteilung hätte erwartet werden dürfen .

Die Stalthalterfrage vor der Erste« reichsländischen
Kammer .

r- - Straßburg (Elsaß) , 25 . März . In der heutigen Sitzung der
Ersten Kammer begründet Oberlandesgettchtspräsident Dr . Molitor
die Resolution : Die Kammer bleibt nach wie vor bei ihrer in den
letzten beiden Jahren ausgesprochenen Auffassung, daß die Herab¬
minderung der Repräsentationskosten des Kaiserlichen Statthalters
nicht begründet ist und der verfassungsmäßigen Stellung des Kaiser¬
lichen Statthalters nicht entspricht.

Dr . Molitor bedauerte , daß im Hause der Wert der Statt¬
halterschaft angezweifelt worden sei . Die Bedeutung dieser Institu¬
tion im Anschluß an die Zaberner Ereignisse jetzt herabmindern zu
wollen, sei Trotzpolitik sei eine Rückwärtsrevidierung der Ver¬
fassung . Es handele sich hier nicht um eine Ablehnung des Etats ,
wie dieser von der Zweiten Kammer beschlossen worden sei, sondern
die Hauptfrage sei : Hält die Erste Kammer die in der Verfassung be¬
gründete und mit hohen Befugnissen und Rechten ausgestattete Staat¬
halterschaft für so überflüssig oder wertlos , daß es gerechtfertigt er¬
scheint, die bisherigen Repräsentattonskosten von 209000 Mark auf
die Hälfte herabzumindere .

Bürgermeister vr . Blumenthal führte aus : Die Ausstattung
der Statthalterschaft mit hunderttausend Mark genüge den höchsten
Ansprüchen. Die Elsaß-Lochringer — demokratisch veranlagt — neh¬
men sich die Schweiz zum Vorbild . Die letzten Ereignisse hätten den
Beweis erbracht , daß der Reichskanzler der Direttor der elsaß-lothrin¬
gischen Polittk ist . Die Statthalterschaft und die Verfassung Hütten
nichts geändert an dem preußischen Einfluß . Die Tatsache der Ab¬
hängigkeit von Berlin bestehe nach wie vor . Der Reichskanzler habe
jeden Schein beseitigt durch seine Ausführungen über die Instruktion
der Vundesratssttmmen . Die Regierung war bisher nicht in der
Lage, uns zu sagen, was der Statthalter getan hat , um den Reichs¬
kanzler in die gesetzlichen Schranken zurückzuweisen . Solange das
aber nicht der Fall ist, wird kein Mensch glauben , daß man es mit
einer dem Geiste der Verfassung entsprechenden Polittk in diesem
Lande zu tun hat . Der Statthalter mußte fallen , weil er durch das
Verhalten des Reichskanzlers , der seiner Politik anfänglich günstig
war , auf das Trockene gesetzt wurde . Damit hat die Institution der
Statthalterschaft einen Stoß erlitten » von dem sie sich nicht erholen
kann. Die landesherrlichen Befugnisse sind so minderbedeutender Art ,
daß sie auf untergeordnete Stellen übertragen werden könnten . In
allen wichtige« Sachen entscheidet der Kaiser und repräsentiert der
Kaiser . Reben dieser Repräsentation wird der Statthalter stets in
den Schatten gestellt werden.

Staatsrechtslehrer Lab and : Ich kann der Meinung des Vor¬
redners nicht folgen und wünschte , daß dem Statthalter , wie dies ja
auch beim Reichskanzler der Fall ist , ein im Etat begründetes Gehalt
ausgesetzt würde .

Bürgermeister Dr . Schwander : Hier handelt es sich um eine
eminent wichtige politische Frage . Was ich bezüglich der Statthalter¬
schaft ausgeführt habe , hat mit Trotzpolitik nichts zu tun . Ich werde
gegen die Resolution stimmen.

Konsistoriumspräsident D . Curtius : spricht sich für die Reso¬
lution aus . Die Frage der Autonomie Elsaß-Loihringens müßte mehr
denn je auf der Tagesordnung stehen . Wir könnten den Gegnern der¬
selben keinen größeren Gefallen tun , als wenn wir die Resolution ab¬
lehnten .

Das Mitglied Weißmann erklärt sich gleichfalls für die Reso¬
lution , ebenso der Univcrfitätsprofessor Wiegand , der betonte : Wir
müssen an der Erhöhung des Ansehens des Statthalters arbeiten . Von
diesem Punkte könne man weitergchen in der Erreichung der Auto¬
nomie. Bürgermeister Dr . Schwander richtete an den Vorredner
die Frage , wer das Ansehen des Statthalters herabgemindert habe?
— Auf eine Bemerkung des Abgeordneten Dr . Blumenthal erklärte
llniversitätsprofessor Wiegand , daß er den geschichtlichen Zusammen¬
hang Elsaß -Lothringens mit Frankreich zu schätzen und zu würdigen
wisse.

Die eingangs erwähnte Resolution wurde hierauf in namentlicher
Abstimmung mit 17 : 10 Stimmen angenommen : fünf
Mitglieder , unter ihnen die drei Bischöfe , enthielten sich der Ab¬
stimmung.

Gegen das Kabinett Doumergne .
— Paris , 25 . März . Trotz des amtlichen Dementis behauptet

die Briand nahestehende „Petite Republique ", daß man hier eine
Kabinettskrise als eine zweckmäßige Lösung der gegenwärttgen
Schwierigkeiten ansehe, da hierdurch die Zwisttgkeitcn unter den Re¬
publikanern gemildert würden und die radikalen Mandatsbewerber
mit größerer« Ruhe an die Wählerschaft herantreten könnten. Alle
Republikaner wünschten lebhaft , daß möglichst bald eine Verständig¬
ung zwischen den Gruppen der Linken erzielt werde. In den Wan¬
delgängen der Kammer sei vielfach der Gedanke «rörtett worden , daß
das Kabinett Doumergne freiwillig zurücktrete und einem ausschließ¬
lich aus Senatoren gebildeten Ministerium Platz mache , das die Ge¬
schäfte des Landes zu leiten hätte bis durch die Kammerwahlen die
künftige Polittk des Lande« bestimmt wäre . Als Mitglieder dieses
Senatorenkabinettes werden insbesondere genannt : Jean Dupuy,
Ribot , Clemenceau und Aimond.
. Das nationalistische „Echo de Paris " weist auf den klägliche »

Eindruck, den namentlich der Rochette-Ekandal im Auslande hervor -
- i 'i

gerufen habe , hin und schreibt u. a. : Man darf sich nicht verhehlen, j
daß der Fortbestand des Ministeriums Doumergne sehr viel zur Per » ■
schlimmerung dieses Eindruckes beigettagen hat. Mit welchen Auge« 1
können unsere Nachbarn unsere Regierung betrachten ? Mit welcher
Miene konnten die Botschafter und Gesandten der ftemdeu Rationen:
in das Enipfangszimmer am Quai d 'Orsai eintreten?

Zum BerhSr Fra « Eaillanx '.
— Paris , 25. März . Der „Figaro " veröffentlicht heute früh rittfett

'

Brief des bekannten Dramatikers Henri Bernstein, der geeignet ist, !
gewisses Aufsehen zu erregen , indem er den Wunsch ausspttcht , in der i
Affäre Frau Caillanx' vom Untersuchungsrichter vernommen M
werden. Er erklärt weiter , daß alle diejenigen , die Talmette kannten^ >
die Bekundungen der Frau EftradLre mit Kopfschütteln und sehr '
skeptisch aufnehmen werden. Er habe den Untersuchungsrichter ge»
beten, ihn zu vernehmen , da es sich in diesem Falle nicht um einzeln«
Personen , sondern um die Ehre und das Ansehen des Landes handele . ;Er besitze genaue und zuverlässige Jnformattonen und werde dew -
Untersuchungsrichter in wenigen Miimten dartun können, welch ge- j
ringe Bedeutung man den gesttigen Aussagen beizumessen habe . !

Der „Figaro" fügt hinzu, daß Frau Estradöre lange Zett hin» 1
durch mit Herrn und Frau Caillanx befreundet gewesen ist, »nd bet
dem Minister häufig zu Gaste war.

Zur Krise in Ulster.
<=z Dublin , 25. März . Die „Times " melden von tzrerÄ

Dis Verhandlungen zwischen den Offizieren und dem Kriegs » '
minister verliefen sehr stürmisch . Sir John French kritisierte
die Handlungsweise der Offiziere , die die schärfste Ettafe ver --
diene . Erst das Dazwischentrete « Lord Roberts schuf eine
beffere Stimmung . Zum Schluß unterschrieb Sir John French
ein Schriftstück, das die Offiziere aufgesetzt hatten , in dem
er bestätigt , daß die Offiziere keinen Befehl erhalten wür¬
den, gegen Ulster zu kämpfen oder die Homerulebill mit Ge¬
walt durchzusetzen , und daß sie dies den anderen Offizieren .
Mitteilen dürsten . !

>= . London , 25 . März . Gestern abend kam es in Belfast
zwischen llnionisten und Nationalisten zu einem Zusammen¬
stoß. Die Menge warf mit Steinen und Revolverschüsse wur¬
den abgefeuert . Die Polizei schritt ein und trieb die Menge
auseinander .

t= London , 25 . März . Der Marineminister Ehnrchill
und der Kriegsminifter Seely hatten heute vormtttag eine
Zusammenkunft mit dem Premierminister Asquith . Hieraus
fand eine Konferenz des gesamte« Kabinetts statt . j

T . London , 25. März . (Privattel .) Die Auf¬
regung in den Klubs «nd in politischen Kreise «
ist ungeheuer . Es erhält sich hartnäckig das Gerücht, daß
die Auflösung des Parlaments unmittelbar '
bevor st ehe . _

__ Zur Lage in Mexiko.
Rewyork , 25 . März . Der „Rewyork Herald " meldet ans

El Verfiel , daß General Billas Artillerie von ihrer Stellung
bei Palacio und Carro de la Pinac , die er unter schweren
Opfern erobert hatte , ein schweres Feuer auf Torreon gerichtet
habe, in dem große» von den Regierungstruppen befestigte Ge- '
bände durch das Bombardement in Brand gesetzt wurden .
General Villa hoffe , binnen 24 Stunden in die Stadt einzu - ,
rücken. Bis jetzt ist kaum die Hälfte seiner Truppen engagiert

!

und er hat noch über 5888 Mann frische Truppen bereit , um sie ;
gegen Torreon zu werfen , sobald die Artillerie ihre Arbeit ge- ^
tan hat . ;

—> Juarez , 25 . März . Nach einer hier eingegangenen Mel - -
düng haben dieJnsurgentenzweiStadtviertel von 1

Toreon erobert . Der Kampf in den Sttaße « dauert an, .

Die Lage auf dem Kalkan .
<= Konstantinopel , 25 . März . Das Blatt „Peyam "

, das ,
allein noch versteckte Opposition gemacht hat , mußte auf Wei - j
sung der Militärbehörden sein Erscheinen einstellen .

ll' . Konstantinopel , 25. März. Der Name des Marsch all » .
L i m a n ist wieder in aller Munde wegen der Vorgänge, die iin Z
sammenhang mit dem Raubanfall auf die Töchter des
Generals stehen. Der Pariser „Matin " hatte darüber eine«
verlogenen und sehr verletzenden Bericht veröffentlicht, >
Lima «, der darauf aufmerksam gemacht wurde , begab sich mit -

zweien seiner Offiziere in des Büro der „Agence Otto-
maine", das mit französischem Gelde gegründete und
von der türkischen Regierung offiziös benutzte Depeschen -
büro , das das Hauptquartier der ftanzösischen Bericht¬
erstatter ist. Dort traf er den Berichterstatter des „Mati
Mit vorgehaltenem Revolver verlangte Marsch all
Lima « Auskunft darüber , woher dieser anonyme Brief
stammt Der Berichterstatter war in der Lage , durch einen Brief
derRedaktiondes „Matin " zu beweise », daß ein g « legent - i
licher Berichterstatter diese Niederträchtigkeit oer- '
übt hat. Der Borsall erregt ungeheuresAussehe «.

cs Athen , 25. März . Die Regierung hat ein Rnnd -
schreibcn an die Mächte erlassen , worin sie die Aufmerksam¬
keit der Mächte darauf lenkt , daß die Ausstandsbewegung in
Epirus sich mehr und mehr ausbreite . Die Lage der griechi¬
schen Truppen in Epirus sei schwierig ; die Regierung sek
gezwungen gewesen , eine Versammlung in Athen zu verbie¬
ten , weil sie erregte Kundgebungen zu gunsten der Sache der '

Epiroten befürchtet habe .

Mit rotbackigen .Äpfeln
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Kadifche Chronik .
§ Durlach, 25 . März . Einen recht erfreulichen Beschluß ,

besonders für kleine und mittlere Leute , hat der BLrgeraus -
schuß in seiner letzten Sitzung gefaßt . Es wurden 20 000 Mark
bewilligt als Kredit an das Gaswerk zur Beschaffung von Gas -
automaten , -Herden und -Lampen zum Zweck der Ausleihung
an Private . Diese Gegenstände sollen den betreffenden Ab¬
nehmern als Eigentum überlassen bleiben , sobald die bezahlten
Leihgebühren die Selbstkosten erreicht haben . Dadurch werden
Zweifellos zahlreiche Arbeiter veranlaßt werden , ihre Wohnun¬
gen an das Easrohrnetz anzuschließen. — Die Stadtgemeinde
hat neuerdings auf dem Turmberg Gelände zu Waldanlage »
angekauft zum Preis von 15 Pfg . den Quadratmeter , ferner
solches oberhalb und unterhalb des Erötzingerwegs , elfteres zu
1 .50 Mark , letzteres zu 1 .20 Mark den Quadratmeter .

* Neudorf (Amt Bruchsal) , 26. März . Man schreibt uns :
Ein großer Leichenzug , wie ihn Neudorf selten gesehen haben
dürfte , bewegte sich mit der irdischen Hülle unseres verstorbenen
Feuerwehr -Kommandanten Peter Heil durch unfern Ort . Weit
über 200 Kameraden aus Nah und Fern hatten sich zum Be¬
gräbnis eingefunden : ferner eine große Anzahl Staats - und
Eemeindebeamte , Krankenkaffenvorstände und andere Leid¬
tragende aus allen Berufsständen . Diese außergewöhnliche Be¬
teiligung zeigte deutlich die große Beliebtheit , die der Dahin¬
geschiedene genoß. Am Grabe legte als erster Kommandant und
Kreisausschußmitglied Sieb aus Bruchsal im Namen des Kreis¬
ausschusses einen Kranz nieder , ihm folgten die Herren Kom¬
mandanten aus Philippsburg , Wiesental u. a . Orten , sowie die
heimische Freiwillige Feuerwehr , ferner legten Kränze nieder
die Vorstände der verschiedenen hiesigen Vereine , Militär¬
verein , Gesangverein Liederkranz , Kegelklub, sodann die Orts -
krankenkasie , besten Vorstand der Verstorbene seit Bestehen war ,
die Sanitätskolonne , besten Mitbegründer und Präsident er
war . Peter Heil war auch ein treuer Anhänger der National¬
liberalen Partei .

( !) Mannheim, 25 . März. In den Eisenvahnbauetat wer¬
den für die Erweiterung , Verbesserung, Um - u. Neubauten des
hiesigen Personen - und des Zentralgüterbahnhofes , des Rangier¬
bahnhofs und zur Erweiterung der Gleisanlagen am Rheinau -
Hafen insgesamt 2 292150 M eingestellt.

] ! [ Ladcnburg , 25 . März. Der hiesige Kriegerverein be¬
geht im Monat Mai ds . Zs . sein 4vjähriges Stiftungsfest . —
Im Juli ds. Zs . feiert die hiesige Realschule das Fest des 50»
jährigen Bestehens. — Die Oberin des hiesigen katholischen
Schwesternhauses, Schwester Stlvina feierte ihr 25jähriges
Ortsjubiläum.

% Wertheim . 24 . März . Der hiesige Kriegeroerein konnte
kürzlich auf ein Bestehen von 4V Jahren zurückblicken. Aus die¬
sem Anlaß gab er vorgestern abend seinen Mitgliedern einen
gelungenen Familienabend , der äußerst zahlreich aus allen
Schichten der Bevölkerung besucht wurde . Das sehr reichhaltige
Programm enthielt lustige Theaterstücke , hübsche Couplets ,
passende Männerchöre der Eesangsriege und Instrumentalmusik
durch die Kapelle Schröder. Der erste Vorstand , Herr Professor
Pöhlisch, gab in seiner Ansprache ein klares Bild von der Ent¬
stehung des Vereins und dem Werdegang und erinnerte an die
vielen Wohltaten , die der Verein schon geleistet habe . Auf
Kaiser und Eroßherzog wurde ein begeistert aufgenommenes
Hoch ausgebracht . Diejenigen Mitglieder , welche dem Verein
schon 40 Jahre angehören , wurden durch lleberreichung eines
Erinnerungszeichens ausgezeichnet.

Durmersheim (A. Rastatt) , 25. März. Der Bürger-
ausschuß hat am Samstag den Eemeindevoranschlag für 1914
nach längerer Beratung genehmigt und den Umlagefuß wie bis¬
her auf 36 Pfg . festgesetzt.

. A Oetigheim (A . Rastatt ) , 25 . März . Man schreibt uns : Ein
zahlreiches Auditorium hatte sich am Sonntag abend im großen
Saale des Gemeindehauses eingefunden , um den interessanten Aus¬
führungen des den Oetigheimern allbekannten Herrn Dr . Lautenbacher
aus Karlsruhe über „Verschiedene ländliche Volksschauspiele" zu
lauschen. Es war ein Stück Geschichte der ländlichen Volksschauspiele,
was uns da geboten wurde . Dem Redner steht neben langjährige »
Forschung auf diesem Gebiete ein reicher Schatz eigener Erfahrungen
und Erlebnisse zur Seite ; hat er doch im Laufe der Jahre nicht
weniger als 194 Orte besucht , an denen von Dilettanten auf Freilicht¬
bühnen gespielt wurde und noch gespielt wird . Herr Dr . Lauten¬
bacher ließ auch manches heitere und ernste Stückchen aus eigener
Praxis in seinen Vortrag einfließen. Mit den besten Wünschen für
das weitere Blühen des „Oetigheimer Volksschauspiels" schloß der
Redner seine mit großem Beifall aufgnommenen Worte .

Muggensturm (A. Rastatt) , 25 . März. Die Maul - und
Klauenseuche ist hier als erloschen anzusehen .

rtz St . Blasien , 25. März . Aus der Eemeinderatssitzung wird be¬
richtet : Im Voranschlag der Stadtgemeinde für das Jahr 1914 stehen
den Einnahmen mit 17 059 M Ausgaben in Höhe von 82 574 Ji gegen¬
über , so daß 74 249 Jl durch Umlage zu decken sind ; die Umlage erfährt
gegenüber dem Vorjahr eine Erhöhung um 2 Pfennig , beträgt also
27 Pfg . Die Erhöhung wurde notwendig , da das Steuerkapital der
Stadt um rund 3 Millionen zurückgegangen ist . Die Hundstaxe soll
vorbehaltlich der Genehmigung des Bürgerausschusses und der Eroßh .
Staatsbehörde um 4 i erhöht werden , so daß sie in Zukunft 12 Ji
beträgt . Das Projekt der Erweiterung der städtischen Wasserleitung
durch Erstellung eines Pumpwerkes soll dem Bürgerausschuß zur Be¬
schlußfassung vorgelegt werden .

K . Bernau (A . St . Blasien ) , 25 . März . Allgemein beklagt
wird in der Gemeinde wie allüberall , der Verlust der prächtigen
Hans-Thoma -Fahne, die leider trotz allergrößten Anstrengungen
zur Rettung bei dem Schulhausbrand in Bernau -Außertal ver¬
loren ging. Es war insofern unmöglich beizukommen , weil der
Brand im Schulzimmer entstand , wo in inem Schranke die
Fahne gut verwahrt war . Das Bild der Fahne war «ruf Seide
gemalt und stellte die auf einer Mandoline spielende , hl . Cäcilie
dar , der Hintergrund ist ein Teil von seiner Heimat Bernau -
Oberlehen mit dem nahen Tannenwald . Diese Stiftung , welche
nach fachmännischem Urteil nicht nur einen hohen künstlerischen ,
sondern auch hohen materiellen Wert — 40—50 000 JL — besitzt,
ist im Jahre 1892 von Hans Thoma , in treuer Erinnerung an
die Heimat und Jugendzeit dem Gesangverein Liederkranz ge¬
widmet worden.

G Lörrach, 23 . Mürz . Wie bekannt , beabsichtigt die Eisenbahn -
verwaltung gemeinnützige Baugenossenschaften, denen hauptsächlich
Eisenbahnbedienstete angehören , durch Gewährung von Hypotheken¬
darlehen für die Gelände und Baukosten zu unterstützen. Mit der Bau¬
genossenschaft Haltingen -Weil ist ein Versuch gemacht worden . Dieser
Genossenschaft ist — vorbehaltlich der Genehmigung der Mittel durch
die Landstände - für die laufende und folgende Budgetperiode ein
Darlehen dis zu insgesamt 1 Million Mark in Aussicht gestellt.

_ R a vi fch e Presse ._
• Pullendors , 24 . März . Der Schaden, den der orkanartige

Sturm in letzter Zeit in den städtischen und spitälischen Wal¬
dungen angerichtet hat , beträgt ca . 5000 Festmeter . Der Sturm
hat die stärksten Tannen abgeknickt wie Streichhölzer , die mei¬
sten aber , da der Boden stark durchwässert war , infolge der
Regengüsse , einfach entwurzelt , sodaß alles kreuz und quer un¬
tereinander liegt .

$ Meersburg , 25 . März . Am vergangenen Sonntag fand
hier die diesjährige Hauptversammlung des Männer -Hilfs -
oerrins des Amtsbezirks lleberlingen statt . Die Sanitätsko¬
lonne des Bezirks und die ausgebildeten jungen Helferinnen
waren erschienen . Vom Landesverbandspräsidium war Konsul
Bielefeld aus Karlsruhe entsandt . Der Verein , der aus gegen
1090 Mitgliedern besteht, entfaltet eine rührige Tätigkeit .

----- Vom Bodensee, 25 . März . Obwohl die Gemeinde Rei¬
chenau eine finanzielle Beteiligung an der Autolinie Konstanz
—Wollmatingen —Reichenau ablehnte , scheint der Fortbetrieb
doch gesichert . In der am Samstag abgehaltenen Jnteressenten -
verfammlung ist eine ansehnliche Garantiesumme gezeichnet
worden . Die durchschnittliche Tageseinnahme des bisherigen
Probebetriebes betrug 75—80 Mark .

= Vom Bodensee, 25 . März . Im Monat Februar ist das
Ergebnis der Bodenseefischerei geringer als im gleichen Monat
des Vorjahres . Insgesamt wurden 3 914 Kilogramm Fische im
Wert von 4 652 Mk. gefangen . Im Vorjahr 6100 Kilogramm
im Wert von 6 251 Mk . Der Fang der Hechte war dieses Jahr
am ausgiebigsten .

----- Konstanz, 26. März . Die diesjährige 47. Versammlung
des oberrheinischen geologischen Vereins findet vom 14 . bis 19.
April in Friedrichshafen am Bodensee statt . Neben einer ge¬
schäftlichen und wissenschaftlichen Sitzung sind Ausflüge vor¬
gesehen in das Diluvium des oberschwäbischen Rheintalglazial¬
gebietes und in das Kreislegebiet von Vorarlberg .

Bo « der Eröffnung des Thermalbades .
H .St . Krozingen (A . Staufen ) , 25 . März . Krozingen empfing

seine Gäste bei der gestrigen Einweihung des Thermalbades , über
deren Verlauf wir bereits kurz berichtet haben , im Festschmuck; am
Eingänge des Dorfes beim Bahnhof las man die bedeutungsvollen
Worte Goethes : „Wunderwirkend strömt die Welle , Strömt der heiße
Dampf der Quelle , Mut wird neuer , Blut wird freier , Bei dem
Wasser , bei dem Feuer !" Vor dem an der Straße nach Biengen und
Schlatt in einfachen, aber doch schmucken Stile erbauten Badhause
hatte der Mustkverein Krozingen (Kapelle Schillinger ) Ausstellung
genommen, der trotz des Sprühregens fröhliche Weisen in den Morgen
hinausschmetterte . Am Eingänge des Gebäudes selbst wurden di«
geladenen Gäste, wie bereits erwähnt , von Herrn prakt . Arzt Dr .
Remmlinger , einem der Mitbesitzer des Badhauses , empfangen und
nach der Trinkhalle geleitet , wo der eigentliche Festakt stattfand .
Vertraute und «harakteristische Dorf - und Städtebilder grüßen hier in
hübschen Freskomalereien von den Wänden , wir sehen Staufen , Kirch¬
hofen, Viengen , Freiburg usw. ; ihr Schöpfer ist ein Sohn Krozingens ,
der Kunstmaler Erroin Pfefferle , der sich im Münstertal einen Wir¬
kungskreis geschaffen hat . In die Mitte der Trinkhalle ist ein
hübscher Trinkbrunnen aus Kaiferstühler Marmor eingebaut . Ein«
Volksschülerin von Krozingen brachte bei Gelegenheit des Festaktes
das folgende Gedicht des alemannischen Dialektdichters Atlg- Eanther
in Freiburg zum Vortrag :

Un ifch ein blind , dem rißt , ritsch ratsch , —
E Kur d'r finschder Schleier runder ,
Und wer e kranker Mage het
Der kriagt enanderno e gesunder .
Un wer am Refatisem lied ' ,
Der mueß im Nu der Kaib verliere .
Un wemm als allbot 's Herz rumort ,
Wurd 's Bobbere ball nimmt spüre.
I wett , wenn alles so verlauft »
No wurd Krozinge ball sich dehne
No wurd m'r Wolkekrazer ball
Und Kino und Hotel gnue sehne .
So streckts nooch alle Sidde sich,
Bis Friburg reichts nor und bis Mülle ,

, Nor lauft e Goldbach drin , nor ka -
E jeder sich der Büt ' l fülle.
Wenn 's je an Säck llch fehle sott.
Als mir g 'schwind gruefe, Lüttli gelle!
Mt Vadder , der isch Müller jo.
Der gilt üch Säck-so viel 'r welle!

Bei dem gemeinsainen Mittagessen im „Bahnhof -Hotel" hielt Herr
Oberamtmann Arnsperger -Staufen eine gehaltvolle Ansprache, in
deren Verlauf er u . a . hervorhob , daß die Verwaltungsbehörde alles
tun werde, um die Bedeutung der heißen Quelle und des jüngsten
oberbadischen Badeortes hochzuhalten.

Wetterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie u. Hydrographie
vom 25 . März 1914.

Westlich von Irland ist eine neue Depression erschienen , die einen
Ausläufer bis zur Elbemündung entsandt hat ; ein Teilminimum be-
teht über Oberitalien . Dieser ungünstigen Luftdruckverieilung ent-
pricht auf dem ganzen Festland trübes und regnerisches Wetter . Die
Herrschaft der Depression wird voraussichtlich weiter bestehen; es ist
deshalb keine wesentliche Aenderung der besteheirden Witterung zu
erwarten .

Witterungsbcobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .

März
Baro¬
meter

m ra

Tber -
momt.
in G.

Absol .
Feucht .

mm
Feuchtigk .
in Proz . Wind Himmel

24. Nachts 9 ' ° U . 7373 65 5 .8 81- SW wolkenlos
25 . Morq. 7“ 11. 734 .6 3 .5 5 .3 90 ONO bedeckt
25. Mitt . 2-° U. 732 .7 8.6 7.1 86 WSW Regen

Höchste Temperatur am 24 . März 9,9 Er ., niedrigste in der darauf¬
folgenden Nacht 2,7 Er .

Niederschlagsmenge am 23 . März , 7 .26 Uhr früh 4,3 nun .

Wetternachrichten aus dem Süden vom 25. März früh :
Lugano bedeckt 3 Gr ., Biarritz bedeckt 13 Er . , Triest Regen 10 Gr .,

Florenz Regen 11 Er . , Rom bedeckt 12 Gr.

Große Schneefälle im Hochfchwa .rzwald und in den
Hochvogesen .

cm . Vom Schwarzwald , 25 . März . Seit mehreren Tagen schon
schneit es im hohen Schwarzwald und in den Vogesen fast ohne Unter¬
brechung , sodaß auf den Höhenkämmen gegenwärtig mehr Schnee
liegt , als zeitweise während des Januar und Februar . Besonders
reichliche Schneefälle sind im Feldberggebiet Niedergängen. So wer¬
den vom Feldbergerhof und vom Hebelhof 1 Meter durchschnittliche
Schneelage gemeldet ; auf den Nordseitcn am Seebuck liegt der Schnee
nahezu VA Meter hoch, worunter sich etwa 75 Zentimeter Neuschnee
befinden. Infolge der schweren Stürme , die zur Zeit noch anhalten ,
lst der Schnee an manchen Stellen meterhoch angeweht . In den
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Mulden am Feldsee und beim Feldbergturm liegt der Schnee mehrere
Meter hoch. Auch heute hält der Schneefall im Gebirge an . In den
Morgenstunden schneite eg bis auf 600 Meter herab . Im nördlich««
Hochschwarzwald im Gebiete der Hornisgrinde und des Kniebis liegt
zwar wieder eine geschlossene neue Schneedecke, doch reicht diese zur
Ausübung des Wintersportes nicht aus . Dagegen sind die Sportver -
hältniffe im südlichen Hochschwarzwald , wo scharfer Frost auftritt , gang
ausgezeichnet. Bis 1006 Meter herab sind die Skibahnen tadellos .
Vopi Feldberg wird Ski - und Schlittenbahn bis ins Värental ge¬meldet. Ferner melden Belchen, Herzogenhorn, Schauinsland , Not¬
schrei, Todtnauberg , Kandel gute Ski - und Rodelbahnen . Die Tem-1
peraturen schwanken in diesen Höhen morgens zwischen —4 und —6
©r„ tagsüber zwischen 0 und —2 Er . In den Hochvogesen liegt de,
Neuschnee durchschnittlich 35 bis 40 Zenttmeter hoch. Ueberall sinddie Skibahnen in bester Verfassung und bis 1000 Meter auf den Süd » >
fetten und bis 800 Meter auf den Nordseiten fahrbar

Telegraphische Kursberichte

196. ' /.

155? /.
21?/.

Frankfurt a . M
/Anfangs -Kurse?

vst . Kred. -Akt. 205 -
Diskonto Kom .
Dresdner Bank
Staatsbahn
Lombarden

Tendenz : ruhia .
Frankfurt a . M.

/Mittel -Kurse?
Wechsel Amsterd. 169 .-

m Antw .-Br . 80.675
» Italien 80.750
k London 20 .445
. Vista 20.410
» Paris 81 . 125
. hlft -r 81 .075
» Schweiz 81 . —
» Wien 84 .933

Privatdiskont 3 -/, .
Napoleons 16.26

IcichSanl. 86 .10
3% „ 77 .90
8M % Pr . Kons . ?6. 15
vsterr . Goldr . 87 .60
4% Russen 1880 88 90
4% Serben 78 .90
Ungar . Goldr . 8T80
Badische Bank 129.—
Darmstädt . Bank123 —
Deutsche Bank 259 . ' /.
Diskonto Kom . 196? /,
Dresdner Bank 158? /.
Öfter. Länderbk. 136, —
Rbein. Kreditbk. 132 .—
Schaafh. Bkver. 102.90
Wiener Bkver. 139 50
Ottomanenbank 125.—
loch . Mußstahl 223. ' /,
Lourahütte 165.—
Gelsenkirchen 193? /,
Harpener 183? /,

Tendenz : fest.
Frankfurt a. M.

lSchlußkurse?
Tendenz : behauptet

Staatspapiere und
Pfandbriefe .

4% RttchSanl.
unk . bis 1919 98 .50

4% ReichSanl.
unk . bis 1925 98.80

dto . 86.10
4% Pr . Scbatzfch

unk . bis 1917 98.95
4% dto . KonfolS

un ? bis 1918 98.80
4% dto . KonfolS

unk . stiS 1926 98.80
3)4 ^ dto .KonfolS 86 . 15
4% Bad . v . 1901 90.55
4% dto . 1908/09 96.55
4% bto . 1911/21 96 .80
4% bto . 1923 97.20
3M % . abg.i .fl . 97. -
3X % „ „ >{. .« 91.75
8K % . 1892/94 89 .50

3 Y, % „ 1900 88.20
3K % „ 1902 86.—
3K % . 1904 86. -
3X % „ 1907 85.80
4%9iuff . Staats .

reute v . 1902 89 .80
4% Türken , neue —
4^l>Ung . Kronen¬

rente v . 1910 81 .50
Türk . 400 Fr .-L. —
4% Rh . Hyp .-Bk.

Pfdbr . 21 94.30
dto. 1923 96 .20

dto 1914 84. 20

vom 25. März
„ Banken.
Rhein . Kreditbk. 132 .—
- üdd Disk -Gef.116 .80

Bergwerke und
_ Transportwerte.
Doch . Gußstahl 223 ? /.
Sarp . Bergbau 183. " T/ssss.̂ hütte
Phönix Bergbau 238 ? /,Sb . - A. Paketf . 139. */,
Nordd. Lloyd 122. */,
.. Industriewerte.Zem . Seidelbergl55 .—
B . Anil .-Sodaf . 660. "
D . Gold. u. Sil »

ber-Sch .-A . 629 .—
Holzverk .-Jnd .

Konstanz 31350
Mg . Elekt.-Ges. 247? ,
Schuckert EIektr. 149. %M ..F . Badenia 120.—dto. Durlach 126.75

dto . Gritzner 287.—dto. Seid u .NeuZlI .—
dto . KarlSruherl67, —

Mot .F .Oberurfekl60 .-
Zellst.F . Waldhof224.-
8 .-8 . WaghäuseI216.90

Naebbörse .
Ost. Kred. - Akt. 205 .

' /
Deutsche Bank 258.75
Diskonto Kom. 196? /,Dresdner Bank 158 .75
Staatsbahn 155 .75
Lombarden 21 .75

Tendenz : behauptet.
Berlin ./Anfangs -Kurse?

Vst . Km-d
Berl . Hand .-Ges .162 . ' /,
Kom .-Disk . - Bk. 112 - ,,Darmst . Bank 103? /,
Deutsche Bank 259? /,Diskonto Kom . 197.—
Dresdner Bank 158? /.Balt . u. Ohio 90.87
Bochumer 223? /,
Laurahütte 154? /,
Harpener 183 ? ,',

Tendenz : schwach .
Berlin . Schlußkurs«

Tendenz : lustlos.
Privatdiskont : 3 '/, -3 ' /,

StaatSpapiere und
Pfandbriefe .

4% RcichSanteihe
unk . bis 1918 98 60

4% Reichsanleihe
unk . bis 1925 93 .90

3K % dto. 86.20
3% . 77.80
4% Pr . Schahsch .

unk . bis 1917 99. -
4% Pr . Konsols

unk. bis 1918 88.60
4% Pr . Konsols

unk. bis 1925 88 .90
i 'A % Pr . Kons . 3620

!tto . KonfolS 77.70
4% 23 . Aul. 1901 96.50
4% dto . v . 1911 96.50
4% bto . 1923 97.40
3 % %bto . ver . —
3X %bto. t>. 1892 - .-
3K %bto. b. 1904 86 -
3H % bto . o 1907 - .-
Pest . llng . Kom ..

Bank-Pfdbr . 86.75
Pest . Ung . Kom .-

Bank-Obkig . 87,75
Ultimo-Kurse.

Vst . Kredit - Anst. - -.—
Diskonto Kom . 197 .
Dresdner Bank 158? '«

Rat .-B . f. Dtschl.110.%
Canada Pacific 212.77
" " <1 Elekt -Ges. 248 .—

Doch. Gußstahl 223 . %
» tt -̂ Luxemb. 131. '/,
nrahütte 154. %

Gels-" - ' ircheu 193.%
Harpener 182 .%
Phönix 233 .%
Dynamit -Trufi 175. %

Verschiedene und
Jnduftriewerte .

Ruff. Bk. f. a .Hdl.171.20
Südd . Diskont . 116.—
Brauerei Sinner252 2y
Bruchsal Masch . 377 . '/,D . Gas -Gl .-Ges. 610.- *
D . Waff ..Mun . 686,%
Gritzner -Masch . 287 .—^ nckert-EIekt. 149.—
®tem. u. HalSke 217.70
4%% Unß. L .-B . j
Ruff. Rot . 100 513.215^ 3 '

Naistbörse . ij
vst . Kred.-Anst. —
Berl . Sand ..« es.16S.%
Deutsche Bomk 259.%
Diskonto Kom . 1»7.-s
Dresdner Bank 158.%.
Lombarden 2W*/T
Balt . u . Ohio 91 %
Bochumer 324.—
Laurahütte 155. ' ,
Gelsenkirchen 193.%
Sarpener 188 .%

'
Tendenz : schwach.

Wien (10 Uhr vorm.)
vst . Kred..« kt. 637.50
- anderbank 519.50

’icn . Bankber. —•—
ZtaatSbahn 713,20' -mibarden 108 .—
Marknoten 117.65

v ' [ Paris 95.40
vst . Kronenrente 83 05
vst . Papierrente 86.5»

' Mrrente 86.70
Knß . Goldrente 97.6Ö

na . Kronenr . 82.28
st' ine 822.—Skoda 763 .—

vst . konv. Rente —
Tendenz : fest. i ; ; :

Paris .
3% frz. Rente 86.99

Italiener 96.47
' "nier 89.58

4% Türken unif . 83.47
Türk . Lose 196.50
Banque Ottom . 635 .—Rio Tinto 1813,-s :

Tendenz : stetig.
London .

Atchison komm . >00%
Chicago Milw . 103 %
Denver pref. ig %
LouiSvilleNafhv. 143 %
Pennsylvania 57%
Rock Jsl . Comp . 5—
South .Pac .Shar . 98%
U. St . Steel kom. 66%
Union Pacific 1647t
Amalgamated 78 %
Anaconda 7 ‘/i
Chartered “ /t*
De BeerS 18 %
East Rand Vlti
Goerz u. Co. %«
GoldfieldS 2%i
RandmineS 5 “/«*

Tendenz : rubia . .

Telegraphische Schiffsnachrichten.
Mitgeteilt d . Generalvertr . Fr . Kern. Karlsruhe . Karlfriedrichstr . 32t

Norddeutscher Lloyd. Angekommen am Montag „Norderney" ick
Suez, „Pork" in Shanghai ; am Dienstag „Lothringen " in Brisbane «
„Chemnitz" in Bremerhaven . Abgegangen am Sonntag „Durendatt "
von Pernambuco ; am Montag „Gäben" von Lissabon, „Berlin " von
Algier ; am Dienstag „Sierra Cordoba " von Vigo, „Friedrich der
Große" von Adelaide , „Lützow " von Southampton , „Roon" von Fr «'
mantle , „Schleswig" von Korfu , „Eneifenau " von Genua , „Rheins
land " von Port Said , „Vülow " von Port Said , „Kronprinzessin
Cecilie" von Newyork; am Mittwoch „Prinz Eitel Friedrich" von
Nagasaki.

Besttiewährte
gesunde

und
magen

darmkranke

Kmdermehl

Krankenkost

Nahrung fürs
sowie

schwächliche,
in der Entwicklung
zurückgebliebene
Kinder.

Nr . 21 des
„Karlsruhe ? Wohnungs -Anzeiger " t

der „Badischen Presse" '
wurde heute ausgegeben und enthält die neueste Zufaimn ^
stellung d«r in der „Bad . Presse " zum Vermieten ausgeschriebe¬
nen Zimmer , Wohnungen , Ladenlokale , Bureaus /
Geschäfts - und Lagerräume, Werkstätten, Keller rc-

Der „Karlsruher Wohnungs -Anzeiger " wird in der GAN
dition der „Badischen Presse "

, sowie in ihren sämtlichen
sigen Filialstellen gratis abgegeben ; außerdem liegt derselbe
in allen hiesigen Friseurgeschäften auj , ^
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DIE AUTO - TECHNIK ZEIGT IN IHREN FÜR 1914
GESCHAFFENEN CHASSIS - U . KAROSSERIE -MODELLEN
AUSSERORDENTLICHE FORTSCHRITTE !

KÄUFER SOLLTEN DESHALB LIEFERUNGEN AUS VOR¬
JÄHRIGENBESTÄNDEN OHNE UNTERSCHIED DER MARKE
ZURÜCKWEISEN UND IM EIGENSTEN INTERESSE NUR
DIE NEUEN MODELLE 1914 VERLANGEN

Dffi s o
UfKo

°rtT uYf°e rVar FAHRZEUGFABRIKEISENACH

Kleine

2047a

Stenographie
Mittwoch , den 1. April , beginnen wir mit einem

Anfängerkurs (Br Samen unD Herren
in Stenoaraphie nach Gabelsberger und Stolze - Schrev
mit dem Bemerken, daß der Unterricht gründlich erteilt und
in kürzester Zeit (ca. 80—100 Silben ) ein vorzügliches

Resultat erzielt wird.
Schönschreiben . Buchführung (eins , dopp., amerik.).
Maschinenschreiben. (38 erstkl . Maschinen versch.
Shstemet, Korrespondenz. kaufm Rechnen. Rund¬
schrift » Wechsellehre, Scheckkunde, Kontokorrent¬
lehre , Sprachkurse: Deutsch , Englisch, Französisch .

_ Italienisch . Spanisch.
WM - Tages - nnd Abendkurse.

Ausbildung zur perfekten Maschinenschreiberitt
bezw . Maschinenschreiber nach der

Underwoov
MeifterfchaftS -Schnellschreib -Methode .

Me nach dieser Methode Ausgebildeten sind flotte
Maschinenschreiber und erhalten dadurch nicht nur leichter

Stellung , sondern auch bessere Bezahlung .
Auswärtige Schüler erhalten durch unsere Vermittlung
Fahrpreisermästiguna , auch sind wir für gute, preiswerte

Pension besorgt.
Ausführliche Auskunft u . Prospekt bereitwilligstdurch die

Handelsiebranstalt und Töchterhandelssclmle
„Merkur “

Größtes und ältestes derartiges Institut am Platze .
Karlsruhe , Kaiserstratze 113, Ecke Adlerstraße.

Telephon 2018 . 6183
Anmeldungen werden täglich angenommen in der Zeit von
8 bis 13 Uhr und 3 bis 8 Uhr. Sonntags von 9 bis 1 Uhr.

iKonfirmandm -tyrm
der Uhrenfabriken

Miance ßorlogire Viel & Senf
zuverlässig■ und pünktlich gehend.

Für diese Uhren wird von allen Vertretern
in allen Städten gemeinsam garantiert . : :

Allänvertreter für Karlsruhe : 5311s . Xampjfues , xawtr. m.

<

Hätten , Mäuse. Käfer u. Wanzen
lässt man am besten durch die grösste und leistungs¬
fähigste Vertilgungsanstalt
Deutsche Versicherung gregren Ungeziefer

Anton Springer
Markgrafenstr . 52 , Tel . 2840u. Ettlingerstr. 51 , Tel . 1428

radikal vertilgen
Reelle Garantie . Strengste Diskretion
. Versicherungen ganzer Anwesen gegen massige Prämiensätze für die
Aiperen Haus besitzer besonders zu empfehlen . 1971

Drehofen - Dortland - Zemente
- unter Stzndikatpreisen 2061a.2,t

franco Jeder Stetion .

Selefetiö* 3nfrttMt^uenuu
.Globus'

Karlsruhe 1. B ., Kaiferstr . 86,
Tel . 3276, besorgt Ermittelungen ,
Erforschungen u .Privatauskünfte
aller Art . In - u . Ausland . W ™

Trauringe
vorrätig in jeder Form u , Größe

Paar von Mk . 12 . —- an

Konfirmanden ^ Uhren
von der einfachsten Cylinderuhr
bis zur feinsten Ankemhr, solide

Schweizer Werke . 4908
Empfehle mein großes Lager in
Armbanduhren , Ketten, Kolliers,
Ringen, Broschen , Ohrringen,
Armbändern et« 5 % Rabatt .

J. Hiller
Uhrmacher

Waldstr . 24 , b . Colosseum

Im Ausverkanf:
1 loa -Klapp-Camera

9X12 . . . früher Mk . 65 .—
jetzt Mk . 40 —

1 loa -Klapp-Camera
für Platten und Film ,
9X12 . . . früher Mk . 52—

jetzt Mk . 30 —
1 loa -Klapp-Camera

6X9 . . . früher Mk . 58 .—
jetzt Mk . 40 .—

Zubehör 30 Prozent unter Preis.
Photo -Versandhaus

3. 1 Waldstraße 40 c . m7

Anfragen unter W. 315 F. M. an Rudolf Mosse . Mannheim .,

Klapp -Zylinder
SeidenZylinder

mit Garantie
Mk . 5 .80 , 6,- , 7 .- , 8 - ,

9— , 10— , 11— bis 28—
inkl . Karton und Bügelkissen .

Rabattmarken .
Neueste Formen.
Gute Qualitäten.

Willi. Bauer
Hollisfsrant, Karlsruhe ,

84 KaiserstraBe 84.

Korsett - Reparaturen
werden gut und billig auSgefübrt .

Kaiser -Passage 8
» 10593 Telephon 3276. 3.1

D»
« •

M f .••5«' -JO
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MOORBAD

am Fusae der bayerischen Alpen
von München \ Yt Kahnitnndcn .

EisenhaltigeMoorbäder und Solebäder. All« modern hygie¬
nischen Einrichtungen der Balneotherapie . Prachtvolle
Gebirgiaussioht . Kurban» mit Kurpark . Kurkapelle .
Reunion », Tennisplatz. Fluetsb&der. Ausgamgipunkt für
lohnende Gebirgstouren .Indikationen :
dich «, Bheumatlimna , I . cbiaa , Franen -
krankbeiten , Kenralglen , Venen -Bntsttna -

untren , Exsudate etc .
Hotelprospekte und Wohnungsverzeichni «

durch den Kur - und VtrsehfiaernngiToraia .

Ledermöbel
in erstklassiger Ausführung und

bestem Material
zu billigsten Preisen .

W. Halk ,
Spezialgeschäft für Ledermübel und

feine Polsterartikel ,
Amalienstrassc 8 .

ermöglichen jedermann
die Anschaffung von

Pianino , Flügel
.der Harmonium

durch Kauf oder Miete mit
2165 Kauferwerb. 8 .8
Bekannte Preiswürdigkeit und
Qualität . Katalog u. Prospekt

auf Wunsch gratis .

H . Maurer
Grossh . Hoflieferant ,
— Karlsruhe —

Friedrichsplatz 5, Kaiserstr . 176

Nieren- 1
u. Blasenkranke

finden durch AKbuchhorster
Marhfinriuiel Stark quelle
rasch Erleichterung und Hilfe . Die
Nierenarbeit wird wohltuend er¬
leichtert, Sandx Gries , Steine auf¬
gelöst u . fortgewült , die Harnsäure
gebunden und Schmerzen , Drucken,
Brennen schnell behoben . Von zahlr .
Professoren u . Aerzten glänzend be¬
gutachtet. R . 66u . 95Pf . In Karls -
ruhe : W . Baum , O . Mayer , Otto
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■
a Neulieleruntf und Aenderung von
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§ billig nach Steiners weltberühmtem , einzig richtigem und zeitgemäßem
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Nichtkauf bedeutet direkte Selbstschädigung .

Reformhaus L. Neubert
Süddeutsche Niederlage : Karlsruhe , Kaiserstrasse 122 .

Billige Fabrik- Katalogpreise . Versand franko . Katalog gratis.
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ßubifdjer Landtag .

oc. Karlsruhe , 25 . März . Die Zweite Kammer begann heute mit
der allgemeinen Beratung über das Finanzministerium und die Zoll-
«nd Steuerdirektion . Namens der Budgetkommission berichteten
hierüber di« Abgg. Banschbach (R .D .) und Süßkind (Soz.) . In der
Beratung kam der A^ g . Köhler (Ztr . ) auf die Steuerdefraudationen
zu sprechen und wünschte , daß die Steuer -Defraudanten mit höheren
Gefängnisstrafen belegt würden . Der Redner beschäftigte sich auch
eingehend mit Beamtenfragen und regte die Einrichtung besonderer
Kurse für kaufmännische Buchführung und Bilanzwesen für die Steuer¬
beamten an . Auch Abg . Dr . Koch (Natl .) sprach einer strengen Be¬
strafung der Steuerhinterzieher das Wort . Nach seinen Darlegungen
geht das Sparsystem im Finanzministerium etwas zu weit . Der
Redner der Sozialdemokratie , Abg. Weber , sprach gegen die indirek¬
ten Steuern und Abg. Benedey ( F . D .) für die Aufhebung der Fleisch-
akzise. Der Redner regte eine Beamtenvermehrung an und trat recht
lebhaft für die Wünsche der Erenzbeamten ein.

Auf die recht zahlreichen Beanstandungen antwortete dann
Finanzminister Dr . Rheinboldt , der zunächst di« interessante Mittei¬
lung machte , daß das Ergebnis des Wehrbeitrags für Baden vor Ende
April nicht mitgeteilt werden könne . Die gewünschte Besteuerung der
Auslandsukrine sei von den süddeutschen Staaten beim Bundesrat an¬
geregt und habe Aussicht auf Zustimmung . Der Finanzminister zollte
der Beamtenschaft der Zoll - und Steuerdirektion warme Anerkennung
und widerlegte die Ausführungen des Abg. Koch über das Spar -
system . Weiter teilte der Finanzminister mit . dah die zahlreichen
Anforderungen an die Finanzverwaltung des Landes wohl keine Er¬
höhung der direkten Steuern nach sich ziehen würden . Eine bestimmte
Zusicherung gab der Finanzminister aber nicht. Am Donnerstag wird
die Beratung fortgesetzt und eventuell diejenige über Forst - und Do¬
mänendirektion ausgenommen.

5 5. öffentliche Sitzung der Zweiten Kammer .

oc. Karlsruhe , 25 . März . Präsident Rohrhurst eröffnet kurz nach
V410 Uhr die Sitzung . Am Regierungstisch Minister Dr . Rheinboldt
und Regierungskommisiäre . Nach Anzeige der neuen Eingänge wird
in die Tagesordnung eingetreten .
Finanzministerium und Zoll « und Steuerdirektio «.

Abg . Banschbach (R . V .) berichtet namens der Budgetkommission
über den Voranschlag des Gr . Ministeriums der Finanzen für die
Jahre 1914 und 1915 Ausgabe Titel 1—3 , 10—13. Der Bericht¬
erstatter beantragte namens der Kommission für die Jahre 1914 und
1915 zu genehmigen Titel 1 Ministerium (ohne Eisenbahnabteilung )
401460 Mk. , Titel 2 Landeshauptkasse 173 270 Mk. , Titel 3 Hoch-
bauwesen ordentlicher Etat 1377 840 Mk. , außerordentlicher Etat
250 560 Mk., zusammen 1628 400 Mk. , ferner Titel 10 Ruhegehalte ,
Hinterbliebenenversorgung und Beihilfen 23 676 400 Mk., Titel 11
allgemeiner Fonds 50 000 Mk., Titel 12 außerordentliche Belohnun¬
gen und Beihilfen 66 340 Mk.

Sodann berichtete Abg. Sühkind (Soz.) namens der Budgetkom-
misfion über Ausgabetitel 10 und Einnahmetitel 3 : Zoll- und Steuer -
Verwaltung . Der Berichterstatter stellte den Antrag für die Jahre
1914/15 zu genehmigen in Ausgaben ordentlicher Etat für je ein
Jahr 13 290 570 Mk. und außerottientlicher Etat zusammen für beide
Jahre 88 350 Mk., in Einnahmen für je ein Jahr 73 870 700 Mk.
Die Kommission hat Anlaß zu Beanstandungen nicht gefunden.

In der
allgemeine » Beratung

machte Präsident Rohrhurft zunächst darauf aufmerksam, daß zu den
zur Beratung stehenden Positionen zahlreiche Anträge und Petitionen
vorliegen .

Abg. Köhler (Ztr .) weist auf die ständige Steigerung der direkten
Steuer « hin . Die Ergebnisse des Wehrbeitrags haben gezeigt, wie¬
viel Vermögen bis jetzt noch unversteuert war . Ich meine die Strafen
wegen falscher oder unrichtiger Steuerangabe müßten verschärft und
mit hohen Gefängnisstrafen belegt werden. Die Ausbildung der Ver-
anlagungsbeamten muß gefördert werden ; es sollten für sie besondere
Kurse über kaufmännische , Buchführung und Bilanzwesen eingerichtet
werden . Die Steuerkommission müßte recht reichlich mit Personal
versehen werden, damit sie in der Lage sind, sich recht eingehend mit
den Steuerpflichtigen zu beschäftigen -

Der sogenannt - „Kinderparagraph "

sollte recht wohlwollend gehandhabt werden. Auch in der „Karlsruher
Zeitung " sollten öfter , als es geschieht , Aufklärungen über Steuer¬
fragen erfolgen . Redner fragt die Regierung über die Besteuerung
ausländischer Weine ; unsere heimischen Weinbauern führen Klage ,
daß die ausländischen Weine gegenüber den einheimischen bei der
Besteuerung bevorzugt werden. Dem Saccharinschmoggel muß ener¬
gisch entgegengewirkt werden . Die Steuer - und Zollbeamten sind
bei unserer Bevölkerung nicht allzugut angeschrieben, denn Steuern
zahlen die wenigsten gern . Die Ausnahme der Bermögenssteuer-
erklärungen und des Wehrbeitvages hat die Beamtenkräfte auf das
äußerste angespannt . In seinen Schlußworten tritt Redner für die
Beamtenschaft warm ein.

Abg. Dr . Koch (Ntl .) ftägt die Regierung über die Wirkungen
des Generalpardons 1912 . Die Steuerdeftaudationen sollten seh,
streng bestraft werden , den Steuerdeftaudationen gegenüber sollte die
Regierung keine Rücksicht üben . Es sind mir Fälle bekannt, bei denen
den Defraudanten die Straft teilweise nachgelassen wurde . Damit
kann ich mich keineswegs Anverstanden erklären ;

wer den Staat betrügt ,
der soll auch die Strafe dafür vollständig tragen . Auf Beamten¬
fragen des Zoll- und Steuerdienstes eingehend, trägt Redner Wünsch«
der Mannheimer unteren Zollbeamten vor ; die Wünsche beziehen sich
auf die lleberstunden , die llrlaubserteilung und Verkürzung der
Dienstzeit der Bürodiener . Redner ftägt , warum der Zugang zum
mittleren Dienst immer noch gesperrt ist . Es besteht doch ein gewisser
Mangel an Beamten und ich meine, man könnte doch alljährlich einige
Stellen öffnen. Bei Arbeitsüberlastung werden Aushilfskräfte ein¬
gestellt, die täglich entlassen werden können, denen aber alle Schrift¬
stücke durch die Hände gehen Es ist nun immerhin recht fraglich, wie
sich diese Leute, die durch eine Zeitungsanzeige , oder durch das Ver¬
mittlungsamt zur Aushilfe kommen , zu dem Dienstgeheimnis stellen .
Ich glaube , es liegt keineswegs im Interesse des Publikums , daß in
dem Steueramt solche Leute arbeiten , die schließlich dienstlich geheim«
Dinge i» die Oesfentlichkeit tragen können. Wünschenswert ist es, daß
die höheren Beamten schneller fest angestellt werden.

Das Sparsystem
wird oft zu engherzig gehandhabt . Redner bringt hier einige Fälle
vor . Interessant wäre zu erfahren , wie sich die neue Justizgefäll -
ordnung bewährt hat . Ich möchte den Herrn Finanzminister bitten ,
mein« Ausführungen einmal genau nachzuprüfen, denn ich glaube , daß
in dem Sparsystem des Herrn Finanzministers ein großer Rechen¬
fehler ist.

Abg. Weber (Soz.) erkundigt sich nach den Erfolgen des Wehr-
b- itrags . Redner wendet sich gegen die indirekten Steuern und gegen
eine Höhe des Tabakzolles.

Abg. Venedey (F .V .) spricht sich für die
Aufhebung der Fleischakzife

aus . Eine vernichtendere Kritik an unserer Zollpolitik als die Bitte
der Leute des Zollausschlußgebiets gibt es nicht . Eben das gilt von
den Erscheinungen des zollfreien Erenzverkehrs . Die Beschwerden,
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die mir zugegangen sind , wenden sich gegen das Sparfqftem . Geklagt
wird über den Personalmangel . In keinem Ressort besteht eine solche
Unlust, mit der Zentrale zu verkehren, wie bei der Zoll- und Steuer¬
direktion . Der Herr Finanzminister sollte einmal nach dem Rechten
sehen . Die Beamten draußen im Lande sind überlastet und werden
zu Nebendiensten herangezogen, so daß sie ihre Haupttätigkeit ver¬
nachlässigen müssen . Ich möchte dringend bitten ,

eine Personalvermehrnng
vorzunehmen. Die Wünsche der Grenzer auf eine angenehmere Be¬
waffnung sollten berücksichtigt werden ; auch die Grenzer werden zu
Arbeiten herangezogen, die ihrer wirklich nicht würdig sind . (Redner
erwähnt das Aufputzen der Böden .) In der Schweiz wird viel besser
für die Grenzbeamten gesorgt, z . B ., wenn wir die Schilderhäuschen
ansehen, die in der Schweiz gegen Witterungsunbilden schützen, voll¬
ständig geschlossen und heizbar sind . Die

Zollbehandlung auf dem Bodensee
sollte derart durchgeführt werden , daß das Publikum nicht belästigt
wird . Redner ftägt , ob die schon früher gerügten Mängel abgestellt
worden seien.

Minister vr . Rheinboldt : An die Regierung ist die Anftag «
über die

Wirkung des Wehrbeitrags
gerichtet worden . Ich möchte vor einer allzu opttmiftifchen Auffassung
über die Wirkungen des Wehrbeittags warnen . Alle in der Presse
erschienenen Aeußerungen sind keine amtlichen Mitteilungen , sondern
schließlich nur Mutmaßungen , denn heute ist kein Bundesstaat in der
Lage, bestimmte Mitteilungen zu machen , da das Veranlagungs¬
geschäft noch in keinem Bundesstaat erledigt ist . Wir werden das

Ergebnis für Bade «
dann bekannt geben, sobald wir dazu in der Lage find; es wttd aber
nicht vor Ende April möglich fein, irgend welche authentische Mittei¬
lungen zu geben. Der Minister teilte dann mit , daß die Zahl der
Wanderlager zurückgegangen ist . Die Einführung von Unterrichts¬
kursen für die Beamten ist geplant , die Beamten des Steuerveranla -
gungsdienstes sind aber durch den Wehrbeittag so sehr in Anspruch
genommen gewesen , daß ihnen die Zeit zum Besuche der Kurse fehltt .
Zu der

Besteuerung der Auslandsweine
haben die süddeutschen Staaten beim Bundesrat einen Antrag einge¬
bracht. Es besteht die Hoffnung, daß der Bundesrat die Wünsche der
süddeutschen Staaten berücksichtigen wird und daß die Schwierigkeiten,
die bestanden, überwunden werden. Der Abg. Köhler hat den Zoll-
und Steuerbeamten , vor allen den Veranlagungsbeamten Anerken¬
nung ausgesprochen. Ich kann dieser Anerkennung nur voll zusttm-
men. lieber den Eeneralpardo « 1912 möchte ich besttmmte Zahlen
nicht geben, sie sind auch sehr schwer festzustellen und zwar deshalb ,
weil man nicht genau weiß, was auf den Eeneralpardon zurückzu-
führen ist und was der natürliche Zuwachs der Steuerkapitalien ist.
Ich habe aber schon früher gesagt, daß der

Generalpardon nicht allzugroß
gewesen ist . Was die Sttafen für Steuerdefrauidation anbelangt , so
wurde gewünscht , daß diese Strafen sttenger gehandhabt werden.
Dieser Wunsch wird berücksichtigt , sobald eine Aenderung unserer
Steuergesetzgebung eintritt . Dann wurde bemängelt , daß zuviel Nach-
stchten bei Steuerstrafen Vorkommen . Alle Fälle über Steuersttafen
werden gründlich geprüft und es werden Nachlässe gewähtt , wenn
rin befttmmter Anlaß dafür vorliegt . Dann wurde über den

Zugang zum mittleren Staatsdienst
gesprochen . Ein allgemeiner Personalmangel besteht nicht. Ich
gebe zu , daß er vorrüborgehend eingetreten war , in der Zeit , in der
das Beranlagungsgeschäst zum Wehrbeitrag die Beamten sehr in
Anspruch genommen hat . Ich bedaure selbst , daß unsere Herren so
alt werden, bis sie verantwortungsvolle Stellen erhalten , aber da ist
wohl nichts zu machen . Wir haben ja keinen Einfluß auf den Zugang
zum Universttätsstudtum . Die jungen Herren denken : Unser Herrgott
wird doch einmal ein Einsehen haben und wird doch da oben ab-
eäumen ! (Heiterkeit) . Die

Erfahrungen mit der neue « Justizgefällordnung

sind gutt . Bemängelt wurde dann das Sparsystem bei der Zoll- und
Steuerverwaltung . Der Abg. Koch hat kein richtiges Bild der Der
waltung gegeben , sondern ich möchte sagen, ein Zerrbild . Die große
und wichttge Tätigkeit der Zoll - und Sttuerverwaltung verdient
unsere volle Anerkennung , zumal im Hinblick auf die undankbare Auf¬
gabe, die ihr zukommt. Ich möchte konstatieren, daß die Zoll - und
Steuerverwaltung ihrer großen Aufgabe gerecht wird , und daß fl«
dem Staate wesentliche Dienste leistet. In einer so großen Verwal¬
tung können ja hi« und da Dinge unterlaufen , die einer strengeren
Kritik nicht standhalten können. Aber das kommt ja überall vor.
Man sollte nicht utteilen , wenn man die Gründe nicht genau kennt.

In ftinen weiteren Ausführungen betont« der Finanzminister ,
daß

keine Erhöhung de » Tabakzolles
in Aussicht stehe . Eine Aushebung der Fleischsteuer könne nicht ein-
tteten . Eine solche Aufhebung werde nach seiner Ansicht auf den
Fleischpreis gar keine Wirkung haben . Soweit ich übersehen kann,
wird
eine Erhöhung der direkte « Steuern nicht nötig

fallen .
Aber eine bestimmte Zusicherung kann ich da nicht geben. In der
Debatte ist dann weiter über den Saccharinschmuggel gesprochen
worden. Es ' bestehen nun Bestrebungen , eine internationale Ver¬
einigung herbeizuführen , um diesen Schmuggel, der immer weiter und
weiter um sich greift , einzudämmen.

Auf Vorschlag des Präsidenten Rohrhurst wird kurz vor 1 Uhr
die Sitzung abgebrochen und auf Donnerstag vormittag vertagt .

Tagesordnung : Fortsetzung der heuttgen Beratung und Forst-- und
Domänendirektto .

* *
* -

oc. Karlsruhe , 25 . März . Der Zweiten Kammer ist heute eine
Petitton der Gemeinderäte Lörrach und Tumringen zugegangen mit
dem Ersuchen um Erstellung einer staatlichen Automobttverbindung
Lörrach—Kandertal .

Die Osterferien der Zweiten Kammer .
= Karlsruhe, 25 . März. Wie Präsident Rohrhurft am

Schluffe der heutigen Sitzung der Zweiten Kammer mitteilte ,
wird das Haus nach Beendigung der Beratungen über die Forst-
und Domänendirektion in die Osterferien gehen . Es ist zu er¬
warten , daß am Freitag dieser Woche das Budget über diesen
Titel des Finanzministeriums zu Ende geführt werden könne .
Mit Bestimmtheit läßt sich das natürlich nicht sagen , bei der
recht großen Redefreudigkeit der Zweiten Kammer ist es nicht
ausgeschlossen , daß man auch noch in der nächsten Woche tagt .
Wie wir hören, wird die Zweite Kammer am Montag , den 29.
April (nach den Osterferien ) die Beratungen dann wieder auf¬
nehmen.

oc. Karlsruhe , 25 . März . Die Erste Kammer wird sich in ihrer
Sitzung am Freitag , den 27. März mit Teilen aus dem Voranschlag ,
des Er . Staatsministeriums , des Ministeriums des Gr . Hauses, der I — - -
Justiz und des Auswärtigen , und mtt Zetittoneu deschchtigen , __ _ __ w_ _
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Mittelmeer - Iahrten
zu mäßigen preisen

mkt Salon - Dampfer«

nach Portugal und Spanien ,
der französischen und italienischen Niviera ,
nach Italien , Sizilien , Algerien und fkgppten

Reife-Schecks * Wettkreditbriefe
Direkte Verbindung nach und von ürrn

Mittelnierr mit üem Llopö-Niviera-Exprea«.
Nähere Auskunft, Fahrkarten unä Vruckfachen durch

Norööeutscher Llopö öremen
und seine Vertretung»»

Karlsruhe : Zr. Kern » Karl-ZrieSrichstratze 22»
Pforzheim : Zranz Lepper«, Leopolüstraße 1 .

Konfirmanden - und Kommunikanten -Qesäjenke
AuswM Gold- u. Silberwaren
wie Broschen , Hinge , Colliers , Nadeln , Uhrketien,
Manschettenknöpte , Armbänder , Uhren u. s . w .

Eigene besteingeiichtete Werkstätte für
3476 .4 .8 Neuanfertigungen n . ‘Reparaturen .

Friedr. Widmann, Juwelier,

Einen : guten . Fang

der seinen Bedarf in MesserIDaUit jedermann , um] Stahlwaren jeder Art
deckt, wo d .eselben auch fachmännisch geschliffen und
repariert werden können . 12114 .26.2

Karl Hammel , WerdlfStr. 13,1 - Iepll. 1547.
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Ausführung die Druckerei der „Bad .
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Jahresproduktion Uber 2000 Lokomobilen .

HEINRICH m | | 2 MANNHEIM

Lokomobilen m» Ventilsteuerung

LANZ’sche Heißdampf -Ventil - Lokomobile
x mit direkt gekuppelter Dynamo .

„ SYSTEM LENTZ “

&ür dleißdampf bestgeeignetste £8etriebsmascfiine .

Leistungen bis 1000 PS .
Einfache Bedienung . Größte Ökono mie .

Post * Conservatorium
XJt n BUS . . » ; ! » (vormals Musikinstitut Kahn )TUI * MUSIK __ Waldhornstr . 8 —

! Seminar für die Ausbildung von Musik-
Lehrern und -Lehrerinnen . 5355

Künstlerisoher Beirat :
Universitätsnmsikdirekt. Prof. Dr. Fritz Volbach .
Der Unterricht erstreckt sich aut alle in die Musik einschlag. Fächer . |
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| sowie im Conservatorium . Anmeldungen täglich .

Direktor Hermann Post , Waldhornstr . 8.
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Schmücken Sie Ihren Hut mit meinen echten

Straussfedern
alle fertig zum Selbstgarnieren ,
es ist dies der feinste Hutputz,
im Winter wie im Sommer
immer modern , sehr elegant

und vornehm. Ein
echter Straussfedernhut
findet überall das grösste Interesse

Ich liefere echte Straussfedern
■■ unter Nachnahme ■— s=

in Tiefsehwarz u . Schneeweiss
Länge ca . 36 cm , Breite ca. 13 cm , zu 1.50 Mk .

„ „ 39 cm , „ „ 14 „ „ 2 .50 „
„ 45 cm , ,, „ 16 „ „ 4.50 „

Retournahme nach 8 tägiger Probe .

Ernst Lange,Düsseldorf
KaiserstraOe 29 . 325J

Kein Ladengeschäft — Versand direkt an Private !

SS

können sich durch die Herstellung unseres

kere» Ndrbroles
eine anhängliche und dauernde Kundschaft
fichern . Bedingungen äufterft günstig .
Gest. Anfragen unter D . C. G . 101/2069«
an die Exped . der „Bad . Presse " erbeten .

streut Ihnen jeder , der leine
Beweise über f . Erfolge beibr.
Wer etwas Gutes laufen oder
verkaufen will , gehe nur zu

einer unbedingt vertrauenswürd . und erfolgreich. Firma und zwar
zu A . Hermann , Stuttgart . Rotebühlstr. 7 , Telef . 11362 u. 11353 .
7 Abschlüsse in ungef . 8 Tag . in dies . Jahr schon erzielt . Stets eine
gr . Anzahl gut . Kauf . u. verläufl . Objekte u . Geschäftevorgem. 1928a*

Sand in die Augen
Wer ist geneigt, alterS -, krankheitshalber oder wegen TodeSfat

ein gutgehendes

Äaugeschäfi
einem tüchtigen Fachmann nach Einarbeitung und ca einjähr . BeteMi
gungen abzutreten ? . „ -

Bewerber würde ebent. auch Direktion einer Alttengesellschafl
übernehmen ; Beteiligung unter Umständen. . . . ^ «

Gest . Anfr . unter Chiffre C. 1651 an Haasenstein & Vogler .
A.-G. , Straftbura i. E . _ 2073q,3.1

In der Villenkolonie Gritzner-Schlöftchen zu Dnrlach sind
noch einige schöne

im Ausmaß von 600 bis 1000 gm preiswert und zu günstigen Be»
dingungen zu verkaufe ». Angebote an die Direktion der Maschinen »
fabrik GrrNner A.-G., Durlach erbeten ._ 1405g,8 -8

B., Maler - und
Tüncherarbeiten
übernimmt bill . das Malergeschäft
E . Bayer , Waldstratze 39

Werkstätte Zähringerstraße 48.
NB. Küchen weifteln von 5 Ar an .

Schneiderin , welche ' erstklasstg
u. chik arbeitet , empfiehlt sich in
und außer dem Hau >e. Ä10629

Biktoriastraße 7 , 2 . Stock .

Mit schmetternder
Kehle geben wir kund,

Graffsteins Vogelfutter
hält , uns alle gesund 1

. Vielfach prämiiert sind Graff -
- » eins Vogelfutter in Spezial -
Packungen für alle Arten Vogel .

Letzter Erfolg : I . Prets u. Stlb .
Bundes -Medatlle auf der Bundes -
Ausstellung Badischer Kanarren -
züchter Karlsruhe 1914 .

Alleinverkauf für Karlsruhe und
Umgebung 2923a.6.1

Ludwig tägor, 2ool . ttsnäiung,
Karlsruhe . Amalienstr . 22 .

Teilnehmer
an einem besseren

Amten - Sennis gMl
Zu erfragen 5380

Kaiserstr . 181 . UI .

LeMMösle rc.
erhalten unser Ia selbsttätiges
Wasch- und zugleich Renngungs -
mittel in 20 Pfg .-Packung brllt .gst
gegen Bar geliefert . Faxolm -
Fabrik in München II , Schellmg-
stratze 91 . 2063a

Geb ., j. Mädchen, 19 I ..
ev., im Haush . u . Nähen erf .,
musik., s. paff . St . in kl ., f.
Haushalt zum 15. IV. od . sp .
Fam .-Anschl., Tascheng. An¬
gebote unt . Z . 371 an Haascn-
stein & Bogler,A.-G ., Kassel.

Verloren
ml Donuttult
mit kurzgliedriger Kette.

Abzugeben gegen Belohnung
B10631 « eovoldstr . 43 ,

Zu kaufen gesucht
Gut erhaltener kupferner Wasch»

kcffel zu kaufen gesucht.
Offerten unter Nr . B10608 an

Mes rtn-rVusX Nffss, »" Prfl

Schreibmaschine
zu taufen aefudbt.

Suche eine gebrauchte Schreib»
Maschine zu kaufen. Offerten n»
Angabe des Fabrikates nebst Preis
unter Nr . 5344 an die Expedition
der „ Badischen Presse" erbeten. „

■Zu verkaufen
Mmi-Pnkails.
In einer Garnisonstadt Mittel «

badens ist eine gutgehende Bäckerei
sofort zu verkaufen. Das Geschr
liegt in bester Lage, ist modern
eingerichtet, elektr. Betrieb , Tages¬
einnahme zirka 75 Jt , Mietein¬
nahme 1200 Mk ., Umsatz kann gut
vermehrt werden, hauptsächlich in
Feinbäckerei. Preis 42 500 Jt , An»
zahlung günstig.

Offerten unter Bäckerei Nr.
B10012 an die Expedition der
„ Badischen Presse" erbeten.

Zu verkaufe« : j
Labeneinrichkmrg ,

Ladentisch mit Glasaufsatz , Schau-
fensterumkleidung mit Spiegel ;
Kontrollkasse , Kaffenschrank rc.
B10633 Soertb , Kaiserstr . 172^,

Karlsburg, Durlach
1 Billard m. allem Zubehör 189 J[{
1 Klavier . 4 Dienstboten- Bettstellen
mit Matratzen , Handtuchhalter -
Toiletten - Eimer und sonstige
Kleinigkeiten ._ « 10536 .2.1

0 olongorntlur ] 11^
kaufen. Belfortstrafte 7. B10S13

Ein eich . Tisch mit 3 SchubL, ein
Schreibpult , 1 kl . Speiseschrank.
ein Reißbrett mit 2 Böcken, ein
Gartentisch mit 2 Stühlen , getraa .
Herrenkleider , sind bill. zu verkauf.
B10632 Böckhftr. 4, 1 . Stock. .

Motorrad ,
„ Presto "

, für nur Mk . 75.— abzn-
geben. Adlerstr. 4, lks . B10614

Motorrad
mit Magnetzündung , in tadellosem
Zustand, komplett, spottbillig ab¬
zugeben. Preis 180 Mk . B10590
2.1 Waldstratze 88 , 3 Treppen . ,

Starkes Herren-Fahrrad . <
Adler, für Metzger oder Bäcker ge¬
eignet, für 28 Mk . zu verkaufe».
sQfefo Marienstr . 15 , Fahrradhdlg .

Gartenstratzr 21. pari . , ist Gas¬
hängelampe, Bettlade und Rost,
Ehreiserherd u . eis. Füllofen bill.-
zu verkaufen._ « 10586

neuerKinder-Sportwagen
zum Klappen zu verkaufen. iS10"*

Humboldtstratze31 , 3 . St ., rechts.

Grotze Vogelhecke
« 10607

verkauf.-
Gerwiastrafte 6 , IV. , r . ,

Dackel
Broun , l 1!? Jahre alt , wunderschön.
Tier , spottbill. zu verkauf. 8310622

inke 'Lmkenheim . Ninüstrgße
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Christian Friedrich Daniel Schubart.
(geboren am 26. März 1739) .

Zu Schubarts 175 . Geburtstag .
Bon Geh . Hoftat Prof . Dr . Oskar Walzel .

(Unbe'r . Nachdr . Verb.)

In Arnims und Brentanos Sammlung „Des Knaben Wunder¬
horn " erscheint mitten unter altheimischen Volksliedern ein Gedicht ,
das nur wenige Jahrzehnte alt war , als Arnim es in das „Wunder¬
horn " aufnahm . Es war nicht Arnims Absicht gewesen , den Ver¬
fasser besonders zu ehren , indem er dem Gedicht den Ruhmestitel
eines Volksliedes beilegte . Ganz im Gegenteil hatte er das Gedicht
in allen Dörfern auf ein hundert Meilen herum singen hören , ohne
zu ahnen , wer der Dichter sei. Wie ein echtes Volkslied , unmittel¬
bar aus dem Munde des Volkes, war es an sein Ohr gedrungen.
Hinterdrein erfuhr er, daß es eine der glücklichsten Schöpfungen des
Schwaben Schubart fti . Ein Buchhändler klärte ihn auf . So be¬
richtet Arnim selbst in einem Brief an Jakob Grimm vom
14 . Juli 1811.

Schubarts „Kaplied" — das wird bezeugt durch Arnims Er¬
lebnis — ist ein echtes Volkslied geworden. Es ist auf einen Ton
gestimmt, der den Deutschen des ausgehenden Jahrhunderts tief ins
Herz dringen musste . Ein trauriges Bild deutschen Lebens tut sich
auf , wenn seine Entstehung zu berichten ist. Herzog Karl Eugen
von Württemberg suchte wieder einmal seine leeren Kaffen zu füllen
und verkaufte einige tausend seiner Untertanen an die holländisch¬
ostindische Kompagnie , die am Kap der guten Hoffnung Soldaten
benötigte . Vergeblich waren die bitteren Anklagen gewesen , die
Schiller in „Kabale und Liebe" gegen den Schacher mit Soldaten
erhoben hatte . Mit grimmer 'Ironie deckt hier der alte Kammer¬
diener die Mittel auf. die dem Fürsten möglich machen , seine
Maitreffe mit Brillanten zu überschütten: „Sie kosten ihn keinen
Heller. Gestern sind siebentausend Landskinder nach Amerika fort

Sie zahlen alles . Lauter Freiwillige . Es traten wohl so etliche
vorlaute Bursch ' vor die Front heraus und ftagten den Obersten,
wie teuer der Fürst das Joch Menschen verkaufe? — aber unser
gnädigster Landesherr ließ alle Regimenter auf dem Paradeplatz
aufmarschieren und die Maulaffen niederschießen . Wir hörten die
Büchsen knallen, sahen ihr Gehirn auf das Pflaster spritzen und die
ganze Armee schrie : „Juchhe nach Amerika !"

Nicht im sarkastischen Galgenhumor , sondern um ehrlich zu trösten,
setzt das Kaplied ein :

Auf, auf ! ihr Brüder , und seid stark .
Der Abschiedstag ist da !

Schwer liegt es auf der Seele , fiAoer !
Wir sollen über Land und Meer

Ins heiße Afrika.
Und dann wandelt das Lied sein Thema „Es muß geschieden

sein" ab . Es klingt aus in ein freundliches Zukunftsbild : gesulrde
Ankunft in Afrika, braves und gutes Leben im fernen Land ; sagen
soll man dort , die Deutschen seien brave Leut '

, sie haben Geist
und Mut .

Und trinken auf dem Hoffnungskap
Wir , seinen Eötterwein :

So denken wir von Sehnsucht weich,
Ihr fernen Freunde , dann an euch;

Und Tränen fließen drein .
Schubart will nicht aufwiegeln , er will die armen Kerle üb«

den Schmerz des Abschieds wegtäuschen . Er schrieb am 22 . Ja¬
nuar 1787 : „Der Abzug wird einem Leichenkondukt « gleichen , denn
Eltern , Ehemänner , Liebhaber , Geschwister , Freunde verlieren ihre
Sühne, Weiber , Liebchen , Brüder . Freunde . — wahrscheinlich aus
immer. Ich Hab' ein paar Klagelieder auf diese Gelegenheit ver¬
fertigt , um Trost und Mut in manches zagende Herz auszugießen ."
Er fügte noch an : „Der Zweck der Dichtkunst ist , nicht mit Genie-
zügen zu prahlen sondern ihre himmlische Kraft zum Besten der
Menschheit zu gebrauchen.

"
Gleich dem „Kaplied" sind noch ander« Gedichte Schubatt » in

den Volksmund Lbergegangen. Aehnliches wie Arnim widerfuhr
später den Sammlern Erck und Böhme . Als ste ihren „Leederhort"
zusammentrugen , tönten ihnen , zersungen wie altheimische Dokks -
poesie, „Des Invaliden Mahnung " und der „Bettelsoldat " aus Volks¬
mund entgegen ; und sie reihten di« Sänge ihrem Buche ein, ohne
nach dem Verfasser zu fragen . Hoffmann von Fallersleben billigte
vollends mehr als einem Dutzend von Schubarts Liedern zu, daß sie
volkstümlich geworden seien.

Fest muß der Beurteiler von heute diese Tatsache einer unleug¬
bar starken Wirkung auf das deutsche Volksgemüt im Auge behalten ,
soll er dem Dichter nicht ungerecht werden . Wer an Schubarts
Lieder «inen strengen und feinen ästhetischen Maßstab legt , der wird
schwerlich ein günstiges Verhältnis zu dem Dichter Schubart ge¬
winnen . David Friedrich Strauß , der Biograph Schubarts und
Sammler seiner Briefe , entwickelt in der Charakteristik des Lyrikers
Schubart ein Sündenregister seiner künstlerischen Unarten . Ein sech¬
zehnjähriges Mädchen wird an ihrem Geburtstag von ihm an -
vefungen : „Fluch dem frechen Schattenungeheuer , Fluch der Wohl¬
lust, wenn sie dich beschleicht ! " Oder die unschuldige Lina muß zur
Unschuld flehen :

Wenn Wollust , die Schlang« , so lieblich gefleckt,
Sich unter den Blumen des Frühlings versteckt,
Und eh '

sie sich rüstet zum tödlichen Stich,
O himmlische Göttin , so warne du mich !

Von solchen ungefügen, hanebüchen groben Verdeutlichungen geht
es unvermittelt weiter zu seraphischen Klängen , die dem Dichter des
„Messias" abgelauscht sind . Und dazwischen fehlen nicht Trivalitäten ,
die leidiger Weise noch mit dem Anspruch auftreten , etwas bedeuten
zu wollen . Endlich gelingt dem Sänger Schubart nicht oft , das
Gefühl sich aussprechen zu laffe» , sondern er spricht , mitunter in
platter und nichts weniger als geistvoller Betrachtung , über das
Gefühl : „Jeden Zug der Sympathie fühlt mein armes Herz durch
sie"

. „Ewig soll mich nun entzücken diese Seclcnsympathie : Diese
süße Zärtlichkeit , die uns Eherubsschwingen leiht .

" Selten nur wird
ein rein lyrischer Ton durch ein ganzes Gedicht hindurch fest¬
gehalten .

Mag Schubart immerhin einmal ein Gedicht geschaffen haben,das in Goethes Sesenheimer Liederbuch stehen könnte, ganz gewiß
weisen seine Lieder Schwächen , die von dem prächtig emporwachsenden
Baum deutscher Lyrik damals schon längst überwunden waren . Nicht
nur Goethe, auch die Sänger des Göttinger Hains waren zu seelisch
vertiefterem , künstlerisch reinerem Eefühlsausdruck gelangt . Selbst
Bürger , deffen Seele gleichfalls nicht harmonisch genug gestimmt war .um ihn vor lyrischen Entgleisungen zu wahren , gerät im Bewußt¬
sein genial rücksichtsloser Pinselführung minder oft auf Schubarts
Abwege. Schuld an diesem Zurückbleiben, an diesen Opfern , die
Schubart einer älteren , bildungsärmeren Art deutscher Poesie brachte ,
ist zum guten Teil das Land, in dein er aufwuchs, ist der künstlerische
Tiefstand Schwabens um di« Mitte des 18 . Jahrhunderts .

Beim Abschluß der klassischen Zeit deutscher Literatur ist das
ganze deutsche Sprachgebiet in den Umkreis dichterischen Schaffens

einbezogen, und im Süden wie im Norden herrscht ein reger Wett¬
bewerb, herrscht ein eifriges Streben , hinter den Führern der Lite¬
ratur nicht zurückzubleiben, ja sie zu überholen . In den folgenden
Jahrzehnten bis in die Gegenwart hinein wird diese gleichmäßige
Höhe der Leistung gewahrt . Wohl blickt dann und wann ein engerer
Kreis deutscher Bildung , im Glauben , es weiter gebracht zu haben ,
herab auf andere deutsche Gebiete. Allein die Selbstüberschätzung
darf nicht lange bestehen: mindestens überläßt heute weder der
Süden dem Norden , noch der Norden dem Süden den Ruhm , eigent¬
liche Heimstätte deutscher Dichtung zu sein . Gern übersieht angesichts ,
dieser gewohnten Verhältnisse der rückschauende Beobachter von heute,
wie langsam und wie spät einzelne Landschaften im 18. Jahrhundert
sich der Literaturentwicklung angeschloffen haben . Die Führung
hatten auf dem ansteigenden Wege Sachsen und die Schweiz über¬
nommen. Ziemlich rasch dehnte sich das Gebiet reiferer Bildung aus .
Aber noch zur Zeit , da Goethe seine Erstlinge der Welt schenkte,
wollte man einem Sohn des östlichen Mitteldeutschlands so wenig
künstlerisches Können zutrauen , daß Goethe und seine Umgebung —
zunächst sein Genosse Klinger , ein Frankfurter wie Goethe — sich
dem Vorwurf ausgesetzt sahen, aus einer ungebildeten und geistig
wie künstlerisch zurückgebliebenen Gegend könne nichts Rechtes hervor¬
gehen . Dem Zeitalter , das noch immer gern antikisch sprach , wenn
es das Nächstliegende bezeichnen wollte , galten die Frankfurter als
Böotier . Nicht minder verächtlich als ein Sohn Athens und Lands¬
mann des Sophokles oder Platon über bäuerisch gebliebene Thebaner
äußerte sich Lichtcnberg über die Frankfurter Genies . Als Goethe
und Schiller zwanzig Jahre später die „Tenien" drechselten , galt noch
der ganze katholische Süden als „böotisch"

, Bayern ebenso wie das
Land der Phäaken an der Donau .

Der junge Schiller erlebte daheim , wie die Frage erwogen
wurde, ob die armen Schwaben unter einem so bäotischen Himmel
wohnen, daß die herrliche Pflanze des Genies bei ihnen nicht ge¬
deihen könne . Er betrachtete Schwaben wie einen erkältenden Norden
des Geschmacks. Gegen einen Großsprecher, der durch ein Almanach-
Händchen die schwäbische Wildnis in ein Land der Muftn umge¬
wandelt zu haben meinte , erging er sich in Spott und Hohn. Auch
ihm , dem größten Dichter Schwabens , lag etwas von dem unaus¬
geglichenen und ungebärdigen Wesen, das damals der Kulturstufe
seiner Heimat eignete , im Blut . An den lyttschen Gaben seiner
Jugend ttitt es zutage , greifbarer , mindestens störender als an seinen
ersten dramatischen Schöpfungen, deren kraftgentalischem Wurf auch
groteske Derbheiten nur dienen konnten. Schier gigantisch sind die
Geschmacklosigkeit der Gedichte, die Schiller 1782 in seiner „Antho¬
logie" bot . Sprach da der gewollte Zynismus eines jungen Medi¬
ziners mit , so hatte noch das Naturevangelium des Sturmes und
Dranges Mitschuld an dem Schmutz , den Schillers Jugendgedichte
mit Wohllust aufwühlen . Der strengen Form - und Sprach-Zucht, die
der deutschen Dichtung bisher aufgezwungen worden war , entliefen
die Stürmer und Dränger . Ungebrochen sollte sich der Mensch aus -
sprechen . Wahr wollte man sein. Von Kraft und Saft strotzende
Dichtung war der Wunsch der Zeit . Goethe entging den Gefahren ,
die den Aposteln des Evangeliums drohten . Er durfte sein Innerstes
künden und er durfte auch kvaftgsniale Gebärden wagen, ohne ins
Widerliche zu verfallen. Schon seinen unmittelbaren Gefährten und
Altersgenoffen. Kling« etwa und H . L . Wagaer , war gleiches nicht
gegönnt.

Schubart war voll« zwanzig Jahre älter als Schiller . Das
Schwaben, in dem er aufwuchs, stand noch auf weit niedrigerer
Bildungsstufe als das Schwaben , dem der junge Schiller angehörtc .
Darum litt auch der hochbegabte Jüngling Schubart rasch Schiffbruch ,
als er den gesicherten Weg eines Schullehrers verließ und seine
musikalische Begabung in den Dienst des Hofes stellt« . Schwäche und
fehlende Selbstzucht drängten ihn bergab . Doch was hätte einem
deutschen Dichter, der an Karl Eugens Hof die Aemter eines Organi¬
sten und Musikdirektors versah, inneren Halt leihen sollen? Zuletzt
war auch nicht die ungezügelte Neigung zu bedenklichsten Liebeleien
Ursache seines Sturzes , sondern die Eitelkeit eines Gekränkten, den
Schubarts Satire getroffen hatte , vertrieb ihn aus Stellung und
Heimat . Run geriet er vollends in ein Zigeunerleben , das dem
tollsten Abenteurerroman nichts nachgab. Auf seinen Abenteurer¬
fahrten ging ihm jedoch ein Beruf auf , zu dem er unvergleichlich
geeignet war . Schubart war ein durchaus improvisatorisches Talent .
Das Unausgeglichene und Unausgefeilte seiner Dichtungen lag zum
guten Teil an der außerordentlichen Leichtigkeit seines Schaffens, di«
auf nachträglich« Verbesserung gern vepzich-ttte . Noch wußte Deutsch ,
land wenig von den Aufgaben , di« sich einem Journalisten stellen .
Seine rasche Feder , seine Schlagfertigkeit, sein sicheres Gedächtnis
machten ihm möglich , als erster deutscher Reporter größeren Stils
eine Zeitschrift zu gründen und weiterzufllhren , die d« Zeit wie
etwas Niedagewesenes und Unentbehrliches vorkam. Die „Deutsche
Chronik" « schien von 1774 bis 1778 , dann als „Vaterlandschnmik "
von 1787 bis zu Schubarts Tode, bis 1791 . Ganz Deutschland war
ihr Publikum . Zugleich galt sie in ihrer ersten Zeit als eines de,
führenden Blätter der neuen Dichtung, des Sturmes und Drange » .

Ungleich Goethe und dessen Eenoffen war Schubart nicht im
Zeichen der neuen Lehre von der Schöpferherrlichkeit des Genies zum
Dichter erwacht. Längst hatte er das vierte Jahrzehnt seines Lebens
angetreten , als ihm in den ersten Leistungen und in den Kampfrufender Stürmer und Dränger verwirklicht wurde , was er selbst nurunklar gewünscht und angestrebt hatte / Jmprovisatorisch ausströmen
zu laffen, wovon das Herz überschwoll , war sein Brauch gewesen .
Jetzt wurde ihm die liebe Gewohnheit durch Hamann , Herder und
ihr dichtendes Gefolge geheiligt . Und noch auf andere Weise erstandihm Bestätigung der eigenen Lieblingsneigungen durch die neu«
Poesie , die eine Poesie der Natur und des Volkes sein wollte , weilNatur und Volk den Anhängern Rouffeaus wie etwas Geheiligtes
erschienen .

Dem Volk sühlte Schubart sich nah , mit der Natur stand er in
enger Berührung . Sein Landstrcicherdafoin brachte ihn dauernd in
Fühlung mit Volk und Natur . Schubarts Sohn erzählt von ihm,
daß er immer lieber zu Niedrigeren als zu Gleichen und Höheren sich
gesellt habe . In Spinn - und Wachtstuben, auf Landstraßen und in
Zunftherbergei blickte er dem Landmann und dem Landmädchen, dem
Handwcrksburschen und dem Soldaten ins Herz. Was er da erschaut
hatte , wurde ihm zum Lied Die Gefahren , denen seine Bildung, .
Poesie auogesetzt war , drohten ihm nicht, wenn er statt dem eigenen
unausgeglichenen , zum Teil noch roh verbliebenen Innern das Wort
zu leihen , die Anliegen des Herzens einer einheitlicheren , ursprünglichderberen Gesellschaftsschich zu Versen werden ließ. Das war nicht
Dialektpoesie und klang doch heimatlich schwäbisch!

Dem Umkreis dieser Lieder, di« aus fremder und doch wohloer¬
trauter Seele gesungen sind , gehört auch das „Kaplied " an . lleber -
strenge Kritiker sollten sich hüten , dem „Kaplied " künstlerische Mängel
aufzumutzen oder die Gesinnung zu tadeln , die cs durchströmt. Schu¬
bart wußte in der Seele d « Menschen , für die das „Kaplied " be¬
stimmt war , bester Bescheid als wir . Er wollte ja kein Kunstwerk
zustandebringen, sondern die himmlische Kraft der Dichtkunst znm
Besten der Menschheitgebrauchen . Das „Kaplied " ist auch nicht Aus¬
druck ungezügelter gesellschaftlicher Empörung . Weit näher steht den
aufwühlenden politischen Sängern des 19 . Jahrhunderts der Dichter

von „Kabale und Liebe"
. Vielleicht hätte Schubart ein paar Iah «

früher nicht den Bedrückten Trost gespendet, sondern den Bedrücker «
Krieg angesagt. Aber der Mann , der das „Kaplied" schrieb , hatte sich
längst des Kampfes gegen die Herrschenden begeben.

Schubarts Gedichte sind heute dem Leserpublikum unbekannt .
Aber daß Schubart auf dem Hobenasperg aus nichttgen Gründe«
jahrelang in strenger Hast gelegen hat und mit der Fuchtel zu eine«
gefügigen und demütigen Frömmler und Fürstendiener erzogen ward««
ist , . weiß jedermann . Kein Mograph Schill« s , kein Erzähl « , der
Schillers Jugend zu einem Romane gestaltet , versäumt das Z>»
sammentreffen beider auf dem Asperg zu schildern , den Besuch de«
Jüngeren , den der Aeltere vergötterte , bei dem Opfer der WikWH- '
Herrschaft Karl Eugens . jj

Schubarts Haft und seine Befreiung , die endlich von einem pre»«
ßischen König erwirkt und von den Deutschen wie eine Erlösung
empfunden wurde , sind geschichtliche Tatsachen, die, schon weil Jte
unmittelbar der französischen Revolution vorangingen , in der Dv>>.
schichte des deutschen gesellschaftlichen Lebens Marksteine bedeuttn . ■
Sie bewahren Schubarts Namen im Gedächtnis der Nachwelt auf .
Die Nachwelt sollte aber auch den Dichter nicht vergeffen, dem — t
nur wenigen andern — gegeben war , im Sinn des Volks zu dichten
und echte Volkslieder zu schaffen.

Karlsruher Strafkammer .
A Karlsruhe, 24 . März. (Sitzung der Strafkammer H .)

Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Oser. Vertreter der Grohh.
Staatsanwaltschaft: Staatsanwalt Dr . Hafner .

Die Berufung des Privatmannes Karl Vogel in Pforz¬
heim , der vom dortigen Schöffengericht wegen Ruhestörung 2S
Mark (Geldstrafe erhielt, wurde zurückgewiesen.

Der Presser Gottlob Käst von Oetisheim brach am 14.
Februar d . I . im Hause Bleichstratze 28 zu Pforzheim den Kof¬
fer eines Bekannten , den er besuchte , auf und stahl dar« »»
einen Geldbeutel mit 43 Mk. Inhalt . Käst ist ein rückfällig«
Dieb ; das Urteil lautete auf 7 Monate Gefängnis, abzüglich
1 Monat Untersuchungshaft .

Der Kaufmannslehrling Konrad Koch von Gündringen zog
bei einer Reihe von Pforzheimer Fabrikanten und Abonnenten
der Bijouteriezeitung Jnsertionsgebühren und Abonnements¬
beträge unter Vorzeigung gefälschter Quittungen ein . E» ge¬
lang ihm auf diese Weise Beträge von zusammen etwas Lb«
100 Mk . zu erschwindeln , während es in einer Reihe von Fäl¬
len nur beim Versuch blieb, da er auch verschtedentlich abge¬
wiesen wurde . Unter Einrechnung einer wegen der gleichen
Betrügerei gegen ihn ausgesprochenen 4monatigen Gefängnis¬
strafe erhielt Koch eine Gesamtstrafe von 6 Monaten Ee»
fängnis .

Wegen schweren Diebstahls hatte sich die Verkäuferin Julie
Blatsch in Pforzheim zu verantworten. Sie erbrach im Februar
d . I . im Pforzheimer Mädchenheim den Koffer einer früheren
Zimmergenossin und stahl daraus den Betrag von 28 Mark .
Ferner entwendete sie in dem Geschäft, in dem sie angestellt war,
verschiedene Kleinigkeiten von unerheblichem Wert, die sie spä-
t,er wieder zurückgab . Die Angeklagte ist bisher unbescholten :
sie wurde zur Mindeststrafe von 3 Monaten 2 Wochen Gefäng¬
nis verurteilt.

Die Berufung des Autolenkers Heinrich Grupp von Eppin-
gen , der vom Schöffengericht Pforzheim wegen Vergehens gegen
das Autogesetz 80 Mark Geldstrafe erhielt, wurde verworfen.
Der Bestrafte war, trotzdem ihm der Automobilfuhrerschein ent¬
zogen worden war, in Pforzheim mit einem Motorzweirad ge-

Auswärtige Todesfälle .
Kirnbach. Johan ^ Georg Lehmann , Alt -Oberstaigerbauer .
Blumenseld . Karl Anton Rösch, Veteran von 1866/70, 73V- Jahre all -
Lörrach-Stetten . Etto Pregger , Waldhüter a . D . , 82 Jahre alt .

wie ich mein Gewicht in einigen wschen
ohne gefährliche Drogen auf das Normal '

herabsetzte.

lleberflüssiges Fett wird auf einfache, harmlose Weise entfernt ,
— Bericht von St . Cläre Dyer .

Jahrelang war ich als einer
der dicksten Leute in Paris be¬
kannt. und bei meinem jüngsten
Aufenthalt im Seebad wurdf ich
meiner übermäßigen Fettwülste
Vegcn noch allgemein zum
Gegenstand des Gelächters und
Bewitzeln? . Bei meinem Ab¬
schied einige Wochen später batte
sich aber das Blatt gewendet,denn mein Körpergewicht war
ans das gesunde Normal zurück-
gegangcn. Dabei wäre mir diese
Wendung zum Besseren niemals
zuteil geworden, hätte mich nicht
einer der Fischerleute eines
Tages angetroffen . wie ich den
Strand entlang schnaufte . Wa¬
rum ich cS nicht einmal mit
Resia-Blättcrn versuche , meint«
cd . „Sie werde » von Sce-

pflanzcn gcinacht , und hier herum wächst genug, um Ihr Fett so schnell
zum Verschwinden zu bringen , daß Sic staunen werden.

" Ich ließ es
auf einen Versuch ankommen, und richtig, von Tag zu Tag verringerte
sich mein Umfang und bewies mir , wie wabr die Worte gewesen
Mein Gewicht sank wie durch Zauber , und statt eines schwächenden
Einflusscs gaben mir die Resia.Blätter im Gegenteil von Beginn a>>
neue Kraft und Energie . Heute sehr ich besser aus und fühle mich
wohler als seit Jahren . . St . Cläre Dyer.

Anmerkung : Rcsia-Blättcr sind rein pflanzlicher Natur und en - '
halten weder Schilddrüsen noch irgendwelche drastische Drogen . Dre
wertvollen, Sccpflanzen entnommenen Elemente verleihen ihnen ein«
großartige Wirksamkeit in der Hcrabminderung des Körperunifangö :
lelbft der schwächste Magen kann sie verdauen . Dabei sind Rcsta-
Blätter vcrbältnismäßig billig und jetzt soviel in Gebrauch, daß alle
Apotheken sic in Tablcttcnform zum leichten und angenehmen Ein:
nehmen auf Lager führen . Vor jeder Mahlzeit nimmt man zwm
Tabletten und trinkt etwas Waffer darauf . Rcsia-Blätter sind absolutharmlos : obwohl sic sich allgemein als gcsundheitsförderlich erweisen,
ist es doch unnötig mit der Behandlung fortzusetzen, wenn daS Körper¬
gewicht einmal daS gesunde Normal erreich ! hat . 133

Alter deutfcfter
Cognac ff Rüdesheim

am Rhein
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Die vom Königl. Preuß. Kriegsministerium vom 2 . bis 7 . Februar 1914 veranstaltete Versuchsfahrt (Wettbewerb für Benzol -

Vergaser ), die bei großer Kälte auf verschneiten und vereisten Wegen von Berlin über Dresden , Hof, durch das Fichtelgebirge nach
Bayreuth und zurück ging und an der 14 Wagen teilgenommen haben , hat gezeigt , daß alle beteiligten Automobile einwandfrei mit
Benzol gelaufen haben , so daß der Vorsitzende des Preisgerichts nach beendeter Fahrt sein Urteil dahin zusammengefaßt hat :

„diese Fahrt habe erwiesen , dass Benzol dem Benzin vollkommen ebenbürtig , wenn nicht überlegen sei“.
Anerkennungen über die Güte des Benzols als Betriebsstoff für Automobile liegen bereits aus allen Kreisen in großer Anzahl vor und
laufen stetig neu ein. So ist bei der diesjährigen Winterprüfungsfahrt im Oberharz des A . D . A . C. der Opel-Wagen , der mit Benzol
betrieben wurde , vor allen anderen beteiligten Wagen mit dem ersten Preis ausgezeichnet worden .

Bedenken gegen die Verwendung von Benzol in Wagen mit Vergasern neuerer Bauart beruhen hiernach auf Vorurteil. Benzol leistet
mindestens ebenso viel , ist aber erheblich billiger als Leichtbenzin und in Deutschland an 1400 Stellen zu erhalten . Reiseabschluß¬
bücher stehen zur Verfügung.

Auskunft über die nächste Bezugsquelle wird erteilt von folgenden Hauptverkaufsstellen :
Aachen
Bannen

Berlin SO 16

Bochum i. Westf.

Bremen-Sebaldsbrück
Breslau

Cassel

Danzig

Domstetten

Dortmund

Casp . Ciani, Hochstr . 16
J . & A. Homberg, Scheurenstr .30

Läger in Barmen und
Gummersbach

Fritz Wagener , Köpenickerstr . 30
Lager in Adlershof-AIt-
glienicke

Deutsche Benzol-Vereinigung
G. m . b . H . , Wittener Str . 47

H. Lagler & Co . , G. m . b . H.
Alfred Ermrich, Margaretenstr . 9

Lieferstellen : Mochbem
b . Breslau , Schmiedefeld
b . Breslau , Zabrze ,

Schwientochlowitz
George Schirmer, Kurfürstenstr. 8

Läger inCassel , Eisenach,
Gensungen und Hünfeld

Schmidt & Steinhagen,
Holzmarkt 24

Lager in Danzig, Könitz
und Elbing

J , Weinläder , Sxlberstr . 2
Läger in Dornstetten ,
Ebingen und Radolfzell

Willy Kux, Bahnhof Süd
Läger in Dortmund ,
Paderborn , Neubeckum,
Koesfeld, Wesel

Dresden MaxElb , G. m . b . H. , TharandterStr. 40
Lager i. Niederau b . Coswigi.Sa.

Düsseldorf-Reisholz Rob . Sültemeyer , Birkenstraße
Läger in Düsseldorf-Reisholz
und Cöln -Deutz

A. May, Futterstr. 4 u. Mittelhäuserstr . 49
Westdeutsche Kraftfahrzeug -Ge¬

sellschaft m . b . H . , Isenbergstr . 26
C . M. Hansen , Norderhofen,den 10

Läger auchi.Nordschleswigsche
Weiche , Husum, Hadersleben ,
Sonderburg

S . Cohen , Weißfrauenstr . 12 '
Läger auch in Mainz, Offen¬
bach, Würzburg , Wächtersbach

Richard Ullmann, Bismarckstr . 32
Lag auch i .Hermsdorfb . Görlitz

Alfred Moddelsee , Marienwerder¬
straße u. auchLager i.Osterode ,
Verw . Korn & Spudisch, Spedit.

Johann Haltermann , Mönckebergstr .l7
Läger auch in Wilhelmsburg,
Salzwedel , Kiel

Lag. v. FritzWagener , Berlin SO 16
W, Kroeber Nachf.

Läg. i . Königsbergu . Rastenburg
Krefeld Hugo Kraemer , Moltkestr . 21
Lübeck Ernst Boie
Magdeburg Lag. v. FritzWagener , BerlinSO 16

Erfurt
Essen a . Ruhr

Flensburg

Frankfurt a . M.

Görlitz

Graudenz

Hamburg I

Hannover
Königsberg i. Pr.

Mannheim Endlich & Leis, L . 2 No . 11
LägerinMannheimu.Wertheim

P . Deiglmayr & Co . , Gesellschaft
füs flüssigen Brennstoff , Kau¬
finger Str . 23 , II. 807 i

Neheim a . d . Ruhr Gehr . Kaiser & Co .
Norden (Ostfries- Schröder & Co .

Läg . i .Norden u.Lotte b.Osnabrück
Rud . Neithardt , Spittlertorgraben3
Hermann Kriens

Läger in Oberlahnstein u . Bonn
Hemmann & Uhlig, Kaiserstr . 79
Adolf Baszinski, Breite Str . 16
Gg . K . Grämling, Seilerstr . 6

Lager auch in Kaiserslautem
bei Ottmann & Co .

Paul Karsten
Läger in Stargard , Stralsund ,Neustettin

J . Diebold Nachf, , Steinstr . 48
Läger in Straßburg - Neudorf,Mülhausen i . E . , Freiburg i . Bd.

Roth & Paschkis, Paulinenstr . 33/35
Läger auch in Feuerbach , Ulm,
Heübronn , Augsburg

Fabig & Kühn, G. m . b. H.
Läger in Waldenburg u . Glogau

Gössel & Wilcken
Deren Lager in Güstrow

München

land)
Nürnberg
Oberlahnstein

a. Rhein
Plauen i . V.
Posen
Saarbrücken 3

Stargard
i . Pommern

Straßburg i. Eis.

Stuttgart

Waldenburg
i . Schl.

Wismar i . Meck¬
lenburg

und von der Auskuiiftsstelle für D. B. V. Benzol , Dresden -A. 28 .

SlSdt. Seefischmarkt.
Hanptmartt :

Filialmiirkte :

In der Fischmarkthalle hinter dem städt. Vierordtbad
am Donnerstag nachmittag von S'/-—7 Uhr n. Frei¬
tag vormittag von 8—ll Uhr.
Durch den Verkäufer Zipf .
Weststadt : In der Sofienstr. 96/98 am Donnerstag
vormittag von 8—11 Uhr und nachmittags von 3von
bis 6 Uhr.
Oststadt : In der Georg - Friedrichstraße am Freitag
vormittag von 8—11 Ubr.
Stadtteil Miihlburg : Ecke Rhein - und Vodesenstraße

5348
am Donnerstag nachmittag von *1,2—5

Karlsruhe, den 25. März 1914.
Städt . Schlacht» und Biehhosdirektion.

Zwangsversteigerung
des

SchMM -Wels Mensteiii .
Das obengenannte , im nördlichen Schwarzwald, auf Gemarkung

Bühl (Baden ) ,
stein, G. nt. b.

n) , gelegene, auf den Namen Schwarzwald-Hotel Bären-
. H . in Bübl eingetragene

HShen -Luftkur - Hotel
(820 m ü. b. M.) wird durch das Unterzeichnete Notariat am

Donnerstag, den 18 . April 1914,
nachmittags Uhr,

im hiesigen Rathause im Wege der Zwangsvollstreckung öffentlich
versteigert .

Dar prächtig inmitten schönsten Tannenwaldes gelegene Anwesen
dürfte sich auch als Erholungsheim sehr aut eignen.

Nähere Auskunft erteilt die Städt . Sparkaffe Buhl (Baden ).
Bühl » den 23 . Februar 1914 . 1320a .3L

Grotzh. Notariat l als Bollstreckungsgericht .

> Möbelfabrik

1 Riegger & Silzler
p | Telephon 3505 Karl -Wilhelmstr . 66

liefert
f w ■( VIT 1 AMU *komplette

sowie Einzelmöbel in den einfachsten bis zn den
feinsten Ausführungen in jeder Stilart zu den bekannt
billigen Preisen . 5126 3.2

Gutes Zeitungs -Makulatur-Papier
empfiehlt die

Expedition Ser „§ afr. Kresse"

Holzversteigerung
des Forstamts Mittelberg (Ett¬

lingen ) am Samstag , den 28 . März
1914 , um 10 Uhr rn der Marx¬

zeller Mühle :
1 . Aus dem Revier des Forst-

warts Blöth in Metzlinschwand ,
in Abt . 32 , 36, 60 . 66 , 58 : 600
Ster buchenes , 286 Ster tannenes
und forlenes Scheitholz, 130 Ster
buchenes , 240 Ster tannenes und
forlenes Prügclholz , 60 Ster Reis -
prügel , 25 Lose Schlagraum , 2
Ahorn, 10 Eichen V. und VI . Kl . .
27 Ster Schinoelholz.

2. Aus dem Revier des Forst-
warts Eisele in Marxzell , in Abt.
24 : 220 Ster buchenes Scheit- und
Prügelholz , 420 buchene Wellen,
5 Lose Schlagraum . 1983a

In Abt . 72 (Unterklosterwald) :
16 Mchen 71. u . III . Kl . (meist
Ausschub ) , 18 IV . Kl .. 42 V. und
VI . Klaffe .

Verkauf von Rolbuchen-
und Ahornklötzen.

Aus den schifferschaftlichen
Walddistrikten „Schramberghalde ,Hornwald und Stöckberg " werden
auf dem Wege des schriftlichen An¬
gebots dem Verkaufe auSgcfetzt :

Rotbuchen l . Kl . 5 Stck . mit
14.80 Fm . , II . Kl . 35 Stück mit
47,88 Fm .. III . Kl. 183 St . mit
183,63 Fm .. IV . Kl. (Mindest-
durchm . 35 cm ) 131 Et . mit 91,13
Fm . ;

Bergahorn : II . Kl . 1 St . mit
2,36 Fm ., III . Kl . 14 St . mit
11 .80 Fm . , IV . Kl. 36 St . mit
21,72 Fm . , V . Kl. 66 St . mit 28,94
Fm . , VI . Kl . 2 St . mit 0,36 Fm .Die Angebote sind verschlossen
und mit der Aufschrift „Snbmis -
sionsangebot : versehen spätestens
bis zum Montag , den 30 . d . M . ,vormittags 11 Uhr, auf dem Ge-
sckjäftszimmer des Gr . Forstamtes
rrorbach II einzureichen, zu wel¬
cher,Zeit die Eröffnung erfolgt.

Nähere Auskunft erteilt der
Unterfertigte .

-vorbach (Baden ) , den 15. März1914. 1882«
Stephani , Oberförster .

StWeiiMstcheriil!!!.
Die Gemeinde Sinzheim ver¬

steigert am
Montag , den 30. Mürz l. Js .»

vormittags 9 Uhr
beginnend, auf der Waldeneck :

131 I . . 156 II . Kl . Baustangen .60 I. , 95 II . , 170 III . , 195 IV . KI .
Hopfenstangen , 165 Daumpfäble n.255 Redstecken. 2049a

Zusammenkunft anfangs Wald.Sinzheim , den 23 . März 1914.Der ttkmeinderat .
Sehr gut erh. Kinderbcttst. m .

Matr . billig zu verk . B10149
Wiutrrstraße 25. Stb., III . <BL, l.

Vuchhatterstelle .
Beim hiesigen Stadtrentamt ist

die Stelle des II . Buchhalters ,
dem hauptsächlich die Führung der
städt. Rechnungen obliegt, alsbald
zu besetzen.

Die Anstellung erfolgt vorerst
vertragsmäßig mit Aussicht auf
spätere etatmäßige Anstellung, mit
Ruhegehalts - und Hinterbliebenen-
versorgunosbercchtigung verbunden
ist nach Maßgabe der städtischen
Dienst- und Gehaltsordnung . Än -
fanasgehalt 2000 Jt , Höchstgehalt
4000 c€ . Zulagen 200 Jl nach
je 2 fahren . Geeignete mit dem
Gememderechnungswesen ver¬
traute Bewerber wollen sich unter
Darlegung des Lebenslaufs und
Vorlage von Zeugniffen alsbald
schriftlich melden. 2043a

Bruchsal, den 20 . März 1914.
Der Stadtrat .

Sulzbach (Amt Ettlingen) .
Stammholz -

Versteigerung.

Die Gemeinde Sulzbach, , Amt
Ettlingen , versteigert in ihrem
Gemeindewald mit Borgfrist bis
1 . Oktober l . I . am
Dienstag , den 31 . März l . IS .

10 Buchen II . bis IV . Klasse
von 1,02 Fcstm. abwärts ,

40 Forlenstämme u . -Abschnitte
I . bis in . Klaffe von 0,88
Fcstm. abwärts ,

182 Fichtenstämmc u . -Abschnitte
1. bis VI . Klaffe von 2,96
Fcstm. abwärts , größtenteils
langes Bauholz,

12 Eichen II . bis V. Klaffe von
1,27 Festm. abwärts ,

1 Pappel ,
24 Fichten-Baustaiigeu I . u . II .

Klaffe .
Zusammenkunft vormittags MIO

Uhr beim Rathaus .
Auszüge werden nur auf Ver¬

langen gefertigt . 2068a
Sulzbach, den 24 . März 1914 .

Gemein devat .
Die Gemeinde Leopoldshafen

vergibt im Submissionswege die

KekslellmgeinerVWerriklne
in der Adlerstraße ca . 230 Quadrat¬
meter auS Psinztäler Steine 2.
Sorte .

Angebote mit Preisangabe pro
Quadratmeter find längstens dis
8 . April d. Id . bei dem Gemeinde¬
rat dahier cinzurcichcn. 2056a
• Leopoldshafen, 21 . März 1914.

Gcmeinderat : ■
Uxberle . - ; i

Töditeriuim von S . FQchtbauer lim. Institut Sommer)
Amorbach im bayr . Odenwald.

Sechsklasstgc Mildchenmittelschule nnil Haushalt ,
unffsscliule anschliessend an die 4. Volksschulklasse.

Vollwertigehöhere Bildung (Fremdsprachen, Literatur, Kunstgeschichte)
ohne Ueberbiirdung . Weitgehende Berechtigungen, u . a . für die Vorbereitung
auf die Lehrerinnen - , Erzieherinnen - , Kindergärtnerinnen -Laufbahn. Eintritt
in die unteren Klassen sichert einheitlichen Bildungsgang1

Im Haushaltunnskurs gründliche Ausbildung im Kochen , Servieren ,
Tafeldecken , in der Behandlung der Wäsche, im Nähen und Ausbessern .
Fortbildung in einzelnen wissenschaft 'ichen Fächern .

Erziehung zu gesellschaftl. Formen , gewissenh . Körperpflege, mol .
hygien. eingerichtete Anstalt Großer, schattigerGarten , Eislauf, Tennis,
Schwimmen. Waldreiche, gebirgige Gegend ,

Prospekte , nähere Auskunft und Referenzen durch 1003a .6.3
die Vorsteherin .

Gärtner-Lehranstalt Köstritz -R., Thür.
Durch Besuch d. Lehrlings -Kursus Abt . I finden junge Leute unter

günstigen Bedingungen zeitgemäße , höhere Fachausbildung ; d . B. der
Abt. II event. gleichzeitig Berechtigung

z . tjähr.-freiw. Dienst. Man verlange
Lehrlings -Prospekt u . Auskunft d . d. Direktor Prof . Dr . Settega «

r+
Behandlung : chronischer

ohne Operation , nach Thure Brandt und Naturbeilmetbode . An¬
wendungsform : Bei Gicht, rheumatisch. Erkrankungen der Ge¬
lenke , MuSkelrbeuma, Ischias , chronische Beinleiden u . Fettleibigkeit .
Heihluftbehandlung , elektromagnetische Massage und Gymnastik.
Elektrische Zwei-, Drei - und Bier -Zellenbäder nach De. Sohne»

medizinische Bäder . 6004.12.2
Frau W. Hanousek , Amalienstr . 53 , 2 Trepp.
Vom Arzt ausgebildet , (früher Kaiserstr . 116) Beste Referenzen.

-1 Uhr und 3—6 Uhr nachmittags -J
4-w.di uuancDuueu uium

^ Sprechstunden vormittags 11-

s?

Carola-Heilquelle
reinigt die /Uerea.

2urTrübjaftr $kur trinkenSie bei Störunge*
der Dierenfunkfionen und der RarnorganeJ
Sieinleiden und Sicht füglich frühmorgens
iflaicbeßarolß- BeilqueilejioTIaschenge-
«ügen, um Sie von der günstigen Wirkung;zu überzeugen ; fragen Sie ihren ßaus-j
arzfi ln allen Apotheken , Drogerien;
und tftineraiwasserhandlungen erhältlich ;;

» » nicht »otrifig , direkt » Bezug .
' !

Jturprpipckleund Crlngparjefcrfftend . earoUbid R«pp» liemefler,sad,oge$eKr

Lastauto
von 10—120 Zentner Tragkraft , sowie Lnxirs - tu Omnibuswagen
gebraucht, gut erhalten , unter Garantie betriebsfähig , billigst abzugebe «.
Auch nehme Wagen in Auftrag zum Verkauf oder in Gegen »
rechnung. 1980

Autoreparatur- und Maschinenbauanftalt
Georg Heilmann, Durlach. Telephon Rr. 30.
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Rezugsquellen - Nachweis mit Ddressentafel
HIV Wir bitten um Beachtung bei Bedarf . Ikvl . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . W Erscheint wöchentlich zweimal .

4 bgchrlften , Verrlelfttlt .
Karl riafner, Hirschstr . 25
X . Traub, Kaiserstr . 6811 . T . 2077 .
4 Ithttndler

Kleinberger
s"t;7» "

Alteisen,Metalle.LumpenPapierabf.
Akten z. Einstampf .,Felle u-Gummi .

Jakob Kö , el, Sedanstr . 8, Abbruch¬
unternehmer , Alteisenhdlp

8. Nachmann , Sedanstr . 15 . T . 2046 .
Eitlen, Metalle n . Rohproü . Fil.
Durlach , Pfinzstr . 28 . T 139 .

4 merlkaalaeh « Dcntiatcn
A. Kühling, Kaiserstr . 215, T . 1718,
4 ntiqnltftten
Neukam , Lammstr . 6. T . 3546 .
Sasse , Waldstr . 11/12. T . 3464 .
^ pfelwein groB keltere len
B . Finkeislein, T. 510 n . 2875 .

Rost, Durlach , Tel . 251.
^ pethekea
Adler-Apotheke,Schötzenst21,T133t
Marlen .Apotheke , WerderpL, T. 1246
4 uktlonatoren

D . Gutmann , Rndolfstr . 12.
4 naknnftelcn

K. Kornsand, Kaiserst . 56 . T . 569 ,
besorgt Familienausk . an aJL Plitz.

4 ussteuera

M U. L. öbelhaus,Waldstr .
■ IVdllll 22, gute bürgerliche
Wohnungs - Einrichtungen .

Lad SelterJalästt .?, i. M
Ph.Wollensack,Müh lburg.Rheinst .23
Bandagen
Osk. Fischer, Kafeerst,49,Lammst .l2
B »tl «n und Bettfedern

Buchdahl **
IfapPQP Patent - Röste - Fabrik ,
Hairer t Philippstr . 19,T . 1659 .
Lud. Seiter , Waldstr . 7, T. 2968 .
B **t«n -B *inlgnngs »Mlalt
Max Flechtnar, Karlstrasse ^0.
A . Gessler Nflg . E . Frey,Blumenst. lO
Blerhandlungen
R RirihWaldstr 75 T . 2137. Spez.
I . OlliBIn - n . ausländische Biere.
IfPlllfflfiil Münchener Löwen-
niUnuUH brftu, hell u . dunkel ,

▼on 10 Flaschen an frei Haus .
Bü *«l»n und Kämme

Herrn. RiesÄiäX
J . Stüber, Rittorst ./Ecke Kaiserst
Emil Vogel
Bnmen - Frlzler -Salon » n .

Hnararbelten
Max bierrath , Luisenstr . 38 .
Auguat Birk , Yorkatr . 19. T . 3638 .
Jul. Dörflinger , Rndolfstr . 17.
Frieda Giesinger, Bürgerstr . 1.
Fr.Hermann , Herrenstr. 38. Einzelkab .
W. Kalb, Sehtltzeustr . 1, part
Larsch,Kaiserallee77 , gegenüb .Kasino
Th. Lörcher, Dur lach«r Allee 37.
Else Möbel, Leopoldstr . 2a, T . 3467.
Frau Mösch , Amalienstrasse 25 a.
Leepald Büppel , Amalienstr . 71.
G. Schneider,EckeKaiser/HerrensL19
K. 8ehnellbach, Kaiserstr . 82a,l Tr.
Alois Schreiber , Markgrafenstr , 26
Karl Schrempp, Waldbomstr . 31.
SchwankWwe., Kriegs tr 26. T .3006
Sehwarz, Alfred, Akademieetr . 15.
H. Schweizer .
B — »« n-Konf ektlon

Bamenkonf . u . Schneid .
Frau L Steigleder, Donglasst . 7, p,
Bamen -Pnts
M . Beschles Nflg ., Erbprinzenst . 26 ,Damenhut -Fassonieranstalt .
Halene Bfnzel , Schatzenstr . 7 .
Eckert-Kramer, Karlfriedrichst . 22.
Herren-u . Oamen - Hut-Wäsch ., Färb.

Modernis.-Anst . Kaiser -Pass . 40
Gesefaw. Schneider, Kaiserst . 186.
Maria Specht, Kaiserstr . 13/15 .
B »rlehen
Mittler& Co .,MeIanchthstr .3in . T.1420
BeHknlosssn , Kolonlalw ,

Hofl. , Karllriedrich -
_ strasse 22 , Telef . 358.

6. Hoferer,
^ xl'S 33

Gg. Schmidt , i\ aiser»tr,29 , T . 2308 .
B *ntal -Pepot
Emil Oeuber -Roessler, Erhpr .-St.31

T . 800 . Neuheit! Elektr . Kochappar .
f. Hausu. Reise. Bei jed . Stromartu.
Voltz. sei. z. verw . Appar . y . 21M.au

c

f | »ntlsl «n
Georc Deininger , Werderplatz 29.
Luise Eisele , Dentistin, Kaiserstr . 121 .
R . Nagei , Hirschstr . 35 a . T . 1755 .

Fachmänn . Rat i. /.ahnersatr .
C . Schneller , Kaiserstl23 . T . 3419

®. Stephan , Waldstraß« 61 .
Atelier für Zahnkranke .

H *tektlT -ln »Utnte
Dete,tiv- lnst. u .Auskunftei „Globas“,

Kaiserst . 86 . T . 3276 .
Erstes Karlsruher Oetektlv -Institut,

Lessingstr . 66II . Ermittelungn .,
Beobachtgn,, Auskünfte all. Art

J. Schalter, Pol.-Beamta . D., Nuits-
str .23, discr .Auskünfte , Erhebungen
u. Ueberwachung . etc. In-u.Aus6d.

Hlktler -Wasclilncn
Diktier - Ms ;h.-Gs.,Bemh .Si9,T .3248
Brogen , Chemik - , Farbe .
W . Baum , WerderpLtz 27. T . 2316

F^ler , Botter
Fmmol Luisenstr . 44 , T . 1596,
LllllUbli FR . Waldstr . 66 ,

Eiergrosshandlung .
Eier-Centrale, Erbprinzenst 28,

A . Brod vorm. Potok. T . 257 .
J . KlumpfWwe & Cle.,Ludwigs¬

platz . Ecke Waldstr ., Tel . 394 .

LtoReithefU^ TÄS:
Seitter -Lieb , Inh . E Schnurr,

Waldstr .40c n .KIanprechtst .21 .
F hl Itlalfsr Körnerstr .l6,T .2365
r . W. WllllEI. en gros, en dÄtail .
M^ioc , Geflttgel
W. Kloster , Waldstr . 61 , T . 1837.
J £i *handlangen

Eis ! Eis ! Eis !
B . Finkeistein, T . ölOu . 2875 . Liefg.

v Kristalleis währ, d. ganz . Jahres.
fjlektr . licht - n . Kraftanl .

iflL ElllllitMSI!U 9ll
Kaiserstrasse 180 , Tel . 23 . An¬
lagen jeder Art ; Broschüren für
Interessenten,Kostenanschläge .

V. HaitZ , Nnitsstr. 18 , T 691 ,
Projekt u . Ansf. elektr . Anlag .,
Lager i. elektr . Beleuchtnngsk .

G . Maler , Kömerstr . 55 T . 241.
F Dntunon * • Verspohls NachL,
1 . 1 blüldbll Kurvenstr , 21 , T . 975 .
Pfllettaaer Stoffe
Elsässser Reste, Viktoriastl0,2Tr .
Keth. Schreiber, Kaiser-Allee 31.
y abr . f . Limonade , Essen¬

zen a . Frucht -Syrupe

B. fldeDlieimer,,
°TSi'6

Spezialit: Himbeer , Zitron , Apfel¬
sinchen , Millena (milchsäurehaltig ).

P abrräder n . !N' ühmazchln .

Carl Ehrfeld
Blödt& Grumann, Scheffelst.

"
55, Cap.-wkit.

jP &rbrrclen , ehern . Wäsch .
Thomas , Akademieetr . 26 .
M . Weiß , ?tasr ‘" 17
piasehen - o .Fassgrosihd ) .

A.ÜMelllg ,
■'Sr»!:

17
y iechtereien
Fr. Ernst , Adlerstr . 3 , Stuhlflecht .
H . Horadam,Akad .St .36,Korb .u .Stuh !.
ynsspflege
Georg Friess , Rüppnrrerstr . 23.
Fr. Hermann , Herrenstr . 38.
C. Mächtel , Kronenst . 58.
Frau E. Müller , Lammstr . 8, 1.
M flllhugillKaiserstr . 94. T . 3081 ,
W. UllllWUlll 1 . Fußpfl .-Inst. a. Ptat ;
Marie Suhm , Amalienstr . 4.
Zähnle,Eck .Roon-u .Lenzft.2(Hirrdü ><

ohneMelfei'.schmerzleinz.dast .Mi ,
f ^ ftrlnerelen
Wilh. Hertel , Durlach , Rittnertstr . r .
0h . Klenert, Durlach , Tel 158 .
ftärtnercl n . HlumenUini l .
W. Fleckenstein,Waldh .Str . 27,T.20i )7
Uelegeiiaeltskänfe
An- u. Verk. alL Art Partiewar. u . ge .r.

Kleider, A . Czelewitzki , Markgrafst . 7“ Neueu.getr
Kleider. |

Werderstrasse 55. ?
J. Gross,Markgrafstr . 6 . Anu .Verk,
I nitn I. u. größt An- u. Verkfsgefch.
LtjVy Markgrafenstr . 22, T. 2015.
K. Maier , Ä
IM W
J. Sliber, Markgrafst . 19, An- u Vkf.

ftoldsehmlede
Rieh. Groutars, Goldschmiedmstr.

Kaiserstr . 179 , Repar .u. >enarb .
fr. iSmffirsn & t

Besteinger Reparaturwerkst ,
jürareiire
Frz. J . Knapp, Herrenst . 38. T. 1113 .

| i}ninmlhaiidlungen
Osk. Fischer, Kaiserst . 49,Lammst.12

Hanf , and Drahtseile
C. Schönherr, Kaiseratr .47,T . 2060,
H audsehnhe n . Krawatten
Appenzeller Nflg ., tierrenstr . 20.
'
H » Hdechnli -F »brlliaBt
Fr. Drebinger , Waldstr . 44.

H anahaHnngsartlkel
Ernst Marx , Luisenstr . 45 . T . 3086 .
Hellknnde
Fra , Vera Nillius , Nelkenstr . 29 ,

eepr.Magnetopathin u.Nat -Heflknd.
Scnmidt & Fr.,wchtitzenst22 Magn.
Ohr. Schwenk , Schützenst . 9, Magne-

topath , Sprechst . 2-5Nm., Snnt.9-1.
erren -ArtlkcI

Karl Frey,' Inh. Wilh. Rinkler ,
99 Kaiserstr . 99 . T . 3228 .

K . Langenstein, Luisenstr . 63.
H errcn -Konfcktion
L Gretz, Marienstr . 27 .
Konfektionshaus „Hansa‘<Kai9erst.50
Julius Löwe, Werderplatz 25,

Herren - n. Knaben -Bekleiduug,
fertig n. nach Maas . Bill. Preise.

yjohlnchlelf . n « rris .-Art .

Bch. Tinteion
Helshandl . u , Hobelwerlt

Inh . Friedr. Schmidt ,
l, Durlach , Tel . 163.

Hüte und Mätzen
J. Körner, Kriegstr . 14 .
Idilll Müll Kaiserstr. 85. Krawatt
WilH. WClu , Kragen , Hosenträger .

Hypotheken , Immobilien

August Schmitt , Hirechstr .43 , T.2117
Inkasso -Bnreanx
Einziehungs -Institut Adolf Domas ,

Geschäftsstelle d. Handw.-Schutz -
Vereins , Steinstr . 23 , Tel. 3098.

7anOtti Kaiserstr . 64, T . 2107 .
LuUCIll L Spezialgeschäft am

Platze , en gros , en dAteil .
W4 Itacbcea
Gesohw . Moos,Kaiserstr . 96,T 994 .
Koffer and Lederuaren

_ ». Sp«
Musterkoffer u . -Tasch .

H^ oblen , Kobs , Briketts

Rhein . Kolilen- u. Brikeltgesch ., T.250,
H . Mülberger, G .m.b.H., Amalstr.25.

Konditoreien u . Cafe »

B. HatteEÄISSÄ
H. Hitler , Kaiserstr . 14 , T . 1074 .
Kttferet KBblerel

I. Biren ,
I» Bürgerstr . 13.

Dkob Trunk, Waldstr . 79.
K nnsthandlnngen
Besch w. Moos, Kaiserstr . 96 , T . 994 .
Sasse , Waldstr 11/12 T . 3464 .

Spez . moderne Gemälde.

| ^ orz -, Wellt * n . Wollnar .
Mat Metzger . Karlstr . 76, Tel. 608.

Schürzen , Trikotagen u. Strümpfe .
,3 . Weber , Marienstr . 83 .

^ Ja nufaktnr n . Kon fehl .

F Toi pHOl* Karlfriedrieh -
. 1 ClüllCi , straese 19 , IT.

Hf srmonraren
Fr . hi Ullar, Rüppurrerst . 18 , T.2662
fg ansehnetderel f . Dam »»
Valentin Orach , Kaiserstr . 174.
« .Friedrich, Schützenst .l9,T .18l5 .
0. Weber , Gerwigstr . 21 , T . 3395 .
|| j »Sschnetderei f , Herr en
ri . Friedrich, Schützenst 19 . T. 1815
Ji Gatterttium Kronenetr . 31
J . Kovar,

Fjtä‘t*
G . Maier , Waldstr . 29, Damenschneid .0 Weber , Gerwigstr 21 , T . 3305.

B. KIotler Kr’"”“r ” Sp“ :

H naben -Garderobe
Ph . Hirsch,Steinst2, Frack -u.Cehrock
Geschw . Wolf, SteinsL27 , Adlerst.40.
m «ssaxe
Magdalena dartos , Kaiserstr 39.
Anna Depnlsch , Hirschstr . 7 .
Schwed . M .issage, Frl . Sandberg,

Karlstr . 66, III . T. 2698 .
Hg ilchbnrnnntnlten

B. Birtamtier “ '!««
17

milch , Rahm

IttaMf “ « • ‘
Milch, Rahm, Butter , Käse.

DU tneral wnnne *

Apotheker
Erich BrDcKner, Kila?

Vertr . natürl . Mineralbrnnnen ,
Spez . , Sekt -Broute « , . Frada *.

Cillis & Co.,Hofl.,Adlerst,17,T .1142

l FMilsti IPt 6
.4pS .

“ -;
Vertr . erstklass . Mineralbrunn .

H|| lttzg < nnd Abendtisch
Hilderhof,Pens. u-Speiseh .,Winterstr .4
Frau Hüber , Schützenatr . 27 , nt .
Vegetar. Restaurant M . Knecht ,

KaisersL140U , geöffnJb-lOUhrabds.
Pension Oehmlg, i -ess .ngstr . 70a p .
Pension Weber , Lessingstr . 20.
Frau Weingärtner, Banmeister .321.

DU bbet - An- n. Verhnnf
D . Gutmann , Rndolfstr . 12.
Sal. Gutmann , Zähringerstr . 23 .
Neukam , Lammstr . 6. T . 8546.
Eugen Walter, Lndw .-WilhelmsU .

Ifl dbel u Brnnt -Ansstatt .
Karrer , Philippstr . 19 , T . 1659 .
K. Ruf, Zähringerstr . 82.
Lud. Seiter, Waldstr . 7 T . 2968 .
HU olberel
Oentral Molkerei L Seheen,

Leopoldstr . 20 , Tel . 1869.

molberel «Prodabte

ßolthilf Lieb, tS".» '- 74
Größtes Butterspezialgeschäft a. Pi.

G . Lieb (lnb,L.Wittmann )Waldhorn -
str 28a a. d. Kaiserstr . T . 2563.

Gg. Strecker , Waldstr . , geg . Resi-
denzth . Butter,Eier .Käse .Teigw.

MilchtrinkhalleL17«.
DU nalhinatramente

H. Beimtr,
" TZ-Ädi .

Tifordd . Warnt - n. FIctschw .
r „ Un . jnn Karlstrasse 19
r r. mayer, Telephon 3257

Reichste Ausw., stets frische Ware.
Norddeutsch.Wurstlialle

Kaiserstr . 82a, Tel . 3221 .
Q bnt -Import
Aberle & Thomaschewsky , Werder¬

strasse 75/77 , Tel . 3492 .
F. Bierhalter, Zähringerst . 80. T, 2642

Optiker
A. Bauer, Kaiserstr . 124 b.
paketfahrtgeselluhaft .

W|! 1WM °'"E7L'
gb arl 'ümerlen

H ßioloP Kaiserstr . 223 , zwiseh.
* DlClbl Douglas- u. Hirschstr.

Frau Mösch , Amalienstrasse 25.
L.WolfWwe. ,KarlfriedrichsL4 .T.2214.
P atent -Anwalt
C . Kleyer , Kriegstr . 77 . T . 1303 .
P atent - n. techn . BOro
A Ujjgr WerderpL 35 , Karlsruhe ,
H. PlulBI besorgt alle einschläg.

Arbeit , prompt n . billig.
phetegraphen
J .MÜrnseer , Rüppurrerst .16,T.2345

Samson & Co ., ^ 7
Ch . Sohönthaler,Werderpl.31,T .2145
~
gb hotogrnphtache Artikel

Alb . Glock L Cie.,
Kaiserstr . 89 , Tel . 51 .

p iano »
PH. Hottenstein , Sopbienstr . 13.
QtnUy » Ritterstrasee 11,OlUlir , Tel. 3397 .
p it »»4, Knrbelatlcherei
L. Schüller , Kaiserstrasse 127 ,

Stoffknopffabrikation .

Poi nter - n . Pehor .-Geech .
G .Frey,Schülers tr.15,Stoff- u. Lederin .
Wilh. Halk, Amalienstr . 8, T . 3266 .

Spez . Leder -Möbel ,
Rudolf Köhler , Schatzenstr . 25.
Karl Petri, Amalienstr . 55.
Iil Pnhnfen Amalienstr . 37 . T . 3012
W. ulUlllulS Spez . Leder -Möbel .
K.Trapp,Akademiestr .l6,T.durchl070

privat - Entbindungsheim

Frau Banisetir e
T

h
2?i8

r23’
jpuppenbllnik

H DJqIqp Kaiserstr . 223, zwiseh.
• Dlblul Douglas- u. Hirschstr.

"R eform -Hans
Carl Mauterer, Herrenstr . 33.
UUetse -Bnream
Norddeutscher Lloyd, Gen.-Vertr .

Frdr. Kern , Karlfr .-Str . 22.T.1062

Leitinstitut
Louis Pasche, RüppurrersLl,T.2094.

^ eblrme und Sttteke

m l/npn Kaiserstr. 66.
, tlGI 11, Reparat . sofort

Th . Mohrenstein , Amalienstr . 45.
Müllers Schirmfabrik, Herrenst . 20,

Ueberzieh. i. 2 Stdn ., Repar . sof
II Dninhirt EckeWald- u. Amalien-
V . llGtllllal l strasse23 , Kaiserstr .71 .
t^ chnelder -Akademto
H. Friedrich, Schützenst19. T. 1315
Aida Räuber, Kaiserstr . 141 .
Johanna Weber, Herrenstrasse 33.

Schleifereien u. Stahlwar .

KarlHunnnelT̂ Sr 13-
S chönheitspflege,Manicur .
Frau M . Finneisen, Hirschstr . 40.
A . ClaireLuft Friedrichspi .4T .2632

Lina Risting ,
HÄ &

^ ehuhmaeber
Daub, Göthestr . 19, reelle Bedieng.
X. Ebert, Amalienstr . 51, Orthop .

Massg.,Spez. Senk- u. Plattfussb .
Max Epp, Mass . n . Rep ., Luisenst 50
V. K<flfing , Gg . Friedrstr . 32, Spez .-

Gesch. f. Fnssleid ., PlatttusseinL
A. Mayer , Zähringerstrasse 19,

Schnellbesohlanstalt . Anf Sohl,
u . Absätze kann gewartet werd.

Schnhbesohlanstalt 6. Meermann ,
Waldst .89,Boeckhst .26,Schillerst24

^ chnhwaren
Schuhh. J .Bürkle, AmaliensL23,T.2673
W . Krepper, Kaiserstr . 75.
J. Madlener, Rüppurrerstr. 20, T. 823
F. Rümmele , Marienst . 61 (Ecke ).
J. Steck Wwe., Werderst . 23.

Reifen -Fabrik

W. AppenzellerWS
fij pedltlon .W»beltrannport
Gg .Fessenmaier,Luisenstr. 38, T.2771

Jakob Freier, swp.iw.i-. m.
Otto Frühj- ,

T? ää?
J. Kratzerts

'
Kriegstrasse 6, Tel . 216

‘ ‘ ‘ Sophienstr .79/81
Tel, 437 .

Georg
"
Mantz ^ Tm 20’

S pedition '

KarlGerhold,Rüppurrerstr .l8 . T.2540.
L . Geeiter , Luisenst . 46, T . 1594 .

S pekeäle nnd E«»ig
Karlsruher Speiseöl - Gesellschaft,

Mondstr . 5, en gros , en dAtaiL

R tablwaren n . Waffenhill .
Erbprinzenstr .22

I i Tel . 3163.

Rterilisier -Anstalt
Inh . Dr . C . Sandei Nach! ., Leopold¬

strasse 20 , T . 1859 . Nach Prof .
G ärtner f.Säugl .u .Magenkranke

Rtickerel
Wiakler , Lessingstr . 6, Stickerei f.

Kleider - n . Wohnnngseinrichtg .
A .Ziegler,Kaiserstr .l88,Spez .Knr-

bel-Stickerei f.Kleid , t ' erlenhdl,
jBjttdfrttchtc

Fermo Belli,
“rüf 184

Gerolamo Belli,
Markgrafenstr . 41 , T . 2492 .

P. Perez,Schützens».22,Karifr .-Str . l9

*r ier -Prttp «rator
M . Hummel Söhne , Karlfriedrichst 6,Stranssfedern -Spezial -Haus.
TJ hrei nnd Goldwaren
Oskar Kirschke, Kriegstr . 12.
J. Martens,Schöffe lstr .48 . Rp .billig.

H lräliOr Kalserstr. 17, H., ält.
- lluslJI , Spez .-Repar .-Werknt

ffnäerrlcht » Musik

zngl, Theaterschule
ilüildlllliC , (Opern- undSchan -
spielschnle) . Eintritt jederzeit .

ElisabethGutzmana,Westendstr .87
Konz .-u.Opemsängerin,Sprchst2-3.

He:!itililmigniME.rn
für Musik, Sofienstr 177.

Waldstrasse 79 . Eintr . jederz .
Musikschule Kraft,Luisenstr .69 , t .a.

Fäch ., spez. Zither . Laute,Mand .

Minna Werr, Gartenstrasse 29,
Gesang, Klavier , Laute .

Unterricht ? Sprachen
Kaiserst . 161

UT . 1666
modern .Sprachen , Uebersetz .-Büro

Cnanillh htinz., deutsch a. Ausl. Frau
dPüllillll Paulus, Kömerstr 33 , HI .
Italien ischSig,Pinazzi,Douglasst.28
Wagner , Sprach !., MarkgrafensL 3211

Deutsch f. Ausländ, engl, französ.
’
DJ nterricht i Verschiedene

litt talels-leirasit
Kaiserstr , Eing.Lammstr. 8, T.3121
sämti. Handelrfäch . f.Dam. u.Hrrn.
staatl. geprüfte Lehrkräfe .

Handelslehranstalt u . Monbnn **
Töchterhandelsschule„ liluinUI

Kaiserstrasse 113, Tel 2018»
Dir . P. Glässer n . G. Göhring .

Institut Fecht SSS
mittelschule v.Sexta bisUnterprima.
Vorher . f. alleMilitärex . incl. Abitur .

WljiNwWiLLL
Abitur, (auchDamen ) <zum Einjähr-
u .Fähnr .-Ex , mäß.Preise (Prosp .feö ,

Spitz.-Klöpp.- Unter . Karlfriedst . 20.Weissnähunterricht, Douglasst .6,1.
y ecnnm n . elektr . Rei nig .
E. Teigmann Nfg ., Adlerstr . 4, T. 2244

Uns-
, TEBBiireinii . l Hitlei-

Vertilgung . Größt Inst . a. Platzei.

y ereicbernngen
Fr. Maisch , Blumenstr , 3, T . 587.

Gratis Ausk. i. all. Versichgangelegh,
V ogel - n . Zierflschhnndlg .
Ludw. Jäger, Amalienstr . 22»
UT ach - n . Schlleasgeaell ».
Waldstrasse 37. Telefon 1417 .
ly äsche n . Aneatattnngen
Ghr . Oertel , Kaiserstr. 101—103

Filiale Werderplatz 48 , TeL2t7.
yy anchereien n - Pltttterei .

F I/iicFor Nen- Wäscherei.
- IMIolCI Waldstr . 11, Sh,

F lUfliCPh Steinstr. 19, Pariser
• ITluluuiI Neuwascherei .

Gebr. Roll t.äIw
Qnhnrnn Dampf- Waseh -AnsL
OullUI pJJ Spez . Kragenwäsch .

Eigene Läden u. Annahmestellen
Kaiserallee 37, Nuitsstr . 2c, Schüler-
str. 36, WestendsL 29b , Kaiserstr . 34
u. 243 , Amalienstr . 15, JoUystr. 1
(Hirschbr .), Ludwig -Wilhelmstr . 5,
Wilhelmstr . 34 . Tel. 2456.

Friedr . Süpfle ?la
2t

\ \ einliandlnngen
G BenarGoethestr . 10, Tel . 2245 .

Küferei, Kelt . , Brennerei»
Qualitätsweine ,

I , Amalienst .53,T .1468>
H. HronBnwBtt. ^ m?

’
:
64

A. Rees, Ourlach , Tel . 251 .

WieilemifflnÄSr»:
yy elnhondlnngen (»pan «)

JaimeMiro,
Rl,T"äf 14'

Fil. Durlacherstr . 38, Gerwigstr . 20»
Schillerstr . 23, Rheinstr . 45.

U Tild , Fische n . « eflllgol

Aug . EnzJflS,Teiefi5L
Franz Viefeld , Markgrafenst . 45»

T . 98 . Grossh. Hoflieferant .

icüeru
gegründet 1900 .

Inhaber: Eberhard Meyer ,
fonseffurniertet Hanunerjttger ,

Karlsruhe , © ffdjnfWft : Gg . Wackenhul ,
Georg - Friedrichstraße 16.

_ Beseitigt Ungeziefer jeder Art unter weitgehendster
Garantie . 186 I *

Kaufe ®10 ai
fortwährend getr . Herren-n.Damen»
fleiver . Schuhe, Weihzeug, Möbel,
sowie a« ,,e Haushaltungen . Zahle
sehr gute Preise . Komm« ins Hau ».
» » l.Giitmann , 8 ö6rimetffr . 28.

Kochherd feiner fe^r biHig
B10549

zu verkaufen.
Amalienstr. 43, R.

l» . Hektographen - Masse
billigst zu haben in der

Gxpedttion der ^Badischen Presse".
Auch wird die Auffüllung von Apparaten prompt u , rasch erledigt.

Preis pro kg Mk . 2,90 netto

Sin beinahe neuer

Kinder lieg wagen
ö« verkaufen . 58S9

Ettlinaerftraste Sa , 3. 9t

(Ein Kinderklappstuhl
gepolstert, gut erhalten , billig
verkaufen. ö33o

Markgrafenstrahe 53, pari.
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eingerahmter Bilder n , HjUQHß
in allen Preislagen 2801 .6.2

Inh. : W. Bertsdk 5
Kunsthandl . tu Rahmen¬
fabrik — Kaiserstr . 128.

60 Musterbetten anfgestelit |
Beslchtigang

hüll , erbeten !
6152

Metall - Betten , bestes Fabrikat ,
A 16.50 , 19 .50, 24 .—, 27 .—, 34,

Messing -Betten , _bestes _Fabrikat

Kinderbetten
.18 .50,13 .-- bis 36 .—

Holzbetten
A 15 .50 bis A 53 .—
mit Patent - Matratze

— bis Jl 49 .—.
mit Patent - Matratze

A 53 .—, 58 .— , 60 .— , 62 .- , 72 - bis A 93 .—.

Buchdahl Kaiserstr .
164 .

@uAen 6ie eltoos so bauten
oder haben Sie etwas zu verkaufen ,
so erreichen Sie am ersten Ihren
Zweck durch eine geschickt abgefaßte
Anzeige in den dafür geeign. Blät¬
tern . Kostenlos . Rat hierüber erb.
Sie jederz. bei Haasenstein & Vogler,
A.-G., Karlsruhe , Kaiserstr . 136. „«6 .4

Well -HinrWiW
für Kurz- u . Modewaren , fast
neu, sofort billig zu verkaufen.

Gest. Off. unter Nr . 6816 an die
Exped. der „Bad . Presse" erb. 2.2

Katzser , guterhalt .,
für 26 A zu verkf .

tüvvurrerstr 88 . part .

Tüchtiger Techniker
oder Buchhalter

derDaubrancke mit etwas Kavital
für ein diesiges Baugeschäft für
sofort gesucht .

Offerten unter - Nr . 6161 an die
Exped . der « Bad . Preffe " . 3.2

Für den Vertrieb erstklassiger

autogener
Lchmiß-A-Mte

sucht bedeutendeSpezialfabrik mög¬
lichst in der Metall - u . Maschinen-
vranche eingeführte , gutsituierte

Vertreter
resp . 1961a .2 .2

Wiederverkäufe!
unter günstigen Bedingungen .

Offerten unter F . 8 . R. 351 an
Rudolf Moste » Frankfurt a . M .

W&T Geschäftsführer "WB
eventl. tüchtige Geschäftsführerin
für nachweisbar gutgehendesAutomaten - Restaurant
und schönen , gemütlichen Neben¬
lokalitäten m . einigen tausend Mark
ges . Sichere Extstenz garantiert.

Offert , unter Nr . B10682 an die
Exped . der .Bad. Presse" erb. 3.1

Bauführer.
Wir suche» einen jüngeren , unverheirateten , auf der

Baustelle erfahrenen «nd auch zeichnerisch gewandten Bau¬
führer zum sofortigen Eintritt « Bewerber , die auch
Praxis im Eisenbetonbau Nachweisen können, erhalten den

Zeugnissen zu belegende Gesuche sind schriftlich
bei uns etnzurerchen. Persönliche Vorstellung nicht er¬
wünscht . 2059a .2.1
Philipp Hoizmann & Cie., ©. m. b. H.,

Mannheim .

Für die Bearbeitung von

Mittelbaden
wird von einer durchaus erstklassigen SebensversichernngS -
Gefellfchaft zum baldmöglichsten Antritt ein in der Branche
bereits mit nachweislich guten akquisitorischen und organi¬
satorischen Erfolgen tätig gewesener

Inspektor
gegen hohe , feste Bezüge und Neben einnabmen gesucht.

Diskretion wird auf Wunsch zugesichert .
Herren , die mit den Verhältniffen des Bezirks gut ver¬

traut sind , werden gebeten, rhre Offerte mit Bild unter
V . L« v/2064a an die Exped. der „Bad . Presse " einzusenden .

Für einen Massenartikel (Ofenrohrrosette mit Abdichtung)

für Karlsruhe und Durlach gesucht. B10603.2 .1
Offerten an Bober ! Köhler , Heidelberg . Göthestraße 2.

Lehrmädchen
für mein ausgedehntes Manufaktur - und Konfektions¬
geschäft gesucht . Eintritt nach Ostern oder August —Oktober.
Gewünscht wird gute Schulbildung , gefälliges Aeußeres , gute
Figur . Es wird dem Mädchen Gelegenheit geboten, sich in
allen Zweigen der Branche, sowie leichten Comptoirearbeiten ,
Schreibmaschine rc., auszubilden . Gegen freie Kost und , ogis
ohne jede Nachzahlung. 2016a

Samuel Hauser, Rust, Sailen.

Bu sofortigem Eintritt mehrere
geübte 6367

Zeichner gesucht
zum Pausen v. Werkzeichnungen.
MMillenbliiWsMast Karlsruhes
kmBiergrotzhandlung
im bad . Oberland sucht für Büro
und Reise einen tüchtigen

jungen Mann .
Offerten unt . Nri B10680 an die

Exped . der „Bad . Presse" erbeten.
Bedeutende süddeutsche Fabrik

technischer Oele und Fette sucht für
Mannheim -Ludwigshafeu

iMüp Berirckr
möglichst in der Industrie ein-
gefuhrt . 2.2

Offerten unter Nr . 2009a an die
Exped . der „Bad . Presse" erbeten.

Möbelreisen - e
gegen hohe Provision und

Schreiner
der auch einkassieren soll, per sofort
gesucht. B10618

Möbelhaus Pisiiner ,
Schiitzenstrafte 17.

f MMlunssmfenöe
für neues , zugkräftiges Werk ge-
iucht . Hobe Provision und Prämie .
Gutberiet & Co ., Buchst , Leipzig- R .

die über Stenographie - und Schreib-
maschinen-Kenntniffe , gute Schrift
und Fähigkeit im Rechnen verfügt ,
erhält bei gut . Bezahlung dauernde
Stellung . Vorstellung vormittags
zwischen 10 u . 12 Uhr, nachmittas
zwischen 1" Uhr und 3*° Uhr. l9“ a

Lederfabrik Durlach.
Hermann & Etllinjfer .

Wnlein »der Fm
als Beihilfe für Büro , Besorgung
von Ausgängen und Reinhaltung
der Büroräume sofort auf hauende
Stellung gesucht .

" 5§Kj2 .1
Salvalor-SchiilWseWafl m. b. H.
Herrenstraste 20 , l . Treppe links.

2 mal läuten .

Ein Haushalt - u . Galanterie -
waren-Geschäst in größerer Stadt
Württembergs , sucht per sofort od.
später eine tüchtige, energische

die obrige Branche kennt und ein
größeres Personal auch leiten kann.

Ausführl . Offerten mit Bild u.
Gehaltsansprüche und Zeugnissen
unter Nr . 1810577 an die Expedit,
der „Bad . Presse" erbeten.

*Z Berköllserin
mögl. aus der Lebensmittelbranche
(doch nicht Bedingung ), mit guten
Zeugnissen, in dauernde Stellung
sofort gesucht . Angebote an die
Expedition der „Badischen Presse"
unter Är . 5366 .

Junger Mann
der Lust hat , zu See zu gehen ,
sende seine Adr. an Postlagcrk. 13
Berlin 103 ._ 1018a

Mom-Milteim
Getriebe-Monlenre

gesucht. Nur solche, welche über
auswärtige Montagearbeiten lang¬
jährige Zeugnissevorweisen können,werden berücksichtigt . 2075a

Nanncsmaim -IIalaa :
(Motoren » und Lastwagen - Aktien-

Gesellschait) Aachen
Suche noch einen tüchtigen , solid .

Installateur
für sanitäre Anlag . rc. Es wollen
sich nur Leute melden, welche an
sauber, u. selbst . Arbeiten gewöhnt
sind und sich .hierüber ausweisen
können. Stellung bei befriedigend .
Leistungen und Auftreten , dauernd
und gut bezahlt. 2066a.2.1

A . Griener , Installation
Konstanz.

richtiger Pcherer
für sofort gesucht . 6368
M . Reutlinger & Co .,

Kaiserstrafte 167.

« eMiHHMMNMMNMMN
Truftsreie, olle , angcfeljene Margarine - u. Pflanzenbuttersabrik ~

sucht für ihren hiesigen Bezirk v

tüchtigen Vertreter , ““ *
Evtl , langfristig » Verträge bei' " ’ ~ • später nichtper tn »cn entiprechenve« « retfrn ««t erngesührt tst. wv « . tangfrtMg » Vn

hohem Ginkommeu. Die fucheud « Firma gaxant . dafür, daft die Vertretuna sp
durch festangestellte Reisende besetzt wird.

Strengste Liiskeetion rugeliktJert .
Offerten erbeten unter Ii . F . HOMO an Kudoli * Mossc , JUtutuover .

Per sofort wird ein so¬
lider tüchtiger Arbeiter
gesucht . 5363

Loew -Kölzle
Kaiserstrafte 187.

2-3 Wist Zemenleiire
f . wasserdichte Arbeit z . sof. Eintritt

esncht. Lolat-Eisenbeton .
110620 Herrenstrafte 12.
Junger Mann kann sich als

Chauffeur
ansbilden , zu jeder Zeit eintreten
in der neuen , modern eingerichteten

Chauffeurschule Waldshut .
64J , Telephon Nr. 49 .

ÄeüWerhallen
nach Ausbildung im Massage - u.
Badefach 1 Herr u . 1 Frl . od. kin¬
derlos. Ehepaar . Lehrhonorar 200 A.
B>«m Hyeiene-Institut Baden -Baden ,

findet zu Ostern Stellung bei
kustav Bischoff, Metzgermeistt .,

Kurvenstrafte 11. 3869
Ochsen - , Kalb- u. Schweinemetzgere

mit elektrischem Betrieb .

Fräulein
luber weißnähen n

2026a

das tagsüber weißnähen n . flicken
kann und abends am Buffet mit¬
helfen muß , per sofort gesucht.
Anfangsgebalt pro Monat 30 Mk .
Freie Station u . freie Reise. 2.2
Botel ..Heus “ , Barmstadt .

ne geräumige 2 Zimmer ,
Wohnung per 1 . Riai zu vermiet.
5810503 Äorkstr . 23 , 5 . Stock , r .
Philippstratze 5. bei der Peter - , u.
Paulskirche . HI . Stock . ,st eine
schöne Bierzimmerwohnung mit
Zubehör auf 1 . April oder später
zu verm. Näh, l . St . Bl 0584

Wohl,- mid WlosziM«
elegant eingerichtet , zu ver¬
mieten . Bad u . Telephon nn
Hause. Gntenbergstr . 1,l . Bi»«,

Sauberes , fleißiges Mädchen .
das kochen kann, wird sof. gesucht.
6211 Frau Engel , Hübschst». 9.

Möbl.Wcho- r. TchWm«
auf 1 . April zu vermieten .
B10634 Stevbanienstr . 64 , part .

Gesucht
in die deutsche Schweiz z. sofortigen
Eintritt in feines Haus em tucht.,
wenn mögl. älteres

Mädchen,
das den ganzen Haushalt versteht.
Offert , mit Zeugn . u . Gehaltsanspr .
unter Nr . 6378 an die Exped . der
„Bad . Presse" . 2.1

Ehrlicher , sauberer 6379
Bursche

von 14—16 Jahre zum Milchaus -
tragen für vormittags gesucht.

Molkerei , Leopoldstr. 20

Zahntechnik.
Lehrling belr.

Am 1 . April d . I . wird in lang¬
jähriger , guteingeführter Zahn -
Praxis eine Lehrstelle frei . 3 .2

Off . beliebe man unt . Nr . B10229
an die Exped . d . „ Bad .Presse" z . richt.

Eehvling
auf hiesiges größeres Anwaltsbüro
zu Ostern gesucht.

Offerten unter Nr . 4979 an die
Expedition der „Bad . Preffe " .

Lehrling
aus anständiger, achtbarer Fa¬
milie . mit guter Schulbildung ,
gegen sofortige Vergütung per
gleich oder Ostern gesucht .

Offerten unter Nr. 6345 an die
Exped . der „Bad . Presse".

Lehrling -Gesuch.
Auf 1 . April findet jung . Mann

aus guter Familie mit guten
Schulzeugnissen Lehrstelle auf
hies . Büro . Offerten unter Nr .
5341 an die Expedition der „Bad.
Preffe " erbeten.M Lehrling « 8
mit guter Schulbildung bei sofort,u. steigender Vergütung evtl , mit
Pension aesncht. B10118

Ii . I,oußIer , Durlach.Eiienwarcn . Werkzeuge, Lanb-
wirtschastl . Maschinen rc .

Für mein Drogen -, Material - ,
Färb - und Kolonialwarengeschäft
suche ich auf Ostern einen

Lehrling .
Kost und Wohnung im Hause.

Drogerie M . Hofheinz ,
Karlsruhe . 5349 .3.1

Ecke Wilhelm- und Luisenstraße 8.

NM gnmiimtf)
suche ich wohlerzogene, M iid ch en
in garantiert solide Hauser .
Frau Marie Hofstadt . Stuttgart .
7 .6 Urachstraße 27, , B7670
gewerbsmäßigeStellenvernnttlerm

für Frankreich. (Gegr . 1863 .)"
Lauffrau gesucht

eine sauberei für ein. Nachmittage
in der Woche, am liebsten in der
Nähe. 6347

K aiserstraße 19, IV . S tock.
Gesucht saubere Frau zum Wa¬

schen und Putzen (Samstags ) .
B10617 Rankestr. 14III . , links.

Sidlligc Mglerill
für Stärkewäsche dauernd gesucht .
5810606 Amalienstr . 55 . Hth., II.

Junger Mann
mit allen Büroarbeiten , vertraut ,
Stenograph und Maschinenschrei¬
ber, mit guten Zeugmffen, sucht
per 1 . April Stellung .

Gefl . Off . unt . Nr . B10160 an
die Ervcd . der „Bad . Preffe " erb.

Anfangsstellung
von jungem Kaufmann , der seine
Lehre in hies . EngroSgcschäft be-
endet hat , für sof . od. spät , bei
bescheidenem Gehalt gesucht .

Offerten unter Nr . 5810579 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb

Tüchtiger Reisender
in Baden , Württbg . u. Pfalz , bei
Bäcker u . Kondit. gut emgcführt ,
sucht sof. od . später Stell . Branche
einerlei . Off . unt . Nr . B10016 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb.
Kaufmann. Lehrstelle

auf Ostern od. später für ig. Mann
mit Einj .-Schein, aus achto . Famil .,
gesucht . Offert , unt . Nr . 6385 an
die Exped. der „ Bad . Preffe " erb.

Fräulein
möchte sich i . befl . Haush . betätig .,
wo dieselbe auch Gelegenh. hat , d.
Kochen z. erl . Auf Gehalt w . nicht
gesehen . Off . unt . Nr . B10588 an
ne Exped . der „Bad . Presse" erb.

Wo liönnke FrSulem Mgelll
von Stärkewäsche erlernend Off.
unter Nr . B10698 an die Exped.
der „Badischen Presse" erbeten.

Kontor- Personal
Den Herren Prinzipalen empfehlen wir

bei Besetzung offener Stellen unser sorgfältig
ausgebildetes Kontorpersonal :

1 . Kontoristinnen
Einige junge Damen , 16 - 25 J . alt , mit geh
Schrift , flotte Stenotypistinnen mit Kenntn .
in Buchführung und guten Sprachkenntn .,suchen Anfangsstellung .

2. Einige junge Leute
aus versdi . Branchen suchen Kontor . tellung .
Kenntnisse in Buchführung , Stenographie
und Maschinenschreiben etc. 5313 .2 .1
Ausffibrl. Offerten stehen gerne zu Diensten .

Handelslehranstalt u. Mfftnhlin «
Töchterbandeisschale Kill
Kaiserstr. 113. Karlsruhe. Tel . 2018.

3 « lebhafter Stadt Mittelbadent

worin ftzüher ein Geichäst in
Kinderwagen , Korb- « . Spielwaren
rc . betriebe» wurde , billig zu ver¬
mieten . Anfragen unter Nr . 1017a
an die Exp. der »Bad. Presse".

3 Dimmerwohnung ,
Lachnerstraße im 3. Gtock auf 1 .

Klein»«» Zweiaimmeevwünuuo
in bei Südftadt AorbhS . IV . ®t„
freie sonnige Lage, ist auf 1. ?>ult
zu vermieten . Nur für kl . Fam .
passend . Offert , unt . Nr . B10576
cur die Exped. der „Bad. .Presse"»

M Ml Mn- 1 SchW
per 1. April zu vermieten . ol
5293 Kartenstr . 11, 2 Treppen.

Dimmer milPenston -
Waldhornstraße 25, 4. Stock . Ecke
Kaiserstraße , ist ern großes , eut
möbl. Balkonzimmer , eventl. auch
mit zwei Betten , gute Pension , a»
beff. , solid . Herrn zu verm. B1061L

owk. 1 « ut möblierte Zimmer für
7 u . 8 M im Monat zu vermieten .
Näh. Kapellenstr. 58 , Part . 5B1058T

Zwei schön möbl. Zimmer , auch
einzeln , sind auf 1 . April zu ver¬
mieten . Georg -Fr,edrichstrafte 18,
2 Treppen hoch ._ S810610
Adlerstraße Nr . 18, Ecke Zährin¬

gerstraße , 3 . Stock , links , ist ein
schön möbliertes Zimmer für so-
ort oder später zu verm . 5810616

Akademiestrafte 15, Hth„ 2. S
ist ein gut mobl. Z ,in e,n «ui wwi . <- immer au
1 . April zu vermieten . B10261 .6

-t-.
ui
1.3

Erbprinzenstr . 35, 3. Stock, nächst
der Post, rst ein schönes Mansar¬
denzimmer auf 1. April zu ver¬
mieten . _ 5810604

Karlstratze 29 , 3 Treppen "
ist ein möbl. Zimmer per l . April
zu vermieten . Bl0296 .3.2
Leopoldstraße 20, 2 Treppen , sind
sehr schöne Zimmer , mit oder
ohne Pension , zu vermieten auf

-1 . April lnur an Herrn ) . 5B10084
Marienstratze 56 Schlafstelle sof.' ^ Rähfaaden.

vermieten . eres im
5810504

Steianitnstraße 76, part ., ist gut
möbl. Zimmer auf 1. April zu
vermieten . « KT

Viktoriastraße Rr . 7, 2. Stock, gut
möbliertes Zimmer sofort zu
16 Jl monatlich zu verm. 5810602

Auf 1. Juli d. I . wird Dreh
zimmerwohnung für kleine Fa¬
milie gesucht . Offerten m. ißreis-
angabe unter Nr . B10581 an die
Exped . der „Bad . Preffe " erbeten.
2 -3 Zimmerwohnmuc

in ruhigem Hause der Weststadt
von alleinstehendem Herrn auf 1«
Juli gesucht.Gefl . Offerten m. PreiSang . u.
Nr . 5810599 an die Exped . der
„ Bad . Preffe" erbeten.

Junges Ehepaar v . auswärts suchl
£.»£ «« 6d)l() l- iiJSoteint.
wenn mögl. etwas Kochgelegenheiti»
gut . Hause . Off. m .PreiS u.Nr .2076a
an die Exp , der „Bad . . Preffe " erb.

inf. möbl. Zimmer
3er 1 . April aesncht . Offerten mit
Lreisana . erb . unter 0 . ff . 4069 a«
Rudolf Moffe , Dresden . 2079a

Herr sucht per 1. April
Dimmer

mit Pension. Offerten mit 5ßrM
an siierling, Frankfurt a. Main ,
Hochstraße o . _ _ 2072»

Kaufmann,
der sich viel auf Reisen befind^
sucht gut möbl. ung . Zimmer in
der Nähe des Hauptbahnhofes .

Offerten unter Nr . 5810596 mt
die Exped . der „Bad . Preffe " erb.
Aelterer Pensionär

mit eigenem Möbel, sucht bek
alleinstehender Frau oder Familie
volle Pension und- 1 Zimmer .

Offerten unter Nr . 5810615 art
die Exped . der „Bad . Preffe" erb. '

Jung . Mann sucht möbl.^ Dimmer ^ \
mit Pension per 15. April .

Offerten unter Nr . B10606 mk
die Exped . der „Bad . Preffe " erb»

beichte ArbaHi M
glänzend« CrgebfSe *

durch SchühputC A
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Lei Tfech die Flasche „ Namedy “

Vergißt des Hauses Dame Hie .

Mi |

.

—- wt - " " ^ ^ _ t# . — _ . . ^ ^

Namedy , das Mineralwasser des 20 . Jahrhunderts
An Wohlgesohmaok und Bekömmlichkeit unübertroffenes Tafelwasser.

Besonders heilkräftig bei Gicht , Diabetes , Nieren - und Blasenleiden , den mit Säurebildung einhergehenden Magen - und
Darmkrankheiten , Katarrhen der Atmungsorgane , Influenza , allen Stoffwechselkrankheiten .

Brunnenschrift des Geheim . Sanitätsrates Dr. Pfeiffer-Wiesbaden nebst Auszug aus vielen Hunderten ärztlicher Anerkennungen gratis und franko .20 ganze Flaschen Alk . 8 .60 20 halbe Flaschen Mk . 6 .60
Leere Flaschen werden mit 10 Pfg. pro Stück zurückgenommen .

Generalvertrieb für Karlsruhe i. B. und Umgebung: B. Finkeistein , Rintheimerstraße 10 . Telefon Nr. 510 und 2875 .
Auch erhältlich in allen Mineralwasserhandlungen , Apotheken , Drogen- und Kolonialwarenhandlungen , Hotels und besseren Restaurants. 89J

Rheinische Hypothekenbank Mannheim .
Die Bank gewährt jederzeit erststellige hypothekarische

Darlehen auf Häuser in der Stadt Karlsruhe bis zu 80 "/, der
stadträtlichen Schätzung, auch Baugelder aus Neubauten . Die
Auszahlung kann jederzeit erfolgen . Man wende sich
an die Rheinische Hypothekenbank in Mannheim oder
an deren hiestge Vermittler . 2058a

Rheinische Hypothekenbank .

Ziehung unwiderruflich
28 . MrzT <tt4 der Wohltfttigkeita -

Geld-Lotterie
für Invaliden , Witwen u . Waisen .
3328 Geldgewinne u. I Prämie bar ohne Abzug :

Hauptgewinn im günstigsten Fall :

3327 Geldgewinne in bar :

Jt

Jt
1869a

Jt
Lose ä Jt 1.— (« Lose nur Mk . 10 .- ’

. 'orto u. Liste 30 Pfg.)
empfiehlt und versendet Lotterie - Unternehmer

JS # iirmAr Strassburg i. E .,■ EangestraBe 107 .
Filiale Kehl a . Rh ., Hauptstraße 47 u. alle Losgeschäfte .
Karilruhe: Carl Götz , » kdbimarwk 11 | 15 .

Ed . Flüge , und J . Dahrinecr NacU .

| Neu-Eröffnung
in Durlach .

Ew. Wohlgeboren
beehre ich mich ganz ergebenst davon in Kenntnis zu setzen ,daß ich am 26 . d . H . in Ourlach , Ecke Haupt - u .tiritzncrstraße , ein

Konfektionshaus für Herren -
und Knaben - Bekleidung

sowie Herren -Artikel eröffne. Durch besonders günstigenEinkauf bin ich in der Lage , Ihnen Vorteile bieten zu können ,wie Sie solche kaum irgendwo finden dürften . Ganz besondersmöchte ich Sie darauf aufmerksam machen, daß ich nur
erprobt gute Qualitiiten führe und es wird mein
eifrigstes Bemühen bleiben, meine werten Kunden in jeder Weise
zufrieden zu stellen.

Ich gestatte mir deshalb die höll . Bitte an Sie zu richten ,mich bei einem etwaigen Bedarf gütigst beehren zu wollen.
Mein Gescbältsprlnzipi

Mit ganz vorzüglicher Hochachtung
zeichnet ganz ergebenst 5362

Konfektionshaus „Merkur “
Ecke Haopt- u.
Gritznerstraße Durlach Ecke Haupt- u .

Gritznerstraße.

Tltobeme

Cßeringe
tfna ßötfage, in ntten Gofbfarlek

und 12 oersdjiebenen Talons
nad} Gemidjt se§r oorteiftjaft 64!%Kampf)

Juwefier
. ^

'ues
Juorei

Xaiserstr. 207. Zefepfjon 245t

in allen gangbaren Größen und
Stärken , sowie sämtliches Material
zu Ernfriedigungen , liefert promptund preiswert . 2065a.3.1Karl Seufer , Dampfsägew. u

Holzhandlung , Herrenalb .

versäumen Sie nicht, jetzt
schon an die Bereitung Ihres
Haustrunkes zu denken und
verwenden Sie dazu nur

co

Kreisgaiier Mostanfah.
Derselbe gibt ein gutes und
billiges Lrsatzgetränk für
Obstwein und Most.
Gebr. IlellerNachf ., Freiburg.

Ucberall erbältlich.

Bildschön
macht ein zartes , reines Gesicht , rosi -

eS . jugendfrisch.Aussehenu .weißer,chöner Teint . Alles dies erzeugt

Steckenpferd-Seise
(die beste Lilienmilch- Seife )

4 Stück 50 Pf . Die Wirkung erhöht
Dada ' Cream

welcher rote u. rissige Haut weiß u .sammetweichmacht . Tube 50 Pf . bei
C. Roth , Hosdr., Herrenstrahe 26128,H . Bieter » Kcnserstratze Nr . 223 ,Otto Fischer , Karlstraße Nr . 74
Willi. Baum , Werderstraße Nr . 27,ul . Dehn Nacks., Zähringerstraße ,mil Dennig , Kaiierstraße Nr . 11 ,W . Tscherning, Amalienstraße 19,Th . Walz , Kurvenftraße Nr . 17,G. Ellinger , Sophienstraße ,H .Reichard,Engeldrog .,Weroervl .44
Ludw. Biihler , Lachnerstraße Nr . 12,Wiltz . Lager , Kaiserstraße Nr . 61.ritz Reis , Luisenstrahe 68,dt» Mayer , Wilhelmstraße 20,M . Hofheim, Luisenstraße 8,sowie in allen Apotheken , 2826ain (Krötzingen : Hans Joseph ,nGrünwinkelrFr .Geiger -Sinner ,n Müblburg : Strauß » Drogerie ,n Durlach : Einhorn - Apotheke .

klegairker KiMmgen
sehr gut erhalten , zu kaufen gesucht .
Offerten unter Nr . B10572 an die
Exped. der »Bad . Presse" erbeten.

Meine >

3 Spezial -Preislagen
jt 14.50 jt 16 .50

jt 18.50

Herren -Stiefel and Halbschnhe
in allen Ledersorten.

Modernste Formen. Beste Qualitäten.

Loew - Hölzle
Schuhhaus Kaiserstrasse 187.

- Jt j

:
find das Fdeal-FrühfMck

für Kinder und Erwachsene .
Geb . - Hafermark 40 ^ per Pfd.

„ Haferflocken 40 4 „ „
„ Hasergriest 50 4 . „ ( spez . f. Säuglinge )
» Hafergrütze 40 i . „ 6356

Kaiserstr. l22u . 87
Kreuzstrahe 18.ReformhausNeubert,

Gesucht werden
15000 Mark

auf neu erbautes Haus auf erste
Hypothek ; nur Selbstgeber wollen
sich melden. Off . u . Nr . B10597 an
die Exped . der »Bad . Prelle " erb.

Vollmilch
70 bis 80 Liter , find sofort abzu-

eben . Auskunft erteilt unter Nr.
die EM. der . Äad. Presse ".

130 Mk .
anfzunehmen gesucht gegen monatl .
Rückzahlung von 10 Mk . und ZinsDaS Geld wird ficher gestellt .

Gest. Offerten unter Nr . B106L8
an die Exped. der »Bad . Presse" .

Schönes Rotzhaar
25 Pfd. 4 L20 jt zu verkaufen.
» 10628 Schlossplatz 8. Hof.

in Email und schwarz lackiert, erstkst
Fabrikate . Billige Preise . Tei ^
zahlung gestattet . 17788
A. Schwinn , Steinstrahe 25
Telephon 3573 . am Lidellplatz.

Gesetzt , geschützt
und alS praktisch

anerkannt

Schnaken-
Vertilgungs -

Fackel i
Messg .,Weißblech
Jl 3.—, M 2.40.
J . 6 . Lieb
BiberachaRiß

Fleischverkaus .
Samstag , den 28. März derk . ich

Nnitsstr . 20 , von 7—1 Uhr, prima
Qualität Mastkuhfleisch , eigene
Mästung 4 Pfd . 70 l

Willi . Neck ,
5310637 Melkereibesitzer. 2.1

Feinstes

Salatöl
auch zu Mayonnaisen vor¬
züglich geeignet, empfiehlt

Karl Hager,
M8, ! 1 Hoflieferant
Erbvrinzenstr . . nächst dem
Rondellplatz. Telephon 358 .

Gesichts¬
ausschlag,

Pickel , Mitesser, Flechten verschwin¬
den meist sehr schnell , wenn man den
Schaum von Zucker ’s Patent -
Medizinal -Seife (in drei Stär¬
ken , ä 50 Pf .. M. 1 .— u . M . 1 .50)
abends ein trocknen läßt . Schaum
erst morgens abwaschen und mit
Zuckooh - Creme (ä 50 Pf . u
75 Pf . ) nachstreichen . Großartige
Wirkung , von Tausenden bestätigt.
In Karlsruhe bei Wilh . Tscherning,
C. Roth , H . Vieler , W . Baum ,E . Dennig , Georg Jacob , O. Mayer .
Th. Walz , Otto Fischer, R. W. Laug,J . Dehu Nächst , sowie in sämtl . Apo¬
theken n . Drogerien ; in Mühlburg :
Max Strauß : in Durlach : Aug.
Peter ; in Ettlingen : Rob. Ruf .

Neigrrngsheiral
Für nahe Verwandte suche

ohne d . Miss . weg . Krankh. d.Bat . Heirat anzubahnen . Einz .Kind , 19 I . , stattl . Ersch .,
freid . Jud . , aus sehr angesehen,und wohlhab. Fam . (Akad. ) ;
Mitg . 100 Mille , spät. gr . Perm .Nur nichtanonvme Offert , gut -
empf., charakterv. Herren in
anges. Stellg ., 26—32 I . (akad .
Berufe bevorz .) werd. berückst
Diskr . zuges. u. Verl. Verm .
v . Berw . angenehm . 2062a

Off. 7a P. 1248 an die Exped.des „Berliner Tageblatt ",Berlin . Tanentzienstr . 2.

Mal ! Moemeint !
j?rla 27 I . alt , evg., mit etwas

Bermc« . , sucht fick auf dies . Wege
zu verheiraten . Ernstgem . Offert ,werden unter B . H . Nr . 100 post¬
lagernd Emmendingen erbeten.
Diskretion Ehrensache. B10545

Okkerfenhssit
„MARIAGE“
Leipzig-Grüßte

u.verbr .Heiratsztg.Probc-Nr.jzralis*

wirtschaftsverkauf .
Eine sehr gut geh . Wein- und

Bier -Wirtschaft in der Nähe einer
bedeutend. Industriestadt Badens
ist unter günstigen Bedingungen
zu verkaufen. Beste Gelegenheit
für einen Küfer , da an diesem
Orte mit 3400 Einwohnern nur
einer vorhanden ist.

Offerten unter Nr . B10548 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Ein an der strategischenBahn
Karlsruhe —Rastatt gelegenes,
schönes , 2stöckigeS

Haus

bestens eignet, mit Gas - und
Wasserleitung , ist preiswert z«
verkaufen evtl, zu vermieten .

Näh. an die Exped. der „Bad.
Presse" unL Nr . 5850 erbeten.
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